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Dem Schelmenholz entronnen. 


Die Mörder der Frau Hattıe Kaufman 
erfahren ihr Schickſal. 


BA 
er 


Giner lebenslänglich, andere 


Rabenau, der 


den verhänantgvollen Schu abaab, mu} fein 


Keben hinter Juchthausmauern beichliegen, Channell und 


>> 


Stacer müllen je 


Jahre verbüfjen. — Wie 


verlautet, 


timmten einmal während der 2Ojtündiaen Beratuna acht 


Geichworene für 


den Tod durch d 


en Strana.—Derteidiqung 


wird nicht auf Gewährung eines neuen Prozeiles antraaen. 


Die Mörder 
man wurden heute hr 
nen in Richter 
Ichuldia erklärt. 


von X Hattie Kauf 


Der 21 Jahre alte 


on den Geſchwore- 
Rerftens Gerichtshof | 


GBeorge („Towhead“) Rabenau, der den 


fötlichen Schuß abfeuerte, ſoll 
Reſt ſeines Lebens im Zuchthauſe zu 
Joliet zubringen, John Stacey und 
William Rollie Channell, 23 und 18 
Jahre alt, ſind zu je 25 Jahren Zucht— 
haus verurteilt worden. 

Auf den Geſichtern der Angeklagten 
malte ſich Freude über den Wahr— 
ſpruch, denn ſie hatten befürchtet, daß 
wenigſtens einer von ihnen würde am 
Galgen ſterben müſſen, wie die Mörder 
Fred Gülzows. 

Die Geſchworenen einigten ſich nach 
einer Beratung von zwanzia Stunden 
abt Minuten auf den Wahriprud, 
denn fie hatten fich geitern Nachmittag 
um 12:43 Uhr zur Beratung zurüd 
gezoaen, die fie um 10:51 Ahr heute 
Vormittag beendeten. Verleſen wurde 
der Wahrfpruch im Geriht um 11:25 
Uhr, nachdem die Angeklagten und ihre 
Anwälte herbeigeholt worden waren. 
Ehe Die leßteren kamen, harrten Die 
ersteren aefpannt in einem Bortaum 
zun Gefchworenenzimmer. 

Die Verwandten der Mörder befan: 
den fich während des Wartens auf die 
Verlefung ebenfalls in banger Erivar: 
tung; Rabenaus greife Mutter nament 
ih war dem Zufammenbruch nahe und 
fiel in Ohnmadt, als der Wahripruh 
verlejen wurde. Auch die Gattinnen 
Stacens und Nabenaus braden ohn: 
mächtig zufammen, als der Gerichts 
ſchreibet Thomas Hanaahan den 
Wahrfpruch verfündete. Man mußte 
te hinaustraoen, und erit eine halbe 
Stunde‘ jpäter aewannen "fie ihre 
Selbitbeherrichung wieder. 

NRabenaus Schweiter Lillian tau- 
melte mie aeijtesabiwejend aus dem 
Saale und brach draußen nieder. Man 
mußte einen WVrzt für fie holen. 

„Wie fonnten fie es nur tun! 
jie ein um das andere Mal. 
Georae, warum haft Du es getan?! 


u rier 
„Oh, 
ru 
Deriefung des Wahriprudhs. 

Tiefes Schweigen herrfhte im 
oale, als die Geichtworenen eintraten 
nb die Frage des Richters, ob fie zu 
einen Wahripruch aelanat Teien, be 
jabten. Ehe die Verlefuna folate, wur: 
den die Gefchworenen photoaraphirt. 
Dann tönte Hanaahans Stimme durd) 
den Saal: 

„Wir, die Geichhworenen, 
den Angeklagten George 
auch Towhead genannt, 
Mordes, wie in der Anklage 
und ſetzen ſeine Strafe auf Zuchthaus 
für die Dauer ſeines Lebens feſt.“ 


l 


erklären 
Rabenau, 


den |" 


ihre Seite hinüberzuziehen. Die Wer 
teidiaung war mit dem Urteilsfpruc 


fehr aufrieden, dern Ste hat erreicht, 


was Fte unter den Ilmftänden höchitens | 


und wird nicht Den 
Gewährung eines neuen 


zu erreichen hoffte, 
Antrag 


— 


ul if 


| Berfahren n5 ſtellen. 


hat der hieſige 


als Haniſh 


Fred Boneham, der vierte der Mord 
buben, hatte ſich bekanntlich vor Be— 
ginn des 
Man mutmaßi, 
der ihm das Urteil 
Feſtſetzung des Strafmaßes das üher 
Shanell und Stacey gefällte Urteil 
ſich zur Richtſchnur nehmen wird. 

—- = 
Ging in Die Falle. 


jprechen wird, bet 


Der bobeprieiter des Sonnenfultus 
wıcder in Schwulitäten. 

Im Kohlenkeller des „Sonneniem- 
pels” Nr. 3016 Lafe Barf Ave. wurd 

geſtern Ottoman Zar-Aduſht Saniih, 

der Dberprielier des Sonnmentultus, 
bon Beamten des Bundesacheimdien 

ftes unter der Mnflaae verhaftet, 


ſchon 


Druckſachen anſtößigen Inhalts durch 


die Poſt verſandt zu haben. Vier ſei 
ner Anhänger, Maurice und Johanna 
Clements, ſowie ſein Schüler Fred 
Broadhead und ſein Privatſekretär 
Ora C. Phillips, die ſich zur Zeit im 
Zempel befunden, wurden aleichfalls 
dinafeft gemacht und nebit ihrem Herrn 
und Meilter dem Bundestommilfär 
Mart A. Foote voraeführt. Da der 
Angeklagte feinen Büraen auftreiben 
fonnte, wurde er dem Countyzwinger 
überwieſen. 

Vor — n Monaten wurde 
fanntlich Der Wölfjähriae Miffionen- 
erbe Billy“ Pindfan von Gerichts 
wegen der Dbhnt des Hanifh entzogen, 
zu dejlen beaetitertiten Anhängern die 
Mutter des Ancben aebört. Mutter 
und Sohn haben Feitber ven Staub 
ChHicagos von ihren Füßen gejchütteit. 
Man iveih nicht, wo fie Fiih jeht auf 
halten. 

Seit 


1, 
ur 


jenem 
Borftcher des Bundes: 
aeheimdienftes den Sonnenprieiter im 
Auge dehalten. ine Gelegenheit, ae 

cen ihn vorzuaehen, bot jich aber erit, 


ana. Er fandte durch die Poft einem 
Beamten des 


| der natürlich feinenBeruf verfchtviegen 


| Inner Studies“, 


hatte, auf Erfuchen ein Fremplar fet 
nes Hauptwerkes: „Green Book of 
Nunmehr hatte man 
e aeaen ihn, 


eine Handhabe Seine Wer 


ı haftuna war die TFolae. 


Ihuldia des | 
angegeben, 


(Fbenio waren die auf Stacey und | 


Channell bezialihen Teile des Wahr 
ſpruchs gefaßt, nur mit dem Unter— 
ſchiede, daß es ſtatt 
benszeit 
hieß. 


jährige 


Schwere Prüfuna. 
hatte der Geriätäfchreiber 
perlefen, ala aus 


Kaum 
das Urteil 
Teilen 
Geſchrei ertönte. Frau Stacey und 
Frau Rabenau, die Gattinnen der 
Verurteilten, drückten ihre Kinder an 
die Bruſt und brachen lautlos 
men. Rabenau's Mutter 
und fiel um. 

Frau Channell, die Mutter 
jüngſten Mörders, hielt ſich tapfer, 
bis ſie das Vorzimmer erreicht hatte. 
Hier aber ſchlug ſie nach den Ver— 
wandten, riß ſich die Haare aus und 
ſchrie: „O mein Junge, mein Junge, 
weshalb haſt Du mir das angetan? 

Ich habe Dich immer für ein gutes 
Kind gehalten. Warum haft Du 
Deiner Mutter nicht vertraut? 
Mie fonnten nur die Gejchiworenen 19 
araufam fein, eme fo entjeglihe 
Strafe über mein Kind zu verhängen ?” 

65 mwährte mindeitens eine Stunde, 
ehe die Angehörigen ber Berurteilten 
ſich etwas beruhigt hatten, und bis ſie 
im Stande woren, die Gefangenen in 
ihren Zellen zu befuchen. 

Ueber den Verlauf der Gejchinore: 
nenberatung und =abitimmung mar 
wenig in Erfahrung zu bringen. 

&3 verlautete, daß zu einer Zeit acht 
Gefchiworene für dic Verhängung der 
Iodesitrafe ftimmten und daß bit 
Gcaner längere Zeit allelleberrebungs- 
—— muß — um fie 


taumelte 


Zuchthaus auf Pe: 

Zuchthausſtrafe 
terprozeß in Ausſicht. 
er 


allen | 
Des Werichtsfoales hnitertiches | 


zufam= | 


I Tun und Zafjen 
de3 


— — — 

Endlich! 
Beweisaufnahme im Großſchlächterprozeß 
ſoll morgen abgeſchloſſen werden. 
Diſtriktsanwalt James Wilker 
ſon ſtellte heute vor 
Carpenter für morgen 
der Beweisgufnahme 


den Abſchluß 
im Großſchlöäch 


einen Vorbehalt. 
er, nur dann ſchon 
kommen können, 
der Verteidigung ſich dazu 
ſollten, gewiſſe Dinge, ſich von 
ſelbſt verſtehen, ohne Weiteres als von 
ſelbſtverſtändlich gelten zu laſſen. Zum 
Beiſpiel, daß Herr J. 
Präſident und Hauptinhaber der Fir 
ma Vrmour & Co., mithin für deren 
berantwortlich tit: 
daß die angeklaaten Herren Sipift und 
Morris in ähnlicher Weife für die Fir: 
men haften mülfen, die ihren Namen 
führen u. f. w. Sollte die Werteidiaung 
fich nicht zu einer entjprechenden Er: 
flärung verftehen wollen, jo würde 
noch eine Menge von Zeugen vernom— 
men werden müflen, um in aller form 
nadhzumeifen, daß Die betreffenden 
Herren Die verantwortlichen Stellen, 
in denen man fie allgemein vermutet, 
auch wirklich einnehmen. 

Heute wurde al3 Zeuge Barton Cor- 
neau vernommen, der Vorfteher des 
Ielegraphenbüros der National Pad: 
ing Eo. Später follten weitere Proto- 
follauszüge verlejen werden über die 
bei Zufammenfünften der Schladit- 
hausbeſitzer gepflogenen Verhandlun— 
gen. 

Die Verteidigung wird, ſobald die 
Beweisaufnahme abgeſchloſſen iſt, den 
Antrag ſtellen, das Verfahren nieder⸗ 
zuſchlagen, da die Anwälte der Regie— 
rung den Angeklagten keine ſtrafbare 


— — hätten. & 


(Fr würde, 
moraen zu 


laate 


verſtehen 
die 


25 Jahre. 


| gemeinen 


| ber 
Prozeſſes ſchuldig bekannt. 
daß Richter Kerſten, 
Fred 
zahlen laſſen, 
| rung Des 


IN. N, 


I raubes verhaftet 


oorermähnten Prozei; | 


in eine ihm ageitellte alle | 


| Feuer, Dem 


Bundesrihter | 


(Ende | 
falls die Herren von | 
| Morgen als 
| Halus, 


Daden Armoır | 


Chicago, Dienftag, den 5. März 1912 


Die Kohlengräber. 


Verlangen eine höhere Lohnrate 
Abkürzung der Arbeitszeit. 

Im Great Northern Hotel fand hier 
heute eine vorläufige Beſprechung 
ſtatt zwiſchen Vertretern der Weichkoh— 
lenbergwerke von Pennſylvanien, 
Ohio, Indiana und Illinois und de 
nen des Knappſchaftsverbandes, Der 
Arbeitsvertrag zwiſchen den Berg 
werksbeſitzern und dem Verband der 
Bergleute läuft mit dem Monat März 
ab. Er ſoll nun erneuert werden. Die 
Bergleute verlangen Ablürzung der 
täglichen Arbeitszeit von acht auf ſie 
ben (am Samftaa auf fünf) Stun 
Den und Erhöhung der Yohnrate um 
10 Prozent. Much fol der Samſtag 
als voller Arbeitstag gelten. Die Berg 
werksbeſiher erklären, daß ſie dieſe 
Forderungen unter keinen — * 
im vollen Umfang bewilligen könnten. 
auch wenn es deswegen zu einem all 
Streit kommen ſollte. Die 
Konferenz war heute nicht von langer 
Dauer. Sie wird am 20. März wieder 
zuſammentreten, und zwor im Hollen 


und 


den Hotel zu Cleveland. 


—ñi — ⸗ 


Schmieren war Tagesor dnung. 


Die Bauinſpektion eine ungeuein ein— 


trägliche Beſchäftigung. 

In dem Disziplinarverfahren gegen 
Oberbauinſpektor Enright und ſechs 
dieſem auf der Nordſeite unterſtellt ge 
weſene Inſpektoren wurden heute vor 
Zivildienſtkommiſſion allerlei in 
tereſſante Ausſagen gemacht. Es 
wurde erzählt, daß der Inſpektor 
Lorenzen ſich *50 dafür habe 
daß er bei der Auffüh— 
Neubaues 4349 Montroſe 
beide Augen zudrückte. Harry 
939 Ruſh Straße, berichtete, 


Boul. 
Crane, 


daß Enright ihm gegen Zahlung von 


$75 (verlangt hätte der Herr Ober: 


| inipeftor $100) einen Bau-Erlaubnif 


Ichein verichaffte, Der ihm vorher im 
Bauamt veriveigert worden war, ob 
aleich er den drmaliaen Alderman und 
jeßiaen Richter FFoell als Fürjprecher 


dortkin mitgenemmen hatte. 


——— 
Ein Kindesraub. 


dem Städtchen Mount Morris, 
iſt ein gewiſſer Leroy Robin 
ſon unter dem Verdacht des Kindes 
worden. Robinſon 
hat einen eva vierjährigen Knaben 
bei Sich und behauptet, Diefes Kind Sei 
ihm hier in Chicago, an der State 


J n 


Straße, von einem Italiener freiwillig 
X 


überlaſſen worden. George Swanſno, 
ein Angeſtellter der Illinois Zentral— 
—— erinnert ſich, den Robinjon und 
das Kind am 14. Januar hier in der 
Jähe des Zentral bahnhofes aejehen zu 
haben. Auch ihm hat Nobinion damals 
erzählt, dab ihm der Ainabe von 
Italiener überlaifen worden jet, 
deh er ihn nach jeinem Heimatsorte, 
dem bei Mount Morris im Staate 
New Morf aelegenen Fleden Gaale, 
mitnehmen wiirde. 


— >> 


Tötlich verlaufen. 


und 


Frau Minnie Otto, Nr 
Straße, die am 15. Januar von einem 
A. J. Alaider, Nr. 339 Dit 39. Str., 
gehörenden Sraftiwagen 


126 ®. 64. 


Verleßungen heute im Late 
jidehofpital erlegen. Alaider, der 
aegen Büralchaft auf freien Fuße be 
findet, bat veriprochen, Inqueſt 
beizuwohnen. Er beteuert, daß er den 
Unfall nicht habe verhüten können. 


dem 


—— 
Erſtickt. 


von 
Scoville Ape., 
Vormittag ein 
Whitings 75-jährige Mut 
ter zum Opfer fiel. Die Greiſin er 
ſtickte, ehe ſie geretiet werden konnte. 
Das Haus wurde faſt vollſtändig zer 


In der Wohnung 
Whiting, Nr. 13 
Dat Bart 


1 ©. 
‚ wiitete heute 


| ftört. 
Indejjen machte | 


+.» 

Des aritern 
—— pe. Elettrifchen 
nen md 


Die Leine non einer 
überfahre 
aetoteten Madcens tit heute 
der 19jährigen Kate 
Nr. 3642 S. Paulina Str., 
identifizirt worden. 
der Koronersjury 
durch Unfall. 


die 


fautete auf Tod 


mo — 


Die angeflagten „Suffragetten”‘. | 


London, 5. März. mei der ftreit- 
baren Frauenjtimmrechtlerinnen, mel- 
che aeltern Abend an der TFeniterzer: 
fchmetterunasfampaane in der Victo- 
ria Str. beteiligt waren, 
PVolizeirihter ter Bow Str. zu je 2 


Monaten Gefänanif bei harter Arbeit | 


verurteilt. 


Diefer Richter hat no 150 Fälle | 


aegen „Suffragetten“ 


zu 
87 derfelben find 


erledigen, 


Kramwallen vom leßten Trreitag hervor: | 


gegangen, die anderen aus denen bon 
gejtern Abend. 
— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſichet und wahr 
lich Schnee heute Abend und morgen: wenig 
jet in der Yuitwärme; beute Abend etwa 14 
mäßiger bis friycher Wordoitiwind. 
Slinois: Schnee heute Abend und morgen; 
Medici in der Yuftiwärme, 
Indiana: Beute Abend bewölft und im 
Schnee, morgen wahrichrinlih flar. 
Niedermidhigan: Heiter und andauernd falt heute 
Abend und morgen. 
Wistonjin: Im ce tlar beuie Abend 
_ morgen; wenig Wecbijel in_der Yuftiwärme. 
In Chicago teilt: ji der Temperaturftand von 
a — ‚Ber bente Mittag wie folat: Abends 
br > Grad; Nachts 12 Uhr 17 Grad; — 

Up 18 Gra, 


ſchein 
Wech 
Grad; 
wenig 


Süden 


einem 


überfahren 
wurde, iſt den bei jener Geleaenheit er= | 
| littenen 


Bundesacheimdienttes, | ſich 


Der Wahrſpruch 


wurden vom 


aus den ſchweren 


Vierkfagen Staatsfehrelär. 


Kandidaten der eincoln Yiga ver: 
Inchen ihr Heil in Springfield. 


Wollen eriten Pla ergattirn. 


Sie 
Staatsiefretär Rofe am. — Wablbeamte 
erbalten Peine beiondere Vergütung für 

Ertraarbeit in der Dorwahl. 


| 

| 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

l 

| 

| 

| Die Lincoln Protective Leaaue, die 
| Anhänger William Lorimers, die ver 
| geblich verlucht haben, Durd) ein at: 
| richtliches Verfahren gegen County 
| ichreiver Sweiber den * Plaßtz auf 
| dem Stimmzettel für ihre Kant 
zu ergattern, madjt Nachrichten 

Eprinafield zufolge einen ähnlichen 

Verſuch in Sprinarield mit Bezug auf 

Xen Small, ihren Gouperneurstandi 
| Daten. Ste hat ein Mandamusperfah 
| ren aeaen Stantsfefretär Names 
| Rofe eingeleitet, durch das ie ihm zu 

zwingen fucdht, Small den erften Plab 

in der Piite der Gouperneurstandtda 

ten zuzuaejtehen. Sie behauptet, dat; 
| Smalls Petition früher ls die Gou 
| verneur Deneens beim Staatsfetretär 
| eingereicht worden fei. Die Anwälte 

Smalls hatten geftern um einen Ein: 
| haltsbefehl aegen Role nachaefucht, 39: 

gen aber das Sejucd) heute zurück und 
| reichten ein Geluh um einen Wanda 
| musbefehl ein. Der Fall wird am Mon 
| taq zur Verhandlung tommen. 
| Deneen, Wayman nnd Jones. 
| Weber feine BVerfuche, die Jlinots 
Zentralbahn zu zwingen, den auf den 
Staat entfallenden Anteil an den Ein: 
nahmen der Bahn an die Staatstafle 
abzuführen, Sprach heute Mittag in 
einer Anjprace in Carthage, Hancod 
Sountn, Gouverneur Denen. Er 
führte aus, daß er veraeblich verfucht 
| habe, von der Bahnaefellfchaft eine ae 

nane Nechnunasablequng zu erlangen, 
| am Feitzuitellen, ivie viel dem Gtaat 
zukomme, und daß er ſich gezwungen 
geſehen habe, gerichtlich gegen ſie vor— 

zugehen. Die Folge ſei, daß die Be— 
amten der Bahn ihn in jeder möglichen 
Weiſe bekämpft und verleumdet hät 
ten. Trotzdem ſei es ihm gelungen, 
die Bahn zur Zahlung größerer Sum— 
men an den Staoat zu zwingen, als 
ſie je vorher bezahlt habe. 

Daoaß Gouverneur Deneen und Se— 
nator Lorimer ſeit Jahren die repi 
blikaniſche Partei kontrolirt und, ob 
wohl anſcheinend einander feindlich, 
doch ſtets Hand in Hand gearbeitet 
hätten, behauptete Staatsanwalt John 
E. W. Mapman, Bewerber um die re- 
publitantiche Goupdernenrsnominatton, 
heute in einer Ansprache in Arcola. 
Er erklärte, die republikaniſche Partei 
habe das Heil von den jungen Leuten 
des Staates zu erwarten. Gouverneur 
Deneen habe ſie mit eiſerner Fauſt 
tontrolirt, jeden Mann zermalmt, der 
ſich ihm entgegenzuſtellen gewagt habe, 
und eine Mafchine aufaebaut, die er 
ı als fein verfünliches Gigentum  be= 

trachte. 

Auch Staatsſenator W. 
der Gouperneursfandidut der fort 
Schrittlichen Republifaner, nahm in 
einer Anfpracde in Salem heute den 
| Gouverneur aufs Korn. Er erklärte, 

der Gouverneur babe in den 
| Jahren feiner Amtszeit nichts getan, 
um Willtam Lorimer zu  befeittaen, 
| deilen Methoden eine Gefahr für den 
Staat bildeten. Geine Nominatton 


I 
' 


C. Jones, 


| Bartet. 

Demokratiſche Gouperneurskandidaten. 

Die Verſchwendung der republika 

niſchen Partei, welche für das beſtän 

dige Anwachſen der Steuerlaſten 
kleinen Mannes verantwortlich zu ma 
| hen ſei, bildete das Thema einer An 
ſprache, die Edward F. Dunne, Be— 
| werber um Die Demofrattiche Gouper 
| neursnomination, acitern Mbend 
| Ya@alle hielt. „Den cen und ferne Ror 
aäanger,“ erflärte der frühere Bitraer 
‚meister, „haben in Den 
Sahren eine Gelegenheit aehabt, Dielen 
nabezu unerträalichen Suftanden 
| (Fnde zu machen. Grit ieht, da ſie ſich 
beweßt werden, daß den Publikum 
der Geduldsfaden reißt, verſtehen ſie 
ſich dazu, anzuerkennen, daß 
Aenderung dringend nötig iſt.“ Dunne 
ſpricht heute Abend in Peoria. 

Politiſches Allerlei. 

Samuel Alſchuler, Dunnes Mit— 
bewerber um die demokratiſche Gou— 
beſuchte heute 
Kampagnetour Clinton, 
Lincoln und Havana und wird heute 
ı Abend in Virginia Iprehen. Morgen 
und Serjen: 


em 


| perneuränominatton, 
auf feiner 


ſpricht er in Kadionpilie 
pille. 

Mit einer Verfammlung in der Or: 
cheiterhalle mird® heute WUpend Der 

Taft-Klub von Jllinvis die Kampagne 
zugunjten Präfivent Iafts eröffnen. 
Als Hauptredner iſt Kriegsminiſter 
9. 2. Stimfon vorgefehen. Außer— 
dem wird noch Pater Y. W. Hill von 
Nerv York fprechen. Prafident organ 
pom Taftkluh wird den Borfit 
führen. 

In den Räumen ber Wahlbehörde 
fam heute der Konteft zur Verhand- 
fung, den ATd. €. K. J war von 
* ‚Barb. 


ftrengen Mandamusperfabren acaen | 


didaten | 
aus | 


2. 


acht | 
Georae | Pedeute eine Jichere Niederläge für die | 


des | 


im | 


feßten fünfzehn | 


eine | 


.—5 uhr-Ausgabe. 


John Gzefala anhängiq aemadht hat. 
Naredi behauptet, daß 41 Stimmzettel, 
| die pon den Wahlbeamten beanftandet 
worden find, für ihn ihn hätten age 
zahlt werden follen. 

Auch der Konteit Ald. S. T. Malo- 
nens von der 30. Ward gegen Joleph 
Swift fam zur Verhandlung. 

Ertravergütung. 
welche mit der 


Erbalten feine 
Daß Wahlbeamte, 
geplanten Abſtimmung über Präſi 
dentichaftsfandidaten zu tun haben 
| werden, für die Sopnderarbeit eine be: 
Tondere Weraiitung nicht erhalten wer 
ten, erflärte heute Col. Chauncey 
i Dewen, der Xeiter des ftaatlichen 
Noofeveltausfchuffes, von dem die 
ganze VBewequna ausgeht. Col. Dewey 
wurde von einem Vertreter der, Abend 
poſt“ auf die Beſchwerde aufmerkſam 
gemacht, die in einem „Eingeſandt“ an 
| anderer Gtelle des Blattes gegen 
die Sonderarbeit erhoben wird. Cr 
ertlärte, mit der Arbeit fjei es nicht 
| meit her. Sie werde mur einige Mi 
muten im WUnfpruch nehmen. 100 
Stimmzettel zu zählen, nehme nur drei 
| Minuten. 
| ———- 


nelgeniawere Erplofion. 


Swei Perfonen verletzt und $100 Schaden 
angerichtet. 

Ais geſtern Abend O. S. Keron 
und James Raſſa, die Bewohner des 
zweiten Stocks des Hauſes Nr. 1119 
Grand Aven, mit brennenden Kerzen 
in der Hand den Keller betraten, um 
einen Eimer Kohlen zu ee erplo: 
dirte Gas, Das feit adht Jagen einem 
ſchadhaften Leitungsrohr entwichen 
war. Beide wurden, mit Brandwun 
den bedeckt, gegen eine Wand geſchleu 

dert. In dem über dem Keller gele— 

aenen Kaden des SKolonialmwaaren 
händlers Frant Capodanni Wurden 
dDiefer und fieben Kunden „umgepu 
jtet“. Ebenfo eraing es dem Bolizi: 
ten Patridt Gallern, der fich auf der 
Straße vor dem Haufe befand. Der 
Sierae raffte fich aber jchnell wieder 
auf, eilte in den Keller, Tcyleppte Ste 
ron und Najla ins Frreie und veran 
laßte ihre lMeberführung nad dem 
Countyhoſpital. 

Der durch die Exploſion verurſächte 
Sachſchaden beläuft fi) auf etwa 

400), 


1 


en 


es Entrinnen. 

Die dreizehn Anfaffen einer weit: 
wärts fahrenden Chicago Ape.:Kleftri 
Ichen find aejtern Abend mit knapper 
Kot einer ſchweren Gefakr entronnen. 
Die Sleftrifehe war im Begriff, die an 
Enpertor Straße iiber 
des Fluſſes geſpannte Brücke zu freu: 
zen, und ihre Vorderachſe befand ſich 
ſchon auf der Brücke, als dieſe plötzlich 
vom Brückenwärter aufgedreht wurde, 
Im Auagenblick, als die Vorderachſe 
entgleiſte, ſchrieen die Fahrgäſte gellend 
auf. Der Brüdenmärter ©. %. Rebaro 
hörte zum Glück das Gefchrei und hielt 
mit jäbem Rud in der Drehung der 
Brüde inne, 

Fr bebaupdtei, und der dort poſtirt 
Poliziſt Daniel 9 5. Kinny bejtätiat > 
dep er 
gezoaen hatte; das wird aber vom 
Motorfübrer der Eleftrifchen beitritten. 
Die Fahrgäſte find mit dem blofen 
Schreck davongetommen. 


Knapp 


x», 


Gefährliches Kinderfpielzena. 


Aur den Hofe u elterlichen Woh 
nung, Nr. 1909 44. Court, 
geſtern der — Alfred Golm—⸗ eb 


neue, lich 


der 


vermeint ungeladene Wind 
büchſe. Roy, ſich etwas darauf 
einbildet, mit Waffen umz zugehen zu 
verſtehen, zeigte dem Alfred, mie man 
; anlegen, zielen und abdrüden muß, Bei 
‚ diefer Gelegenheit entlırd jich m 
' Blichfe, und die Kugel drang ben 
Alfred durch den Mund in den Sale 
| Der Berwindete: hat Aufnahme in 
Countyhoſpital gefunden. 
Aufkommen wird gezweifeli. 


nn 
In Unterſuchungshaft. 


Unter dem Verdachte, in den lebten 


She: auf der Sidfeite umgeſetzt zu 
| haben, befinden fich 48jährige 
| Charles WW, Iram und der Sdjahrine 
| Archibald J. For in der Wache zu 

Enalewood in Interfuchung: ‚haft. 

Jener wohnt angeblich im Veſtibule 

Hotel, dieſer im Hauſe Nr. 801 Oſt 

11. Straße. 


der 


a 


inf Sheidung verflagt. 


George X. Kübler, ein befannter 
Anwalt und Mitalied des Chicago 
Athletic Club und der Chicago Aſſo 
ciation of Commerce, 
Frau, Effie, welche im Hauſe 429 E. 
50. Str. wohnt, auf Grund von grau 
ſamer Behandlung im Kreisgericht auf 

Scheidung verklagt worden. 


N 


ee 

— Bierp hilofophie. „Was fol 
ma denn maßpolf fein im a Zrinten. wo 
dia Maß ſelba nöt voll ſan!“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
357 


Klebne Auseigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu er An 


mer 


ber. Angeigen —*3* a 


| Die Poli; ei zugefügt zen ſind. 


Fabriken für die Benutzung des 
waſſers bezahlen müſſen, 
nichts als Kanalwaſſer ſei; 
| und Rinder von der Polizei niederae 


| jonett in dem 


Nordarın | a... * 
den Nordarm Genin des Präfidenten 





| perlanat, 
| iverden, iwonoch zehn Ernennungen von 


! 
behufs 
dieſem 


über das 





zeigte | I i eat! 
, ı tuchung des anaeblichen „Schtifstruft“ 
' feinem 13jähriaen Spielaenoffen Ros | 
Eee z 25 
sohnfon, Nr. 1910 N. 44. Court, feine | 


I baue 
ı AM 


il 
’ 


| einberichtet werden, 


An fein. m 


ſuchung 
J Maſſ 
| ı1., 





Monaten eine ganze Anzahl wertinfer | 


| Diefe Werträae 


it | 
ut bon feiner | Franf 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefent non der “"Assochated Preoss’* 


anlan®, 


Kongreß. 
». 8.5. 


Wafhinaton, D. Marz. (he 


vor dem Gefchäftsregelmausfchuf, des | 


Abgeordnetenhaufes, 
Streif und die IInruhen von Law 
tence, Mafj., zu unterfuchen hat, heute 
der erjte neue Zeuge feine Ausfagen 
begann, ließ der fozialdemotrattiche 
Abgeordnete Viktor Berger von Wis 
fonjin ein Telearamım an Willtem D. 
Hanmpod, einen der Fihrer des Strei 
fee, in das Protofolf aufnehmen. 
Diefes Telegramm befagt, daß zwei 
weibliche Yenaen, welche Hr. Berger 
hierher verlar igte, nicht nach Waſhing 
ton fommen lonnen, und zwar we 
gen Verletzungen, welche ihnen 


wolches den 


Eine 
Haywood 
Zuſtande 


dieſer Frauen fügt Hr 
zinzu liegt in kritiſchem 
im Hoſpital. 

Frl. Tema Camita, 
delphier Singſtudentin 
tagsſchullehrerin, 


eine Phila 
und Sonn 
und Mitglied eines 
der Ausſchüſſe, welche Streikerkinder 
aus Lawrence wegzubefördern ſuchten, 
machte dann Ausſogen über brutale 
Behandlung der, von ag aefürhrten 
Kinder durch die Bolize 

Mehrere Anaben und Mmädch en, die 
in den Webereien arbeiten, ſagten aus, 
daß ſie wöchentlich fünf Cents an die 
Trink— 
das weiter 
daßFrauen 


ſchlagen und wie „ein Haufen Lum 
pen“ in die Wagen geſtoßen worden 
ſeien uſp. Die Ausſagen der Kinder 
wurden von mehreren Erwachſenen be— 
ſtätigt, ſo unter anderen von Max 
Bogatin, einem Verkäufer aus Phila— 


delphio. 


Bogatin ſagte aus, daß ein Soldat 
verſucht habe, ihn mit gezogenem Ba 
Stationsgebäude zurück— 
zuhalten, daß ein Poliziſt ihn mit dem 
Knüppel verprügelt habe, wovon 
die Wunden noch auf dem Rücken auf— 
weisen fönne; daß die Soldaten Kin: 


| der bei den Beinen angefaht und wie 
| alten 


PBlunder auf Magen aeworfen 
hätten, und daß eine Frau von einem 
Soldaten aejchlaaen worden fei. 

Noch viele ähnliche Nusiagen wur 
den gemacht. 

Inter den Zuhörern war auch Die 
Taft. 

Waſhington, D. K. 5. März. 
Briſtow von Kanſas warf ſozuſagen 
eine Brandfackel in den Senat, als er 
eine, offenbar gegen Präſident Taft ge— 
richtete Refolution einbrachte, welsye 
dab die Gerüchte unterfucht 


in Nordfarolina nur 
Beeinfluffung der Bolitit ın 
Staate zugunſten der Admini— 

zurückgezogen worden ſeien, 


Bundesbeamten 


ſtration 


| und dab womögli taeitellt werd;, 
die Sperrfette vor die Briüde | — — 


ob Poſtmeiſtern mit Entlaſſung ge— 
droht werde, wenn ſie nicht beſtimmte 
Kandidaten unterſtützen, und ob Poſt 
in!peftoren als volitifche Emiſſäre 
Land hin geſandt werden. 

Waſhington, D. K. 5. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einftimmig 
die Reſolution an, welche eine Unter 
ſeitens des Ausſchuſſes für Handels 
marine und Fiſchereien verlangt. 

Wie angekündigt, wurde die Zucker 

zollreviſionsbill dem Abgeordneten 
Komite für Mittel und 
Wege günſtig einberichtet. 
Erſt ſpäter wird die Aklziſevorlage 
welche eine Cin- 
tommenjfteuer verfüd, um 
den Zolleinnahmeverluſt zu decken. 

Im Senat machte Poindexter einen 
erfolgloſen Verſuch, die E 
ſtiner Reſolution betreffs Unter 

des Streifs von Lawrence, 
herbeizuführen. Lodge von 
Praftachufetts erhob Einwand dugeaeı 
und berief fih Darauf, dak die Erörte 
rung vorgeſch agenen Schiedsge 
richtsverträge das Vorzugsrecht habe 
(welche mit Großhri 
und Fraänkreich abgeſchloſſen 
werden ſoſlen) wurden dann zur Be 
ratung genommen, behufs endagiltiger 
Beſchlußfaſſung vor dem Ende des 
„Geſetgebungstages“, das vpielleicht 
erſt nach mehreren Kalendertagen 
fommen mag. 


Straßenbahnräuber. 

Des Moines, Ja., 5. März. Zu 
ſpäter Nachtſtunde fielen zwei Kerle in 
South Des Moines einen Straßen— 
bahnwagen an. Der Kondukteur, 
Ford, weigerte ſich, ihnen die 
—— auszuliefern. wurde 
in den Kopf geſchoſſen und liegt im 
Hoſpital jetzt im Sterben! Die Räu 
ber feuerten gleichzeitig ihre Revolver 
ab, und beide Kugeln drangen Ford 
in den Kopf. Polizei kam auf einem 
Auto herbeigeeilt, kam aber ſchon zu 
jpät. 

Die Beute der Räuber foll nur ge- 
ring geivefen fein. An Baffagieren 
bergriffen fie fich nicht. 

Tampfernadjrichten, 
Ungelommen: 

New Dorf: Biltoria Luife don Habana. 
Bolton: Ascania bon Yondon. 

Halifax: Canada bon Livervpool. 

Algier: Garonia don New Norf. 


Smbrna: Arabic von New Port. 
Aotterdam: Bolturne von Bw Yorf. 


— 


vom 


ner 


tannien 


Er 


| ben. 





durd) | 
| Haus nieder, 


er | 


rörtrung | 


er erhalten haben. 


Laivrence, Maff., 5. März. Minde⸗ 
itens 3000 Zertilftreiter find feit Ende 


| lehterWoche zurArbeit zurüdgeleheh — 


wie wenigſten⸗ die Beſither der Fabt— 
fen Tagen. 
auch die Reihen der Ausftändigen me 
Derjelben Zeit Zuwachs erhalten Haz 
Sfeichwohl fcheint die Streifmii« 
diafeit allgemeiner zu werden; und die 


| yabrifbefißer und ihre Agenten glaue- 


ben, dat in Bälde die Arbeit mieber 
allgemein aufgenommen wird. 
Die „Anduftrial Worters of’ the 


| World“ fonnten ihreBläne betreffs all- 


aemeinen Aufitelens von Gtreifer- 
roften nicht ausführen; ihre Xätiafeit 
war hauptiachlih auf Den Bezirk 
Sputh Lawrence befchränft. 
Flammenunheil. 

Beaver, Ba., 5. März. Zu Koppel, 
Ra., rannte ein Koft: und Xogier= 
und 5 Berfonen fanden 
namlich der Eioen» 


dabei den Tod.: 


| tüimer felbft, feine Galtin und ihre 3 


finder. mei andere finder wurs 
den von NKoftaänaern gerettet, welche 
jte aus dem zweiten Gtodiwerf in bie 
Arme von Perfonen warfen, bie auf 
ver Straße ftanden. 

————— 


Ausland. 


ñ ——— 


Immer ſchlimmer — 

Die Folgen des britiſchen nationalen 
Grubenſtreiks. 
London, 5. März. Eiſenbahner 

im ganzen Vereinigten Königreich wer⸗ 

den in immer größerer Zahl aus dem 
Dienſte entlaſſen, da wegen der Koh— 

lenknappheit der Zugdienſt immer 
mehr eingeſchränkt werden muß. 

Zu Newcaſtle wurde heute Vormit—⸗ 

tag die Armee Derer, welche durch den 

Kohlenſtreit beſchäftigungslos gewor— 

den ſind, wieder um 1000 Mann vers 

größert. Der Bahnzugdienſt in allen 

Teilen des Landes wird auf das 
knappſte Maß verkürzt. 

Auch iſt der Kanalfahrtdienſt zwi— 

ſchen Frankreich und England einge— 

ſchränkt worden; nur noch ein Dam— 

pfer fährt zwiſchen Folkeſtone und 
Boulogne, und es fragt ſich, ob dieſer 
noch lange laufen fann. 

Caſtellon de la Plang, Spanien, 
5. März. Infolge des britiſchen Koh— 
lenſtreits haben zahlreiche Dampfer, 
iwelche gewöhnlich Obit von Epanien 
nach GEnaland befördern, vorerſt den 

| Betrieb einaeitellt, md die Ausfuhr: 
händler haben ihre Geſchäfte ge⸗ 
ſchloſſen. Den Obſtbauern in dieſer 
Provinz ſtarrt der Ruin in's Geſicht, 
und ſchon viele Arbeiter ſind beſchäfti— 
gungslos geworden! 

Southampton, Enaland, 5. März. 

Die Abfahrt des Dampfers „Philadel⸗ 

phia” nach New Morf, melde am 18. 

März vor jich gehen follte, und die des 

Dampfers „New Horf“, welche amt 20. 

3 ftattfinden follte — gleichfalls 


ach New York — mußte infolge de— 
Kohleſtreiks einſtweilen abgeſagt wer— 
den. 

Berlin, 


März. Die Leute 
einer der drei tohlenzechen zu Bochum, 
Weitfalen, welche uneriwartetermeile, 

| und chne Grmädtigung feitens 
ihres Verbandes, ihre Arbeit einges 
jtellt hatten, haben diejelbe wieder aufs 
genommen; und die Bewegung hat fidh 
nicht auf andere Koälenzechen verbrei= 
tet, — troßdem find die Ausfichten 
auf emen Generalftreif mit 
geſchwunden! 

Die Antworten der Grubenbeſiter 
auf die Forderung der Grubenleute 
betreffs einer 15progentigen Lohners 
höhuna Find heute fällta. Die Grus 
benbeftker wollen nicht mit der allges © 
meinen Getwerffchaft verhandeln, fon#z° 
dern nur mit Nusichüffen, weldhene 

| den Ungeitellten jeder Stohlengri 
einaefeßt wurden, und mit denen au 
die beitehennen Stontratte gemacht 
| worden waren. 

Die Regierung hat polizeiliche Maße 
nahmen „Fir alle vorfommendenfFalle” 
aetroffen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
& 
& 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Chineſiſches. 


Hongkong. 5. März. Ernſte Un⸗ 


ruhen herrichen ankaltend in den Pros 


pinzen Amanatuna und Kmangji, imo 
arohe Mengen entiaffener Soldaten 
jich an das Plündern und Morben ges 
macht haben! Die Hügel an den Ges 
ftaden des MWeitfluffes find befeftigt 
morden, als Schuß aegen räubernde 
Banden. Morde fommen häufig ber, 
und täglich fieht man Leichen from 
abwärts treiben! 

Waigeiwai, 5. März. Man ſchäht. 
daß 1000 Perſonen im Lauſe 
fürzlichen Kampfes zwiſchen den Re⸗ 
Publifanern und den Dörflern au Ser. 
balb der britifchen Sonzeffion daher 
getötet wurden! Die republilaniihee 
Trubpen beherrſchen jetzt die 
vollkommen. — 

London, 5. März. Nach einer 
Schätzung des Pekinger Korreſponden⸗ 
ten vom Londoner „Daily 5 de Ui 
beträgt der, in Peling dur bie Un 
ruhen angerichtete Sachſchaden all 
26 Millionen Taels. Dieſer Gewäh 


mann iſt der — daß 





Doch wird zugegeben, Day zz 


8 


inne Rente fett q 


macht, frei! 


chandlung, die Wunder under bewirkt, Dünne, unentwidelte 
Männer und Frauen rund uud hHübih zu madhen. 


Seid nicht der „Schatten beim Feite”. 


Ra ere Berionen, befonder3 ſolcher 

0 Pfund unter dem M 1 wie 
Intereifiren bon einer einfachen 
au hören, die dem Siörver fsleiich ar 
fen Sälen zur Rate von 1 Piund ı 
imagere Berionen fett macht, auch) wen: 
land fpindeldürr wacrceır. 

liebt nicht die Augen und ſagt, 

t mit dDiefer neue m Bean Dh 
fud. Der Beriuh iit frei (Tiei 
Koupon) und der Berl: 1 wir 
it Duchaus nicht nötig, daß Ih 
zeben lang dürr und unter dem 
bleibt, weil br veraeblih alle 
Mättel veriucbt habt, von welcen 
; Diele neue Entdedung erio: 
ur, 


ıng einen ® 


* beweifen. * 


Nr fettung® 
Ihr ie börtet. 
dert feine Hunger 
feine Abbaltung vom Seichäft. Ihr 
umber ivie immer und cht was \br wollt. 

it harmlos aud für den sarteften Nörber, 
enthält Teine Dele, a re oder &lfobel. 
Nur ein tonzentrirtes Tablet, da3 man ; 
Haufe nimmt. Cure beite nm Freunde brand a 
nit zu willen was Ahr tut, bis ) 
Erftaunen fest durch die fichtbare 
me Zunahme an Gewicht. 

Große Miagerleit iit  üuherit 
Magere Männer jeben 
aus, Sie werden in dem Wie 


Frau Melodie. 


Roman von Karl Conte 


(12. Fortſetzung.) 

Endlich war die erſte Pauſe einge— 
treten, und er konnte ins Publikum 
hinabſteigen, um Bekannte zu begrü— 
Ben. Seht aewahrte er auch zum 
eritenmal, ziemlich weit hinten an 
einem Tifch, feinen Vater mit Hanii. 

„Das ift lieb von euch, dah ihr ge= 
fommen jeid!” jaqate er erfreu 

„Du findeft, jcheint's, den Weq zu 
uns nicht mehr!” meinte der DBater, 
„da müflen wir Dich fuchen, wo wir 
Dich finden!“ 
verteidigen wollte, ſetzte 
Nein, nein, ich weiß, wie 
Du biſt, ich kann's und tif! 
nicht verlangen, daß Du zu uns 
fommit. Die Abende haft D Du ja un 
zefähr beſetzt.“ 

„a, fait alle!” 

„Bo habt ihr venn aeftern aejpielt? 
Sch hab’3 in der Zeitung nicht aefun 
ben!“ fraate der Alte. 

„Seitern waren wir frei!” 

„Sp, fo?" 

„sa, ich Hab’ zu arbeiten aehabt!" 
log Sofeph. Er mollte dem Vater nod) 
nichts von Jrmas Ankunft mitteilen. 

„Hreilih, freilih, Du tomponirit 
mohl an Deiner neuen Dperette — Na, 
Glück auf dazu! 
beute nicht gefommen, wenn mir bie 
Hanfi nicht immer in den Ohren ge- 
legen hätte! Site hat feinen höhern 
Munich, als Dich jpielen zu hören!“ 

Wirklich feinen höhern?“ fragte 
Jofeph die Schweſter. 
ein!“ hauchte ſie und errötete bis 
an die Ohren. 


ur id A net * 


nange 
ri at ge 
ind) 


nebr n 
Männe x 
fol 


Scapinelli. 


er Hinzu: 


angeftrengt | 
3 auch aar | 


Sargol macht mingere, 
beliebt. 


unmoglic 


je um tenitebenden | ı 


reisbare Perjonen rundlich und 


liebt. Kle der verbergen Haut und rs 
7 ter bewundern fchöne Sur 
— und macht Euch aus der 
Klaſſe heraus. 
Kouvpon heute. 
ſſe an die 


Shidt Euren a» 
Sargoi Co., 104 8 
! Vingdamton, W. V. Befeitigt dei 
ı Guren Briet umd leat 10 Eent3 bei 
Verſa ndit oft en deden zu belfen. Sie w rd 
ort da )c Tadet Sargol fhiden und 


j (hr -eiben und Ei 16 zeigen warum Ihr mager 


Fleiſch in natürlicher 


II 
* 


geblieben ſeid, und wie Sargol Euch feſles 
Weiſe verſchafft. Es iſt 
nichtlänger nötig für Euch mager und unent— 


Wwickelt zu bleiben. 


Koupon. 

Dieſes Zertifilat berechtigt den Inhaber zu 
einem >0c Kader von Saraol, die Haus-Ve. 
bandlung, dte magere Berfonen rundlid und 
bi 1bjch mact. Ausgeitelit für 

ır fiir zehn Tage ailtg, 

Bitte legt 10 Cents bei um die Verfandt- 
Unfoiten tragen zu belfen. 

Ihe Saraol Go., 104 8 


Herald Building, 
Binghamton, 


N. 9. 


In der nächiten Pause, da Ritiner 
eben vom Dirigentenpult herunter= 
Ichritt, fam ihm fehon der Dberleut- 
nant Wasnigg entgegen, fein beiter, 


ehrlicher Freund, ein jungverheirateter | 


Mann, der über feine Verfegung nad) 
Wien, feiner Frau wegen, die MWie- 


| nerin war, bejonder3 froh mar. 


| allein bejprechen. — 
Und da Koleph Tich | 


| Do 


ſtellen. 


Als die Pauſe vorüber war, und er 


eben das nächſte Stück beginnen wollte, 


ſah er zufällig auf den Tiſch hin und 


bemerkte, wie Hauptmann von Seff— 
reck ſeine Verwandten begrüßte 

War der Menſch ſchon wieder da, 
um dem jungen Ding noch 


Kopf zu verdrehen? Und blitzſchnell 


| zu 
Ö 

| Mann unnötig aufregen. 
| Autorität genug bei feiner Schmeiter, 

mehr den | 


tam ihm ein Gedanke, am Ende wollte | 
Hanſi nur deswegen zu dem Konzert; | 


am Ende war das eine abgekartete Ge— 
ſchichte zwiſchen den beiden. Hanſi 
freilich hielt er dazu nicht fähig. 
aber, wenn Seffreck, dieſer gefährliche 
Kourſchneider, ſie dazu 
hätie? Freilich, ſolange ſie 
ſellſchaft des Vaters trafen, war es ja 
nicht ſchlimm. Aber Gift war der 
Umgang, mar jedes Wort von ihm. 
Er mußte den DBater warnen, den 
alten Dann, der feine Tochter noch für 
ein Kind hielt, aufflären, daß ft: jegt 
erblübt jei, dal e3 aenug Männer 
gäbe, die fich ihr gern nähern würden; 
Daß e3 hieß, auf der Hut zu fein, vor 
Alem vor ſolchen wie Seffreck. 


Sie einen 


Hals 


Mvatten ſo Lang wie Diefer 
RR WBurfche und hätten 


Wehen 
Hals 
bis 
ganz 


nad 
unten 


TONSILINE 


würde ihn 


PER 
13 fchnell heilen. 
ee berubtaende, ——— antiſeptiſche Kur 
—— ta ni) —*8* länger an, alß faft its 
ne 
En — er ats. Tonsiline Britt werben 
heit, perhuiet Unioipellungen mb Dipbtäeria. | 


an sipntbelern 21.00, 


I nach einigen 
Wie | 


iiberredet | 
fich in Ges | 


„Du, Rittner, haft Du einen Augen= 
blit Zeit?“ 
„Hür Dich immer, 
weißt Du!“ 
„Wo ſitzt 
zu Dir!“ 
„Ich ſitz bei meinem Vater!“ 
„Nein, ich möchte mit Dir 
Alſo paß 
Kurz und gut, ich möchte Dich warnen 
vor Seffreck, Du weißt, ich bin kein 
Intriquant oder Schwarzfeher. Aber 
ich halte es für Freundespflidt. Er 


Wasniga, das 


Du denn, dann fomm’ ich 


was 
auf! 


hat es auf Dein Schweſterl abgeſehen. 


Vorgeſtern habe ich ſie zuſammen ſpa— 


zieren gehen ſehen!“ 


„Was? Iſt's 
rede mit beiden! 
dieſe Nachricht!“ 

„Bitte ich tat’s 


möalih? Na, ich 
Ih danke Dir für 


nicht, wenn ich 


| den Geffred und jeine böjen Streiche 


nicht fennte! ch rate Dir, mad) es 
aeihidt, daß feine große Sache her- 
austommt, Du Haft mit ihm zuviel 
dienitlich zu tun, und da rächt er jich 
gern, wo er fann! Uber ich vertrau 


| auf Did, Du bift Weltmann genug. 
Und ih wär’ aud) | 


Vielleicht genügt eine Andeutung!“ 

„Dante, lieber Freund, ich will die 
Sache, To ruhig e3 geht, ins Reine 
bringen!” 

Dann trennten Sie fih. Einen 
Augenblic überlegte Jojeph. Er konnte 
jiegt nicht Geffred fofort vom 
Tiiche mwegrufen und ihn zur Rebe 
Das gäbe einen unnüben 


Skandal. Er wollte morgen mit ihm 


| Tprechen. 


warnen. ber mozu den alten 


Er hatte 


um das hinter dem Rüden der Eltern 
zu ordnen. Er fam an ben Tiich | 
heran, Tab, mie Hanfi errötete, be= | 
arüßte falt und ruhig Seffred, und | 
aleichgiltigen Reben traf 
es fich, dah Hanfı fich fcheinbar für 
irgendein Muftfinftrument interefftrte; 
das benußte er, um fie vom Tifche 
meazubolen und es ihr vorne beim Po- 
Dim zu zeigen. 

Erit dort jaate er plö 


N blich zu ihr: 
„Hanſi, 


Du ſollteſt Dich wirklich mehr 
für die Muſik intereſſiren als für 
Seffreck. Schau, ich bin Dein großer 
Bruder und meine es gut mit Dir. Er 
iſt kein Umgang für junge Mädchen.“ 

Hanſi ſenkte betroffen und ein wenig 
trotzig den Kopf. „Ich kann doch 


nichts dafür, wenn er ſich an unſern 


Tiſch ſetzt.“ 

„Gewiß nicht, Kind! — Aber allein 
— ſpazieren gehen darfſt Du nicht mit 
ihm. Das darf eine junge Dame 
überhaupt nicht. Das weißt Du 
auch!“ 

„Ich hab' ihn zufällig getroffen, 
und er wollte nicht weggehen!“ 

„Wie das war, will ich nicht unter— 
ſuchen, Hanſi. Aber Du ſollſt mir fol— 
gen, — hüte Dich vor ihm. Er hat 
ſchon manchem jungen Mädchen Un— 
glück gebracht!“ 

„So, ſo —“ ſagte ſie erſchreckt. 

„Er iſt gewiſſenlos! Bitte, folg' 
mir. Ich will auch zu Vater und 
Mutter nichts weiter ſprechen davon, 
wenn Du mir verſprichſt, ihn nicht 
mehr freiwillig zu treffen, ihn abzu— 
weiſen! — Ich will ihm ſelber reinen 
Wein einſchenken!“ 

„Nein, nein, alles verſprech' ich — 
nur das tu' nicht, ich tät mich zu ſehr 
ſchämen!“ 

„Alſo Verſprechen gegen Verſpre— 
chen, — willſt Du?“ 

Sie nickte unglücklich. 

„So, und nun kauf' ich Dir eine 
ſchöne Roſe, die ſtechſt Du Dir an, von 
Deinem großen Bruder, der Dich lieb 


hat und Dich ſchützen will!” "fagte ex | 





| tete fie noch bis 
| ihnen Grüße an die Mutter und die 





| würde ſchon alles 


unb — 5 eine — 


vollerblühte Roſe. 


Wie ein ſcheues Reh flüchtete ſie an 
ihren Tiſch und ſehte fi) zu ihrem 
Vater. 

Ganz ſcheu ſah ſie zu Seffreck hin— 
über, der auf der andern Seite des 
Vaters ſaß. War das möglich, daß 
er ein ſchlechter Menſch ſei, daß er 
ſchon andere Mädchen unglücklich ge— 
macht. Sie konnte das in ihrem un— 
ſchuldigen Sinn nicht faſſen. Er 
konnte doch ſo ſchön reden, er konnte 
doch ſie ſo lieb anſchauen. Vielleicht 
war ihr Bruder ihm nicht wohl ge— 
ſinnt, daß er ſie vor ihm warnte. Ihr 
junges Herz konnte das gar nicht be— 
greifen. Und eine tiefe Traurigkeit 
zog in ihre Seele. Auf das erſte Er— 
wachen zum Weib folgte auch ſchon der 
erſte Liebesſchmerz, der Zwieſpalt 
zwiſchen dem eigenen Gefühl und den 
Mahnungen ihres großen Bruders. 

Seffreck wollte ſich ihr wieder wid— 
men, aber ſie war kleinlaut und ein— 
ſilbig, kaum daß ſie ihm antwortete. 
Er nahm es als jugendliche Scheu und 
freute ſich innerlich darüber. Und 
ſpäter, da doch kein richtiges Geſpräch 
in Gang kommen wollte, empfahl er 
ſich, er wollte früh heim, denn morgen 
ſei Ausrückung. 

„Sie waren heute ſo ungnädig, gnä— 
diges Fräulein!“ ſagte er zum Schluß 
und wollte ihr die Hand küſſen, aber 


ſie zog das Händchen tapfer hinab, ſo 


daß ſein Vorſatz vereitelt wurde. 

Der Vater hatte andächtig der 
Muſik gelauſcht, ſo daß er gar nicht 
auf ſeine Tochter und Seffreck viel 
achtete. Er ſah das auch alles mit 
ganz anderen Augen an, maß ſolchen 
Dingen keine Bedeutung bei. Sie war 
jung und nett, warum ſollte nicht ein 
Offizier ihr ein wenig die Cour ſchnei— 
den. 

„Du biſt heute ſo ſtill, Hanſi!“ 
meinte er plötzlich. 

„Rein, nein, ich höre nur der Mufit 
zu,“ antwortete fie haftig. 

Dieje laute Mujtt hörte fie aber 
tatfächlich kaum, fie wirkte auf fie nur 
wie ein ferner Lärm ein, dermeil fie 
ruhig ihrem tlopfenden HerzenAudienz 


| geben fonnte. — Und nad reiflicher 


Ue rg fam fie zu dem großen 
Entichluß, daß fie Seffred, fobald fie 
ihn allein träfe, einfach fragen mollte, 
ob er wirflich jchlecht fei. Sie hatte 
jo etwas jchon in Romanen gelefen 
und dachte, daß fie zu diefem Zweck, 
zum 3mecd der Abrechnung fehon ihr 
Verjprechen bredden und ihm Gehör 
Ichenten dürfe. 

Um elf, halb zwölf, fpielte die Milt- 
tarmufit ihr lettes Stüd, und aud) 
Vater und Tochter machten fich zum 
Gehen bereit. ofeph fam und beglei: 
zur Irambahn, aub 


Kleinen auf und aina dann jelbit 
lanafam beimmärts. 

Smmer wieder mubte er an Seffred 
und Hanf denfen. Wuf alle Falle 
mußte er verhindern, daß fich da en- 
gere Fäden Ipannen. Die ganze Sache 
var ja ausfichtsloe.. Der abgelebte 
Seffredt und das blutjunge Ding! Er 
batte leider fein WVerfprechen aeaeben, 
borderhand nicht mit Seffred darüber 
zu reden. GSciver aenuq würde ihm 
diefe Zurücdhaltung werden. Schon 
morgen traf er ihm ficher in ber Sta= 
jerne, hatte, da Geffred die Verwal: 
tung und Beauffichtiaung der Kapelle 
unter fich hatte, dies und jenes mit 
ihm zu reden. Denn er war ja nichts 
als ein engagirter Mufiker, dem man 
nicht aenuq militärischen Sinn zus 
traute, die Mujfttfoldaten im Zaum zu 
halten. Geffret war als genau, ja, 
als Teffant im Dienfte befannt. Es 
würde von feiner Geite alfo alle 
Energie und Zurüdhaltung, die größte 
Selbitüiberwindung fojten, um ruhig 
mit ihm verhandeln zu fünnen. 

Am näditen Tag war jchon früh 


. ı Ausrüden des ganzen Regiments mit 
Zuerit dachte er daran, den Water | En — 


Muſik, da mußte auch er zeitig zur 
Stelle ſein. Es war Zeit, daß er 
Ihlafen ging. Der morgige Tag 
regeln. 


Tanbheil geheilt durd) 
neue Enldeckung. 


Wir haben bewieien, da Tanbheit ge: 
beilt werden fann. 


Das Geheimmiß, vie man die acheimnikbolten 
unfichtba ren Naturfräfte zur Heilung von Taub— 
beit und Kopfgeräuſchen verwendet, iſt endlich 
entdedt worden, Zaubheit id Sopfgeräufd: 
verichwinden wie dur Zauber durd Anwen— 
dung diefer neuen und —— Entdeduntg. 
Dr, 2. E. Grains Co. (Merste und Gelehrte) 
ihiden an alle, welde an Taubbeit und stopf- 
geräufchen leiden, volle \niormation, wie dic 
felben abiolut frei aebeilt werden fönnen, guns 
aleich wie lanae fie taub find, oder was die Ür— 
fabe der Taubbeit ift. Diele wunderbare Xe; 
bandlung iit jo einfad, natürlih und fier, das 
Ihr Eucd wundert, warum fie nicht aubor ent: 
dedt wurde. Nachforihende find überrafht und 
die gebei ilten Patienten felbit wundern ich 
über die fichnelle Heilung. Nregend eine taube 
Kerfon, fann dolle Information erhalten wie 
man fchnell nebeilt werden und geheilt bleiben 
tann obne einen Gent anzulegen. Schreibt beu“ 
oder jendet diefen Coupon an Dr. L. C. Groins 
Go., 124 Bulfiver Pldg., Chicago, Su, und er: 
haltet volle Auskunft fiber diefe wunderbelle 
Entdelung abiolut frei. 


Freier Information Konpon. 
Tr, 2. E. Grains Company, 
124 Putiifer Bldg., Chicago, ZU. 

Bitte fenden Cie mir _obne Koften oder 
Verpflichtungen meir rerieit3 volfftändige Aus: 
Tunft iiber die neue Micthode zur Bebandlung 
und Heilung bon Tanbheit oder Kopigeräu- 
ſchen. Wünſche ih nad) Empiang der Mus 
funft eine Diagnofe meines salled, jo wer: 
den Cie das Eoftenfrei beforgen. 


Adreife 
@ladt........ 


ea. denen 


Im Kafernenhof ftand das Negir 


ment fchon in Reih und Glied, voran 
die Mufit, an ihrer Seite Rittner, — 
zum Ausrüden bereit. Ein fübler, 
frifcher, etwas nebeliger Herbitmorgen 
lag um den roten Kafernenbau, da fie 
mit EHingendem Spiel zur Webung 
auszogen, und härter als fonit em: 
pfand Rittner das Wort „Dienit“, 
härter als fonjt den militärifchen 
Amwang, dem er als Komponijt fich 
ebenfo fügen mußte wie der lebte Sol: 
Dat. 

Menn erft feine Operette aufgeführt 
war, dann wollte er das alles an den 
Nagel hängen. Hier in Wien führte 
man fi als DOperettenfomponift 
Ichnell ein, erlangte rajch, wie überall, 
Popularität, denn nichts ift mit dem 
Wiener Geifte fo verwachlen, nichts 
repräfentirt nach außen in der ganzen 
Welt fo Wien, niht3 ift ein jo quter 
Erportartifel als Die heitere, 
fchmeichelnde, leichtſinnige, ſchluch— 
zende, jauchzende Wiener Muſik. 

Mit lautem, klingendem Spiel zog 
die Muſik dem Regiment voran, durch 


die langen, mit zur Arbeit haſtenden 


Menſchen beſetzten Vorſtadtſtraßen, 
dem Exerzierplatz draußen zu. Die 
Fenſter der alten Häuſer wurden auf— 
geriſſen, man nickte ihnen zu, ſah ihnen 
nach, lauſchte dem ſchneidigen Marſche, 
und mancher Müßiggänger ſchloß ſich 
für eine Zeit lang auch ihnen an. 

Sm feiten Marfchichritt ging Jo— 
ſeph Rittner an der Seite der Mufit, 
während ber bärtige Iambourmajor 
born feinen mächtigen Stab fcehwang. 
So hatte Rittner wenigſtens Gelegen— 
heit, auch wieder in dieſe Gegend der 
Großſtadt Wien zu kommen, die er 
ſchon jahrelang nicht geſehen, und für 
die er jetzt in ſeinen Mußeſtunden 
freilich keine Zeit hatte. Da ſtanden 
noch kleine zweiſtöckige Häuſer, unten 
der Greislerladen oder der Schnaps— 
ausſchank, vorn die Frauen mit Kopf— 
tüchern, die Männer mit Sportmützen 
und in blauem Zwilch. Das Wien, 
wo ſich trotz den immer neuzuſtrömen— 
den Elementen das Wieneriſche am 
längſten hielt. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Deutſches d Thealer. 


Heute Abend —— Oper „‚Der 
Trompeter von Säffingen‘‘. 


Benefit; für Remy Marjano, 


Zum Benefiz für den Regiffeur und 
Baritonfänger Remy Marjano wird 
heute Abend im Deutjchen Theater eine 
Dper aufgeführt, ein in diejer ©piel: 
zeit einzig daftehendes Greigniß, das 
nicht verfehlen fan, außer den Freun- 
den des Benefizianten ein PER 
mufitliebendes PBublitum ins Iheater 
zu loden, Mit dem „Irompeter von 
Säftingen“ hat der ingwiichen längit 
berjtorbene Komponijt Victor E. Neß: 
fer feinerzeit ein Glücf gehabt, das fid) 
nur mit Erfolgen, wie auf dramati- 
chem Gebiet etwa „Alt-Heidelberg“ fie 
errungen hat, vergleichen lat. Mag 
auch ein Teil des faft beifpiellofen Er- 
folges der Dper auf Rechnung des 
Iertes, einer Bearbeitung der wun— 
derfchönen und voltstümfichen Dich- 
tung Sofef Viktor von Scheffels, zu 
feten fein, jo hat doc die Mufit Neß- 
lers mindeitens das Gleiche dazu bei- 
aetragen, denn der Komponift hat den 
Geift und das Wefen des Tertes richtig 
erfaßt und ihm den treffenden mufita= 
ifchen Ausdrud gegeben. Der beite 
Beleg hierfür ift wohl „Jung Werners 
Abfchied“, das allbefannte Trompeter: 
lied „ES ift im Leben häplich eingerich- 
tet.“ Herr Marfano, gleichzeitig Spiel: 
leiter der Vorftellung, wird den Stu: 
diofus Werner Kirchhofer jingen, und 
feine Partnerin, die junge Freiin Ma- 
ria von Schönau, wird Emilie Schön= 
feld fein. Kapellmeilter dv. Wegerns 
Name bürgt für eine quite Aufführung 
in mufilalifcher Hinficht, und jo darf 
man wohl mit NReht auf Diefen 
Dpernabend geipannt fein und einen 
Genuß erwarten. Nachitehend die Be: 
ſetzung: 

Perſonen 


Werner Kirchhoſer, 
Conradin, Landstnue 


des Sorfpiels: 
Zt. fur.....Neny Mariano 
echttrompeter und Werber. 
2... Mırgelo Yippich 
Ser Hansboimeiiter der Stun fürslin bon der 
Rialz einrich Löwenfeld 
Der edor magnificus der deideiberge) 
Univerfitüt 
Student 


in Scaff 
Nober t Unger 
Landsfnecte und Iserber, Ztudenten. 

Drt der Handlung: Der Schloibof zu Deidelberg, 
Zeit: YBährend der legten Jahre des Sojährigen 
Krieges. 

Perſonen Stückes: 

Der Freiherr von Schönau sofe Danner 
Maria, deifen I $ Emilie Schönfeld 
Der Graf don Isildeniterm........Isillb de Grad 

Deffen aeichiedene Gemahlin, des Freiherrn 
Echwägertt »...- .... Maria von Wegern 
Dantian, des Grafen Sohn aus — Ehe. 
Saul 5 afoli 
Berner Hichhbofer.....c0s0cn0r00.0 dien Mariano 
Sonradin Angele Liprich 
Ein Diener des Freiherrn .‚Ernit Rentrop 
Ein Bote des — ‚Simon Edlmaun ı 
Ein Kellerincht.. — Ednard Derta 
J ass Bildelm Runnich 
Studenten, Landstnechte, Bauern und 
Bäuerinnen. 
Ort der Handlung: In und um Säffingen. 
Zeit 1650. 


Ein 


2 


des 


Regie Nend Marfano 
Dirigent.....stapellmeiiter Karl von Legern 


Morgen Abend wird wieder „Der 
Meineivbauer” gegeben. 

Ein Iuftiger Schwant von Wleran- 
der Engel und Julius Horft, „Die 
Welt ohne Männer“, jtebt für den 
Donnerstag Abend auf dem Gpiel- 
plan, ein Stüd, das vor einigen Jah- 
ten hier auf der deutfchen und auch auf 
der enalifchen Bühne, auf der es unter 
dem Titel „Girls“ aufgeführt wurde, 
großen Erfolg gehabt hat. Die Haupt- 
perfonen find ein paar jelbftändige, ſich 


ihr Brot ſelbſt verdienende junge Mäd— 


chen, die von den böſen Männern nichts 
wiſſen wollen, aber zu einer anderen 
Auffaſſung bekehrt werden. Die nach— 
ſtehende Beſetzung ſtellt eine flotte 
Aufführung in Ausſicht: 


Guſtl Brandl 
Chriſtine Hallmayer.. 
Paula Fehringer 
Ludmilla — aa von — 
Dr. Ferdinand Epedt, Adbofat...Toje Dauer 
Dr. Mia Walvded, Konzivient.. „.Zudioia stop»: 
zumer. —— er soul Fufoli 
— Robert Unger 
—8 Abes. Vouer Drews 
Anme —2 


A —5 "don nehm 


— Schönfeld 
‚Lina Tiep: 


dele. fei 
izzie 





ner“ und 


Amoskeag blaue Chambray 
Hemden ee Männeg mit 
„faced“ Mermeln, Größen 
14 bi3 17, werden überall 
für 50c verkauft, 

Mittoch zu 


Fließgefütterte Mi 
den ımd AInterhofen file 
Männer — diefelben find 


50c wert— 29 c 


ME. 


.m......n...». 


Der Reit der Waaren, die wir auf der Auktion don 
3. 8. Loch, 1352 Milwanfee Avenne, Tanften, muß 
am Mittwoch verfauft werden. 


Nadıt: 
Kleider 


Slannelee 
Nachtkleider für 
Damen; — bis 
zu 1.25 tert; 
Eure Auswahl 
zu 


II 


Damen: 
Strümpfe 


Schwarze und 
lohfarb. baum= 
wollene naht: 
loſe Strümbfe 
für Damen — 
regulär 10c; 
das Paar 


bt 


Wilton Velvet und Arminiter 
Garpet % Breite und 5% Bor: 
der3, extra Qualität — nette 
Entwürfe und Farben 
Nollen von 15 bi3 35 Yards. 
Werte bis zu $1.50 die, Yard, 
moraen, 

= Yard 


4Sc u. 5Se; fpeziell, 


mit zu räumen, 


Karrirungen; 
Speziell—1 —* 


Farben u. Muſtern, 


— Fabrikreſter; 
räumen, 10c wert, 


eine arofe 


Baijtings—hübjche 


auf Spule 
Bugelwach⸗ 
per Dutzend 


2 auf Karte, 


—— 


Spitzen, etc. 


125 Stüde 14 Zoll breit. 

Etiderei Klouneing, alle 

neuen ıı, netten Mufter, 
.- 


wert bis 2öc, 15€ 


Stiderei-Ein- 
nette durchbroch. 
wert 


Mebl, 3% Bb 


Staffee, 2 Bid. 
„Sem“ extra janch 
Zuderforit, reg. löc, 
White Glover Honig 
per Stück 

Schöne Santa Glara 
ver Pfund 


200 "ds. 
fali’a, 
Muſter. 
ss 
250 Stüre franzöf. Bat. 
pigen und Einſatz 
* Auswahl von Mu— 
terit, wert Sc, 

ver Yard. 4e 
200 engtiihe 
Epigen nn. Einſatz, 
wert 56, Dd..... 


Torchon 6 Stücke zu 


cc 


per Bid 


Spart jekt $2.50 bis $7.50 an Platten. 


Kir liefern an Hirn 
derte untere berbeiier: 
ter Doppel Cıretion 
obere od. untere lat: 
ten; st 

5.00 für 7.50 Corte: 7.50 fir 10.00 Corte: 
s10 für 17.50 Sorte. wir beruriacen Euch nie 
Schmerzen mit unſ. nenen‘ Methoden. Ene Fr: Pr 
faate: „Meine ‚äbne wurden gezogen. che i 

es wuhte!“ Keine Schmerzen. 


Ein Dienſtmann. 

Ein Nriefträger 

Ord der Sandlımg: 
A 


Freitag, Samſtag 
Abend bringen Wiederholungen des 
„Trompeters von Säkkingen“, am 
kommenden Sonntag Nachmittag wird 
„Sherlock Holmes“ wiederholt. 

Der Spielplan der am 11. März be- 
ainnenden Woche lautet: Montag, 
„Die Welt ohne Männer”; Dienstag, 
Benefiz und Ehrenabend für Maria 
bon Wegern, „OD, diefe Schiwiegermut- 
ter!“ Schwant von Ulerander Biflon; 
Mittwoch, zum Teten Male, „Der 
Itompeter von Sätkingen“; Donners— 
tag bis Sonntag, „Don Ceſar de Ba— 
zon“, Operette von Rudolf Dellinger; 
Sonntag Nachmittag, 17. März, „Der 
Meineidvbauer.“ 

Großes ntereffe gibt fich für den 
Galaabend fund, den der Verein Deut- 
Ihe PBreffe, Chicago, am Dienstag, 
dem 19. März, der Direktor Hanild) 
in Unerfernung ihrer fünftlerifchen 
Leiltungen veranftalten wird. ufge- 
führt wird ein Luftipiel von Blumen- 
thal und Kadelbura, „Der blinde Paſ— 
ſagier.“ Beltellungen auf Site neh- 
men die Mitglieder des Vereins und 
die TIheaterfajfe entgegegen. Die Ein: 
trittspreife find $2, $1 und 50 Eent3. 

Der Zweig Chicaga des Deutfch- 
amertfanifchen Nationalbundes hat 
mit der Direktion ein zweiwöchiges 
Benefiz vom 18. bis 23. und 25. bis 
30. März vereinbart. m diefer Zeit 
— u. a. „Der arme Jonathan“, 
„Der Meineidbauer“, „Die Grünhor! 
„Der Irompeter bon Säk—⸗ 
fingen” aufgeführt werden. Die zum 
Verbande gehörenden Vereine fünnen 
Umtaufchfarten vom Sekretär, Herrn 
E. Kußwurm, Zimmer 1001, 167 
Majhington Straße, auf ichriftliche 
Beitellung beziehen. Fünfundzwangia 
Prozent vom Gelde der von einem 
Verein verfauften Karten fließen in 
die Kaffe des Vereins, der durch Ver: 
fauf von Karten fomwohl fich felber wie 
dem Deutfchen Theater nüst. 


Uebertrifit Senfpflafter 
Hinterläßt feine Blafen 


Muſter ole ift eine reine welße Salbe, aus 


dem reiniten Senföl gemagt. Cie nollbringt alie 
Arbeit des altmodifden Cenfpflafter® — thut 
fie leichter und binterläßt teine Blafen. Ihr 
reıbt e3 einfah gut ein — und die Edmersen 
find bergangen. 

Muftersfe ift mas die Wilfenfchaft des awanaig» 


ften Sabrbunderts aus dem Mittel machte, auf 
weldes3 Eure Mutter und Großmutter fih ver 
ließen. Zaufende, welde Muſterole gebraugten, 


werden Tagen welde Linderun a es bringt in 
Füllen bon Haldöweb — Brondhili8 — Group — 
fteilem Hals — Althıma — Neuralgie — Blut- 
andrang — Rippe ntellentzünbung- Hezenfhuß 
> ** oder Gliederſchmerzen —¶Verrentlũngen — 
webe Musteln—Zuetihungen—Broftbeulen—er- 
frorene { abe —Erfältung g auf ber Bruft (e3 ver 
bindert Qungenentzündung) 

Zum Berfauf überall Ger a a Upve 
thefern. Diele derfelben zeigen das nadhite > 
abgebildete Mufteroie Eild in ihrem © 


fenfter. Mufternfe fommt in Bücfen bon u 


Größen, 25c und 50c, Nehmt ein € agmiitel, 
Kann Guer Upotdhefer Euch nicht damit berfoıs 
gen, we 25c, und wir fenden Euch eine Bilchfe 
Porto 

The cWiuſterole Companh, Clebeland, Dble. 


.&duard Derfa |, 

.Ermit Rentrop 
Wien. Zeit: Gegenwart. | 
Ludwig Koppee. 


und Sonntag | 


Spezielle Partie von fancy Plaids; ſpe⸗ 
ziell für Stinderfleider; um das 
29 wert, 
3238Il. ſchwarz u. weiß geitreifte < 
berd Ghed3, in 4 verſch. Größen 
12e wert, M. 


grade ſchwarzem Taffetafutter, 
für Damenunterröde, 35c tot., @ 
4 Kite mit 36381. Kleider eBreales— 
Yabrifreiter; eine Varietät von 'YI 
374 c 


36zöll. feiner weißer Lawn u. Longeloth 
um damit zu 


2500 Yd8. feideappretirter Zouiards 
Ausw. neuer Mu— 
ſter; Fabrikreſter; 19e wt., M. 
Eine Partie fancy weiße Swiſſes und 


Karrirungen, Fabrikreſter, Yd. 


Beaunth Pin, goldplatt., in Sceroll 
Muſter oder einden 


Fanch Santos oder Benberrh 
an 1 Aund., Pfb.. 


Feinite Wisconi. Greamerh Butter, 


Seltene Bargains in Nleideritoffen, 
Waihhitoife und Domeitics, 


363811. Schlichte w. Fancy Suitings— eine 
aute Farbenausiwahl; tot. 39c, 


592 

morgen,?)d. 25 
Fabrikreſter; 
Muſtern; 
2500 Yo. von 


15€ 


Shep- 


rt 


von 36 zöll. Hyde⸗ 


ZI 


NR d. 


volle Stücke; 


10e wt., wert, die Yard 


die Yard. ae 121%c wert, Yard 


ge 


Mujter u. 


‚se 


Eriparnifje an Notions für Mittwod) 


Nähieide, in uöen Farben oder 
ihwarı, 50 M 


Leiniin. Faden, Icw’z 
c vd, weiß, itarf, Spule.. 
Nickelplatt. 
mit Bolzgriff, Ge 5 Gunter ver 


Deean Beari Anöpie, 


31 
Baar.. „lat 10c Bert — zu 


Griparnife an Groceries. 


Waihburn ng gms ober New Genturn 


Gier, feine und große, 
—8 


.22lzc 
12c : 


ſchinlen, per Pfd 


Tomaten oder 
Büchſe 
in Waben, 


3 Büchſen zu 


ver Fäßchen.. 


Orangen, Gatifonie Navels, greh u. 


Zwetſchen, ſaftig, ber Dutzend 


Kartoffeln, feine meulige Kocher, 
20 Mule Team Boarr, Inea. e per Bu. 1.28; Bed 
Swiits Pride oder Santa® 


Hausge backenes Stel, 


5c Xatb, aut 


per Pid 


Augen 
dieie 5 


Dr. BLOOMENTHAL 
und Assistenten, 
Zahnärzte bei 


WIEBOLDTS 


Milwanfee ve. bei Baulinn Straße 


1 Kiite feiner mercerized Poplins — in 
Fabritreſtern; alle Farben; 

bis zu 25c wert; Yard 

> Kifter amerif. Kattune; alle Farben; 
große Auswahl von 

6c wert; die Pd 

Staple "Schürzenging- 
bams—-meijtens blaue u. weiße 
Karrirungen; Fab. Reſt.; Tc int.. 
10 Kiften Gverett Glaffic Kleiderging- 
bams—in allen Mujtern; 
10c wert; 
363811. guter ichwerer Le ungebfeid): 
ter Muslin; Fabrifreiter; 7c 


365ÖIl. feiner gebleichter Muslin und 
Gambricreiter — 10c und 


100 Dustend von ungebleichten türfi- 

ichen Badehandtüchern, 

Ichivere Sorte; 18c wert; 
42 bei 36 gebleidhte —— von 

guter Sorte Muslin gemacht; 

12!%c wert; das Stüd 


Scherheitsnadeln, aii. 
Dutend auf Starte, u 


aeichnikt, 
Fiibene od. einf., 14—22, m 


TH@. ME DUB. u0ar000c 
Feiner Ar. 1 Sugar cured Schulter» 


Bielige Sardinen in Tel, 


Gahte hollandiſche *— — 


Friſchgebackene Ginger Snaps, 


All die Nerven Eurer Augen führen 
Kein Wunder, 


Mädchen: 
und Babh: 
Coats 


Reſt des J. 8. 
Loeb Lagers von 
Coats für Mäd— 
chen und Babies, 
morgen zu 


1.00 


Damen: 
und Mifjes: 
Waſchkleider 


$1.25 Bercale 
Wafchkleider für 
Damen n. Mäd: 
chen, jpeziell mor= 
gen zu 


% 


Diniterportieres, Chenilfe — Sa— 


..tin, Damaft und Zapeltiy — eis 
nige Couhdeden in der Partie, 
beifranfi und Ceitenbänder — 
Border3 in affortirten Farben, 


Werte bis zu $5.00 per 
\ Yoc 


* en bl, 
Spezialität 
ih Lilören 


Estra feiner Doppelfüns 
mel, — aon ei⸗ 
ten Kunden * 
Flaſche 39e 
Caliſornia Brandy oder 
Rye Whisleh, regulärer 
Preis 83. 
ver Gall 
Rex Bitters oder Nod 
and Rye, die ge 
$1.00 Flaiche 
1 Gall. Gal. Portwein, 
wert Töc, 1 Flaſche Rye 
Whiskey. volles Ot. 
wert $1, diefe beiden 
—— 


5e 
.6%c 


N... 
4c 
634c 


gute 


2ac 


‚3143 


garantirt 


—— 26e 


28 


...... 


19 


um Gehirn.— 
Anftrengung ber 
ir Dbejeitigen 


beh die geringite 
Such Beſchwerden verurſacht. 
Veſchwerden. 


Goldene Augengläfer, 


bollftändig, 
ec 


2.05 umd 


Dinor Linien, 
Yaar zu 


HIRSCH, CROWN und MAYER, 


Augenipezialilten bei Wieboldts, 


Holt es heute, 


Drobirt es, 


Gebraucht es am Tijch, zum Kochen und zum 


Baden. 
Beachtet jelbit, d 


Für 


diejes Produkt befitt d 
von Butter zu einem Drittel niedrigeren Prei 


ie Güte 
S 


Euren eigenen Nußen probirt 


Swift s “Premium” 
Oleomargarine 


Alle Handler verfanien e8, 


Heraejtellt nur von Swift & Company, U. $S. A. 


Der lehte Mari. 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr wird 
die irdifche Hülle des deutfchen Kriegs- 
beteranen Roderih von Manftein zu 
Grabe getragen werden. Die Beteili- 
gung der früheren deutfchen Krieger 
berfpricht eine ausnahmsmeife zahl: 
reiche zu erben. 
find erlaffen worden: 

Zentralverband. 


Die Kameraden des Zentralberbandes 


deutſcher Militärvereine von Chicago und 
Umgegend ſind erſucht, ſich an dem Lei— 
chenbegängniß des Kriegsveteranen 
Roderich v. Manſtein zu beteiligen. 
ſammenkunft 15 Minuten vor 2 ühr 
Nachmittags an der Ecke von Leavitt und 
Ban Buren Straße. Leichenbeaängnitz 
um 2 Uhr vom Haufe Nr. 410 ©. Weitern 
Apenue, Ede Ban Buren Straße, nad) 
Graceland. 
Guſtav Geleng, „Präfident. 


Deutjiher Kriegerpvereim. 
Die Kameraden des deutfchen Strieger- 
bereind bon Chicago find hiermit erjucht, 
fih an dem Leichenbegängnih des Kiriegs- 
beteranen Rodericd v. Manitein zu be= 
teiligen. Zufammenfunft 1 Nr 45 Minus 
ten an_ der Ede von Van Buren und 
Leavitt Straße. 
Joſ. Schlenker, Präſident. 
— — — 
Erkältung in einem Tag geheilt. 


Nebmt Larative Bromo Quinine Tablets. Upotbefer 
ei eld zurüd, Falls Leine Heilung erfolgt. 
Grove’8 Unterfchrift an jeder Schachtel. 2ic, 

di® 


— unſche und Wünſche muß man 
eg und grün. Io m. De deib | 


Tolgende Aufrufe | 


Zus‘ 


SO Taiien 
25 Cents! 


Falls Sie Kaffee trinten, 
lejen Sie Folgendes: 


Wenn Kaffee Ihnen fchadet, probiren 
Cie ‚„‚Builveriged Gloria Fruit‘“, 
den neuen und delizgiöfensunitfaffee. Her» 
geitellt von nahrhaften Früchten, darunter 
Fergen, Malz und Gerite, tönnen 
Sie ſich dadurch die fhäblihe Kaffee» 
angewohnheit mit Leichtigfeit abge» 
wöhnen. — Ein 25 Cents Bader 
macht 80 Taffen eined angenehmen, 
taffeeähnlidien Getrants3 und wenn ber 
gewöhnliche Geireidefaffee Sie biäher bes 
friedigte, wird „‚Pulveriged Gloria 
Fruit““ Sie entzücken. Ihr Geld wird 
zurückerſtattet, ſollte es Sie nicht in jeder 
Weiſe befriedigen. Infolge ſeines gro⸗ 
Ben Nährmwert3 fann es in fünf Minus 
ten Hergeitellt werben, und bie mei» 
ften Konfumenten werden erflären, dat 
„PBulvırrzed Gloria Fruit‘ kaum 
von Kaffee zu unterjceiden iüit. 

Hergeitellt von der John U. Smith Eo., 
Milwaufer, Wis., und jollte Ahr Grocer 
e8 nicht liefern Fönnen, dann werben Sie 
ed in den State Street DepartmentStores 
Be bei W. A. Wieboldt, Milmautee 

„finden. 29tehditr* 


Leſet die „Sonutagnaf“ | 





"Sind Sie Frant? 


eruöfe Männer 


Füblen Sie fich Shwadh? Sind Eie !eicht 
Ahr 


erfchöpft? Nerfaat Abr Gedähtniß? Dit 
Rreuz Schwach oder Jam? Berlieren Sie Ih: 
ten Energie und Ehraciz? 


Fühlen Sie fih-miüde am Moraer? 
Augen? Haben Sie heißes 
Ropfſchmerzen? Sind Sie Rachts ſchlaf⸗ und 
ihwüren, Eczema, 
an anderen zehrenden Stranfbeiten? 

Senn das 
Sie ich mittelft X 


Unier Motto: Sind 


Strablen abiolut iret 


Mediz in, Chirurgie ıımd Eleftro-Thberanie. 
Zeien Zie nicht entmutiat, falls andere 
find; fchieben Sie es nicht auf, ſondern ſpre 
andere ſehlſchlugen. 
Sie brauchen wegen Vehandlung ı 


Ztro 
Auf: und Abfleine n in weis 2 Dal zen Sie Herzflopfen, dumpfe 
rubelos 
Leiden Sie an irgendwelchen chroniſchen — wie 
Abſonderungen, Hämorrnotden, 


Srane Frauen 
Beeren Sie ein niedersiebendes Gefübl? 
DSakfır Zie Areuakomer scn? Sind Zie nıerbö3 
und resbar? Macht die Hausarbeit Sie 


’ leipt nüde? 


Sie franf fo beilen wir gie, find Zie ce: 
Rir haben einen Spezialiiten für jede eimzsing Arantideit 


Aczte 
Hei 


sicht nafı Dot 


Sie Ichwindlich? Haben Sie Flecken vor den 


Sind ie mutlo&? 
Rfutdergiftung,, Strofelr, Ge- 
und Wlaienleiden oder 


Bruch, Nieren 


der al ılt, fpreden Zie im Hot Errings Medical Amititute vor und Taffen 
unteriuden. 


micht, faaen 
mit moderniten 


mr 05 Ihnen. 
Metboben in 


Zie unbeilbar 
: beilen Sie wo 


at pe aben daß 
und wi 


Ihnen geſ—c 
Sie ofort to 


prinas, Arf., su achen, fondern Tom- 


men Zie nah dem Hot Epringas Medical Yyırı itute, * dieſelbe M ethoden angewandt werden. 


Hot Springs Medical Institute 


10-12 Süd State Strasse 


(Niet incorporirt) 


ueber dem Orpheum Ihenter. 


Tel MODE: Handolph 5541. 
ii ceitı ınden: 00 Norm. bis 
Dis 4:00 Han. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


e lefert don der —— Press”, 


Inland, 


Im Eis gefaygen. 

Rocine, Wis., 5. März. Die Dam: 
pfer „Soma“ und „Racine”, welche 
mehrere Meilen vom hiefigen Hafen im 
Stfe eingefeilt wurden, fiten iebt feit. 

Das Scieppboot „Zamaloife“ 
juchte, dem lebteren Boote Beiltand zu 
leiften, wurde aber durd das wisae- 
triebe jelber beifeite und hoch hinauf 
auf die Schollen aefchoben. 

Es iſt im der nächiten Zeit feine Ab- 
hilfe in Sicht. 


Duelle folgen! 

Uah dem Nadau im ungarifhen Neichs- 
taa.— Der öjterr.-unaarijche Wehritreit. 
— Deuticher Frauenkongreß geſſchloſſen. 

(Spezialfabeldeneiche der „N.Y. Stuatszeitung”.) 
Mien,5. März. Die Lage in dem 

Konflift zwifchen Dejterreih und Un- 

jarn, der durch die Forderung bon 

Zugeftändniffen zum Entgelt für eine 

Interftügung der Wehrvorlage her— 

beigeführt wurde, a@ftaltet jich außer- 

ordentlich fchiwierig. Die Entjiheidung 
foll durch eine neuerliche Audienz des 

Erzherzaas-Ihronfolgers beim Kaijer- 

fönig und die beporftehende Berufung 

des ungarifhen Mintiterpräfidenten 

Grafen Khuen befchleunigt werden. 
Nah Auffaffung der öfterreichiichen 

reife fteht die Krone auf Geiten der 

Ariegsverwaltuna, und wird der um 

zartfichen Regierung nichts übrig bie!- 

ben, als die mit der Koffuth- Partei 
aetroffenen Ubmachungen, die Zuge: 
ſtändniſſe Khuens an die „nationalen 

Forderungen”, aufzugeben oder zurüd 

jutreten. 

In ungarifchen Kreifen dagegen tit 
man voller Hoffnung in dem Glauben, 
Graf Khuen beſitze am Kaiſerkönig 
ſelbſt ſeine kräftigſte Stütze und werde 
mit ſeinen Ausführungen durchdrin— 
gen, allen Gerüchten von ſeiner zu er 
wartenden Abdankung zum Trotz. 

Budapeſt, 5. März. Die gemel 
deten wüſten Szenen im Abgeordne 
tenhaus des ungariſchen Reichsrates 
ſind nicht ohne Nachſpiel vorüberge— 
gangen. 

Die wüſten Schimpfeteien und 
Handgreiflichkeiten hatten mehrere 
Abgeordnete veranlaßt, ihre Geaner 
zum Zweikampf herauszufordern. 
Eine Reihe von Säbelduellen iſt die 
Folge. 

Die Abgeordneten Paal und Cſuha 
haben ſich bereits mit der Waffe in der 
Hand gegenübergeſtanden. Beide wur— 
den leicht verlegt. * 

Berlin, 5. März. Nach fünf— 
tägiger, höchſt intereſſanter und zahl— 

reich beſuchter Tagung iſt der Deutſche 
Frauenkongreß geſchloſſen worden, der 
im Feſtſaal des Reſtaurants des Zoo— 
logiſchen Gartens ſeine Zuſammen— 
tünfte täclich von 1510 bis 2 Uhr ab— 
gehalten hat. 

Den Abſchluß des Kongreß bildete 
ein Empfang, den Frau v. Bethmann 
Hollweg, die Gemahlin des Reichs— 
kanzlers, zu Ehren der Teilnehmer 
innen gab. 

Der Kongreß ſtand in engſter Ver— 
bindung mit der, ebenfalls im Yor=- 
oatihen Garten veranitalteten Mus- 
telung „Die Frau in Haus und Be: 
ruf.“ 

Der, gegenwärtig am New Porter 

Metropolitan Opera House” engagirte 
* Enrico Caruſo ift wieder für 
ein Gaftipiel am Kal. Opernhaus in 
Berlin gewonnen worden. Gr wird 
als „Lohengrin“ in Wagners gleich- 
namiger Oper auftreten und Diele 
Rolle in deuticher Sprache fingen. 

Die „International Harvefter Co.“ 
hat beichloffen, die Oberleitung ihres 
geſamten europäiſchen Geſchäfts, wel— 
ches die Kontrole über neun Länder 
umfaßt, von Hamburg nach Belgien 
zu verlegen. Dieſer Beſchluß iſt dar— 
auf zurückzuführen, daß Hamburg ſich 
mit der Abſicht getragen, das geſamte 
Geſchäft der Geſellſchaft mit der Ein— 
kommenſteuer zu belegen, während ſol— 
ches bisher nur dem deutſchen Geſchäft 
gegenüber der Fall geweſen iſt. Es 
iſt dies eine Folge des Vorgehens der 
Ver. Staaten gegen die Geſellſchaft. 
Die Leitung der deutſchen Tochterge— 
felichaft verbleibt nach wie vor in Ber- 
lin. 

Eine Auslafjung der halbamtlichen 
„Rorddeutichen Allgemeinen Zeitung“ 
widerlegt die Gerüchte, wonach auf die 
Türkei ein Drud ausgeübt merden 
foffe, Tripolitanien und die ZHrenaifa 
‚ın Stalten abzutreten. Allerdings 
geht daraus auch hervor, daß ein 
fchleuniger Friedensichluß durch die 
Vermittlung der Mächte nicht ſehr 
wahrſcheinlich iſi. 

DSDer Rothſchildattentäter. 


London. 5. märz, Biltom Tib- | 


Kits, Awelder gefein A bend —— 


09:00 Abends 


tual 


Gegenüber dem Ralmer Houfe. 


Chicago, Ill. 


ags und Feiertaas 9:00 Vorm. 


men wurde, unter der Anklage, Leo: | 
pold de Rothihild — auf den er drei 
Schiüffe erfolalos abfeuerte — zu er=- 
morden gelucht zu haben, wurde heute 
im Londoner Polizeigericht einem Ber 


| £ör unterworfen und vorläufig auf 


| aaent“ 


* und der Rothſchild'ſchen Familie. die 


eine Woche behufs ärztlicher Prüfung 
feſtgehalten. 

Tibbitts wird 
bezeichnet. 


als „Fabritanten— 
Er iſt 30 Jahre alt 


ihm bei vielen Gelegenheiten Beiſtand 


leiſtete, ſchon ſeit ſeiner Kindheit be— 


lehrt, daß die 


kannt. 
— —— — — 


Teſlegcaphiſche Rolizen. 


————— 


— Eine Mres. Katheryn Boggs von 
Topeka hat in Kanſas City, Mo., 
eine neue „Religion“ gegründet, welche 
Seele im Magen liege. 
Wegen des britiſchen Kohlen— 
ſtreils wird faſt alle erreichbare Weich— 
kohle in den Depots bei New Port 


| 
| 
| 
I 
| 
Philadelphia und Baltimore > 


transatlantifhe Dampfer angefauft. 
Vertreter von 6000 dortigen 
Bürgern normwegiihben Blutes verlang- 
ten vom Echulrat in La Eroffe, Wis., 
das Lehren der normweaiichen Sprache 
in den öffentlihen Schulen. Derfelbe 
Schritt folf in vielen anderen Städten 
bes Nordiweitens getan werden, ivo bas 
Norivenifche bis jet nicht gelehrt wird. 

— Mie aus Wafhingten, D. K., 
gemeldet, übernahm Sen. Diron von 
Montana in aller Form die Leitung 
der Roofeveltfampaane und eröffnete 
aroße Büros im Gebäude des beienn: 
ten Zeitſchriftenherausgebers Frank 
A. Munſey. George N. Perkins von 
New York, ehemaliger Schatzmeiſter 
der „Internationol Harveſter Co.“, 
ſcheint die Finanzregierung der Kam 
pagne übernommen zu haben. — Abg. 
MeKinley, Leiter des Tafthauptquar— 
tiers in Waſhington, erklärte die No— 
minirung und Wiederwahl Tafts für 
durchaus zweifellos. 


Ausltand. 


Eine Brücke der Aanadiſchen 
Nordbahn bei Saskatoon, Sask., 
brach geſtern Nacht um 10 Uhr zu— 
ſammen, als ein, nach Winnipeg be— 
ſtimmter Perſonenzug darüber ‚uhr. 
Faſt der ganze Zug kam noch hinüber, 
— aber der hintere Schlafwagen rollte 
30 Fuß in den Saskatoonfluß, und 
alle ſeine 7T Paſſagiere wurden ſchlimm 
verletzt. 

— Die mexikaniſche Regierungs— 
armee, ſoweit ſie im Budget erſcheint, 
iſt 30,000 Mann ſtark; und man 
ſchätzt, daß etwa 25 Prdzent davon 
in aktivem Dienſte Po, worunter 
1975 in der Hauptſtadt. — Der nord— 
mexikaniſche Rebellengeneral Salazar 
will den Bahnverkehr zwiſchen Juarez 
und Chihuahua wiederherſtellen, da— 
mit alle Amerikaner, die dies wün— 
ſchen, das Land verlaſſen können. 


— Ausländer meldeten nach Pe— 
ting, daß allenthalben anderwärts, wo 
meuternde chineſiſche Soldaten weilen, 

das Plündern fortdauere. Peking 

war geſtern Nachmittag und Abend 
„überraſchend ruhig“. — Dr. Sun— 
jatſen, der vormalige Präſident in 
Nangking, hat ſich bereit ertlärt, nöti— 
genfalls dem Erſuchen Juanſchitais zu 
entſprechen und ein Heer nach Peking 
zur Unterdrückung der Meuterei zu 
führen. Nach Angabe von Juanſchikai 
ſelbſt ſind 3000 Perſonen während der 
Pekinger Unruhen getötet worden. 


ee — 


Börfennotirungen, 


Nahftehend die heutigen Preis— 
ihmwanfungen an der Produftenbörje 
6i3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung, SHoh Niedrig 12 Ahr 4. März. 
Meisen— 
R 1.% 33 4 1.0398-3 2 1.093 J Fr 1.0. —% 

ER 1% IT 

953 2 ‚Ye ‚2 
Mais— 
Mai 72—1 * J 
Juli 1% zu ei} ; 


Sept ray Kr ra A 


Hafer — 
Mai 56 53 52% M .33 
Juli .49 49-14 AU— I 40 
Sevt „415 8 .413 "4 44 4 42 
Gepöl. Schwein —— 
Mai 15.7212 5 15.70 
Juli DE 16. w 15.071 
Set 16.17—-3 WI, 16 
Schmalz— 
Mai 039 
y li 0.047 
Erpt 9,7 —5 
Rippchen — 
Mai 8.24 8.75 
Ili 3.21 — 
Sept 9. 2 


Hafer 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt teilte jih auf 11,00, von Mais auf PR,TW, 
von Safer anf 203,4 Yujbels. Werihidt von bier 
wurden 37,100 Buribels Weizen, 27,59  Burhels 
Mais und 24,200 Quihels Safer. 

In der vergangenen Woche beirug die Ausſuhr von 
Weizen aus ven Pet. Staaten 3.088,00) Bufhels, 
ron 3* —3 — 3 He die Bermode 
edite 16 nie Ausfuhr mie * tizen 
Theis, — 1,2500 Bufbeld, und für Diefelhe 
R des Tr a 33.00 di 2ui 


15.75 
a 16.00 
‚172 16.2714 


15.75 
16.00 
16.25 
9. Te 9.30 9.37% 
52 0,47% u, 32% 


970 2 9,70 


9. 
9. 
9.79% 
11 8.7214 
8. 1 
u 


Sun 


8 u. 
u 3.0214 
September, 41%c. 


Rn 


200-012 00, 
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| Kugeln hatte getroffen. 


ai, Bguage, Zıen Be 


Frau, fhau, wen? 


drau. 


Wurde von neugewonnenen, Freuu⸗ 
den“ mißhandelt und beraubt. 


Rätſelhafte Schießerei. 


Der Mordbube und das auserkorene 


Opfer haben ſich verkrümelt. — Guter 
Fang. — Unſicheres Pflaſter. — Tötlich 
verlaufen. — Entwichen. 


Im Studebakertheater lernte Sonn— 
tag Abend der Kraftwagenverkäufer 
IR. MeEullogh aus Buffalo, N. M., 
zwei anfcheinend fehr nette Herren 
tennen, 
nach dem Ausfchant im Auditorium: 
Eotel bealeiteten und ihn dort einem 
ihrer Freunde vorftellten. Nachdent 
man gemeinfchaftlich gezecht hatte, be: 
ftanden feine Drei neugeiwonnenen 
Freunde darauf, ihr nach feinem Ab— 
fteigequartier, dem Hotei Sherman, 
das Geleit zu aeben. Man hatte Nord 
State und Rundolvh Straße erreicht, 
als das Dreigejtirm über ihn herfiel, 
ibn niederfchlug, um feine $280 be: 
tragende Baarjchaft beraubte und das 
Weite fuchte. 

MeEulogh raffte fi, noch immer | 
halb betäubt, auf und erreichte, er wein | 
nicht mie, fein Hotel. Dort erwacte 
er erit geitern Abend aus feiner dDums 
pfen Betäubung. Heute hat er der 
Polizei Meldung erjtattet. Die fahn- 


| det jegt auf die Raubgejellen. 


Knallte drauf los. 


Bor dem Brevoorthotel, Nr. 120 ®. 
Madifon Str., gab heute zu früher 
Morgenftunde ein unbefannter Mann 
auf einen vor ihm herfchreitenden 
Straßengänger drei Schüffe ab. Die 
Drofchtenktuticher, die dort hielten, 
fuchten hinter ihren Drojchten Deduna. 
Als ſie ſich wieder hervorwagten, 
ſahen ſie den Mordbuben und das 
auserkorene Opfer nach entgegengeſetz— 
ten Richtungen davoneilen. Keine der 
Als die Po— 
lizei eintraf, war von den beiden 
Hauptperſonen keine Spur zu finden. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Der Arm des Geſetzes. 

Charles E. Gilleſpie, auch Charles 
E. Martin genannt, der am 16. Juli 
nach angeblicher Unterſchlagung von 
81800 flüchtig gewordene Buchhalter 
der Adams Expreß Companhy, iſt ge— 
ſtern in San Franzisko verhaftet 
worden. Er ſoll zwangsweiſe nach 
Chicago zurückgebracht und hier pro— 
zeſſirt werden. 

Er war angeblich am 16. Juli nach 
Detroit, von dort nach Hamilton, 
Ont. wo ſeine Eltern wohnen, und 
ſchließlich über Portland, Oregon, 
nach Los Angeles gereiſt. Von Los 
Angeles fuhr er im Kraftwagen eines 
Freundes nach San Franzisko, wo er 
das Pech hatte, der Polizei in die 
Hände zu fallen. 

hinter Schloß und Riegel. 

Der Straßenbahnſchaffner Thomas 
J. Maloney befindet ſich ohne Zu— 
laſſung zu Bürgſchaft in der Wache 
an Halſted Straße unter der Anklage 
in Haft, der rohe Geſelle zu ſein, der 
Sonntag, wie berichtet, von der von 


ihm bedienten Elektriſchen den 68jähri— 


gen Zigarrenarbeiter Theodor Bier 
baum hinuntergeworfen hat. 

Das Opfer ringt in ſeiner Woh— 
nuna, Nr. 1858 CElybourn Ave., mit 
dem Tode. 

Maloney war, nachdem er ſeinen 
Vorgeſetzten gemeldet hatte, daß einer 
feiner PBafjaaiere „von einem anderen 
sahraaft“ von der Eleftrifchen hin: 
untergeitoßen tworden fei, zur Dienit- 
letftung auf einer anderen Fahrjtrede 
abfommandirt worden. Als er geitern 
Nachmittag von einer Fahrt nach der 


an 77. Straße und PVincennes Apeni:c | 


gelegenen Remile zurüdtehrte, wurde er 
von den Detettives Parker und Farrell 
dinafelt gemacht. 

Bierbaums Schwiegerfohn, Philinp 
Lips, der Zeuge der Mikhandlurg 
war, behauptet, daß Maloney den 
alten, von ihm als „Grünhorn“ Ne= 
zeichneten Mann einen muchtiaen 
Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzte. Als 
Bierbaum rüdlings vom Trittbrett auf 
das Pflajter fiel und regunaslos lienex 
blieb, jei Maloney abgefprungen, hebe 
thn prüfend angefchaut, faltblütig be: 
merft: „Er ift nicht tot“, mit ven 
Füßen die Beine des Opfers von den 
Geleifen hinuntergeftoßen und arir- 
jend nem Motorführer zugerufen: „Go 
ahead!“ 

Musßte fterber, 

Der Schanfwirt John Lastomwsti, 
Nr. 4838 ©. Hermitage Upe., glitt am 
27. Februar por dem Haufe Nr. 4635 
©. Paulina Str. aus, fiel und brad 
ein Bein. Er war bemußtlos, al3 man 
ihn fand. Ym Englemoodhofpital, ivo 
er Aufnahme fand, ift er heute geftor: 
ben. 

Dermißt. 

Die 16jährige Lillian Johnſon, die 
bor mehreren Monaten imYutherifchen 
Heim, Nr. 4840 Byron Straße, Auf: 
nahme fand, ift Sonntag Abend aus 
dieſer Anſtalt entwichen. Jetzt iſt die 
Polizei erſucht worden, Nachforſchun— 
gen nach ihrem Verbleib anzuſtellen. 

Eine Frau King, die angeblich in 
der Nähe von Clark Straße und 
Deming Place wohnt, ſoll in voriger 
Woche mehrmals in dem Heime Er— 
kundigungen über das Mädel einge— 
zogen haben. Die Polizei wird ſich 
bemühen, die genaue Adreſſe der Frau 
zu ermitteln. Sie hofft, daß Frau 
King ihr vielleicht Auskunſt über den 
Verbleib des Mädchens geben könne. 

Der Handlungsgehilfe Joſeph 
Skirus, Nr. 2911 W. Lake Straße, 
hat die Polizei erſucht, doch Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen nach dem Verbleib 
feiner fett Freitag vermißten 22jähri- 


Gattin Anna. 


die ihn nach der Voritellung | 


ſei 
age en 


ey 


Namen der Mutter tragenden 2 
hen ausgegangen und feither an 
verfchtounden. Er habe nie Streit r.it 
der Frau gehabt und ihr feinen Grund 
gegeben, ihn zu verlaffen. 

Kiel unter die Räuber. 


Un der 18. Straße, zwifchen In— 
Diana und Prairie Ave., wurde heute 
früh um 1 Uhr Louis Gregory, Nr. 
1730 Calumet Ave., von drei bewaff: 
neten Schnapphähnen, die an der 
Mündung einer Gaffe auf der Lauer 
gelegen Hatten, überfallen und um $50 
erleichtert. Die Täter enttamen. Das 
Dpfer meldete den unliebjamen Vor: 
fall der Polizei. 


— — — — — 


Entihädigt. 


Gemaßregelte Stragenbahner haben $5760 
erhalten. 


John M. Roach, der Präfident der 
Chicaao Railways Co., übergab ge- 
itern den Beamten der © Straßenbahner- 
aewertichaft einen Ched über $3769 
als Entichädiaung für die vom Be- 
triebsleiter James B. Hogartb, der bis 
vor vier Wochen unbefchräntte Mad: : 
volifommenheit hatte, gemaßregelten 
Schaffner und Motorführer. Die 
einzelnen Leute werden bon einer Ta- 
aeslöhnung bis $107 erhalten. 

Im Januar hatte die Union be= 
fanntlih zu jtreifen aedroht, falls 
Hogarth nicht feines Amts enthoben 
würde. Man einiate ich jchließlich 
darauf, Daß Hogarth zwar feinen Po— 
iten behielt, ipm aber die Machtbefug- 
nilfe ftarf geichmälert wurden. 

—— — 
Freunde in der Kot. 


Sohn Jrwin, ein 55-jahriger Mann 
ohne feiten Unterfchlupf, ift von einer 
Lungenentzündung befallen wmorbden 
und fuchte geftern um Aufnahme ins 
Countyhofpital nad. Die wurde ihm 
auch nicht verweigert, wohl aber feinem 
einzigen Freunde, einem Wachtelhund, 
den er mitgebracht hatte. Von dem 
Hund aber mochte Jrwin jich nicht 
trennen. Er jtredte fich auf der Vor: 
treppe des Hofpital3 aus; neben ihm 
fagerte fich dverHund, wütend jeden an= 
fläffend, der fich dem Kranten nähern 
wollte. Nach Verlauf von drei Stun: 
den erft ließ |rwin fich von einem Ho- 
fpitalangeftellten dur) die Zufiche- 
rung, daß für den Hund inzwifchen ge- 
forgt werden würde, dazu beivegen, Jich 
in das Hofpital bringen zu laffen. 

ee 
Weshalb nur? 


In ihrem Zimmer im Yoreft City 
Hotel, Nr. ION. Clark Str., nahm 
am 25. Februar die Choriftin Elfie 
Humpbrens in jelbjtmörderifcher Ab- 
fiht Quedfilberfublimat.  Gejtern 
Abend mußte fie aus der elterlichen 
Wohnung Nr. 1506 ®. Late Straße, 
io fie fich feither in arztlicher Behand: 
lung befunden hatte, nad) dem County: 
hofpital aefchafft werden. Dort wird 
ihr Zuftand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Weshalb fie ven Tod fuchte, darüber 
veriveigert fie jede Auskunft. 

—e 


Berleumdungsflage. 


Frau Henry Dulina, 728 
ve., hat Frau Marie Groth, 830 
Barry Ane., im Kreisaericht auf $25,- 
000 Schadenerfah für anaebliche Ver 
leumdung verflaat. Samuel 75008, der 
Anwalt der Klägerin, faat, feine 
Alientin behaupte, da Frau Groth in 


Barrn 


befchimpfenden Musdriiden von ihr ge: 


Iprochen habe. 


Potlizeiliher Jrrtum. 


(3 wurde aeitern über die Verhaf: 
tung eines aewiffen Kohn Gloos be- 
richtet, der nach Der Angabe der Po— 
fizet in dem Hotel Glen, Nr. 515 N. 
Clark Str., feſtgenommen wurde. 
Dieſe Angabe iſt unrichtig, denn Cloos 
wurde in einem Hotel an Ontario, 
zwifchen Wells Str. und La Galle 
Uve., verhaftet. Herr Henry Nitichke, 
der Beliter des Hotel Glen, erklärte, 
dah in feinem Haufe überhaupt noch 
nie eine Berhaftung borgenommen 
worden ift, und daß er grundjäglich 
nur Männer oder kleine Familien, nie 
aber Frauenzimmer in fein Hotel auf: 
nehme. 


Befreit Eud) zu ı Haufe 
von Hämorrhoiden, 


Bericht Diefe Oausbehandlung — abiolnt 
frei. 


Ganz aleich wie lange hr aelitter 
habt oder wie fhlimm Yhr Euren Fall 
mähnt, fehidt fofort nad) einer freien 
Probe Ddiejes wunderbaren Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. Iaufende 
fo fhlimm oder fchlimmer wie hr er- 
franft, führen ihre fchnelle Heilung auf 
den Tag zurüd, an dem fie mit dem 
Gebrauch diefes wunderbaren, erfolg- 
reichen Mitteld begannen. 

Poramid Pile Remedy gibt augen: 
blidliche Linderung. Schmerzen ver=- 
gehen, Entzündungen und Schwellun- 
gen verjchwinden und hr arbeitet wie- 
der fo aut, als wenn hr niemals 
franf gemwefen märet. E3 mag die Un- 
foften und Gefahren einer wundärzi— 
lichen Operation erjparen. 

Schidt untenftehenden Koupon mit 
Eurem Namen und Üdreffe auf einem 
Stüd Papier nad) der freien Behand- 
lung. Gie wird Euch unzmeifelhaft 
beweifen, mas da8 Pyramid Hämor- 
rhoiden-Mittel vollbringen fann. Dann 
fönnt Yhr das reguläre 50c Padet in 
jeder Apothefe holen. Leidet feine un- 
nüge Minute länger. Schreibt jebt. 


Freie Hämorrhoiden: 
Behandlung 


Schneidet dieſen Koupon aus u. ſchickt 
ihn an die Puramid Orng Go, 
422 Boramid Bida-, Marihall, Mid, 
mit Enrem vollen Namen 1. Adrefie 
anf einem Stitf Papier, Cine Probe 

der großen Pnramid Pile Cure wird 
Aeisem Umtehlon neh 


— 


Sa na 


Ten Stein 


Bewerben jih um die jüngſt vom 
Stadtrat geſchaffenen Stellen. 


Republitaniſche Kampagnepläne. 


Gouverneur Deneen wird Kampagnetour 
im Staat nächſte Woche abbrechen und 
nach Chicago kommen. — Revell macht 
fharfen Musfall auf Taft Klub. 


Die republifanifche Parteileitung 
im County und der Hunderterauss 
Ihuß, der die Partei von innen heraus 
zu reformiren fucht, wählten gejtern 
durch einen damit betrauten Unteraus- 
Ihuß drei weitere Kandidaten für das 
Stabtgericht aus, welche in der bebor=- 
ftehenden Kampagne ihrellnterjtügung 
erhalten werden. Die Vermehrung der 
Zahl der Stadtrichterftellen machte die 
Aufftellung weiterer Kandidaten nö: 
tig. Die drei neuen Kandidaten Jind 
B. 38. Morris, 19. Ward; William 
Beebe, 21. Ward, und Henry WRoth, 
23. Ward. Morris wurde für den 
zwei-, Beebe für den vier- und Ro!) 
für den fechsjährigen Termin ernannt. 

Die Kampagne im nterefje der von 
der Parteileitung aufgefteüten Kandi- 
daten wird Mitte der nächjten Woche 
auf der ganzen Linie eröffnet werden, 
fobald Gouverneur Denesn mit ber 
Kampagneleitung Rückſprache genom— 
men hat. Das Staatsoberhaupt wird 
am Samstag in Chicago eintreffen. 

Die Kampagne wird jedenfalls mit 
zwei Verſammlungen in Hyde Park 
und in der Gemeinde Lake eröffnet 
werden. Der Gouverneur wird ſeine 
Kampagne in den Landbezirken des 
Staates abbrechen und den Reſt der 
Zeit vor der Vorwahl auf Chicago und 
Eoof County verwenden. 

Gewifjensfragen für Kandidaten. 

Die Zivildienftreform = Vereinigung 
bat die Kandidaten für Countyämter 
um eine Erklärung über ihre Stellung 
gegenüber dem Zivildienftgefeß für das 
County erfuht. Sie verlanat Aus- 
funft darüber, ob die Kandidaten die 
ftrifte Durchführung des Gefehes be- 
fürworten und fich verpflichten wollen, 
für die Erhaltung der Ziptldienfttom- 
milfion der Countyverwaltung die no- 
tigen Mittel zu bewilligaen. Someit 
hat nur Gtaatsfenator. Samuel W. 
Sttelfon, Bewerber um die republi- 
fantfche Nomination für die Staats 
anmwa:ı, haft, geantwortet. Cr metit 
darauf hin, daß er einer derSenatoren 
aewejen ift, die an der Abfaffung und 
Annahme des Zivildienftgrfehes regen 
Anteil genommen haben. 

Ausfall auf Tafts Anhänger. 

Finen fcharfen Ausfall auf die Lei: 
ter des hiefigen Taft-Klubs machte 
aeftern Alerander H. Revell, der Lei: 
ter des nationalen Roofeveltausfchuf- 
jes, der foeben von einer Reife nad 
dem Djften zurüdgefehrt ijt, wo er mit 
den Kampaagneleitern Col. Roofevelts 
Rüdfprache genommen hat. Die Hal: 
tung der hieſigen Kampagneleiter 
Prafident Tafts gegenüber dem Vor- 
Ichlaa, eine direkte Abjtimmung über 
Präfidentfchaftstandidaten abzuhalten, 
gab dem Leiter des nationalen Roofe: 
veltausjchuffes die Gelegenheit zu 
einigen biffiaen Ausfällen. „Sie fpre: 
hen davon, ein Kinhaltsverfahren an: 
zuftrengen, um die direfte Abftimmung 
iiber Präfidentihaftstandidaten zu 
verhindern“, erklärte er. „Oleichzeitiq 
prahlen fie in den Zeitungen Damit, 
daß ihr Kandidat im ganzen Lande 
Unterjtügung erhalte. Wenn  diefe 
Behauptungen aufrichtig gemeint find, 
tt ihr MWiderftand gegen direfte Ab— 
ftimmungen nicht zu verftehen. Die 
Abhaltung einer direften Abitimmung 
mürde ihnen die befte Gelegenheit ae- 
ben, ihre Behauptungen zu beweifen.“ 


Kampf in Indiana, 


Die Leiter des nationalen Roofe- 
beltausfchuffes haben Charles 9. 
Campbell von Shelbypille, Ind., mit 
der Leitung der Kampagne in In— 
diana betraut, die heute in In— 
dianapolis eröffnet werden wird. 
Campbell war gejtern in Chicago und 
fonferirte mit den hieftaen Kampagne— 
leitern des früheren Präſidenten. Er 
wird in Indiang Hand in Hand mit 
dem früheren Bundesſenator Albert —J 
Beveridge arbeiten, der ſich für Col. 
Rooſevelt erklärt hat. Nachrichten 
aus dem Nachbarſtaat zufolge wird 
der Kampf ſehr erbittert Tein. Camp— 
bell erklärte, an einem Sieg des frü— 
heren Präſidenten ſei nicht— zu zwei— 
feln. 

Keine Fahrpreisermäßigungen. 

Delegaten zu und Beſucher der Na— 
tionalkonvente der beiden alten Par— 
teien werden dieſes Jahr ermäßigte 
Fahrpreiſe nach Baltimore, bezw. Chi— 
cago, nicht erhalten. Beamte des Ver⸗ 
bands der Eiſenbahnen machten dies 
geſtern klar und deuteten an, daß eine 
aomtliche Erklärung in den nächſten 
Tagen zu erwarten ſei. Beſucher der 
beiden Konvente werden den gewöhn— 
lichen Fahrpreis von 2 Cents die Meile 
bezahlen müſſen, ſofern ſie nicht Ge— 
brauch von ermäßigten Sommerfahr— 
karten machen können. 


Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Coan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Marf....$23.85 
D eiterreich: 100 fironen.... 2040 
Schweiz: 100 Franks 19.35 
Holland: 100 Gulden 
= nema x ins | 


— Geftorben in Taranto, Stalien, 
KRontreabmiral Aubrey, melcher das 
italieniſche Flottengeſchwader befeh— 


igte, das beim Ausbruch des Krieges 
ai ber. ‚Zürfei — 5 Tobrtut * 
i beſchoß 


ai Gefichtöfarbe jeder Fre 


muß zeigen, ob fie in quter, förperlicher Verfaſſung iſt oder nicht. 


Wenn 


Gefichtsfarbe trübe, die Haut fahl it, wenn Finnen oder Hantausichläge ſich 


zeigen, dann muß man dem körperlichen 


gibt einen ſicheren und einfachen Weg. 
Blut mit einigen Doſen 


zuſtand auch Beachtung ſchenlen. & 
Eäubert den Körper und reinigt des 


Beechams Pils 


Diejes mwohlbefannte Yamilienmittel ijt berühmt durch jeine Macht, die Tätige 
feit der Verdauungsorgane zu erböben und die Ausfcheidungen zu fürdern,. Ste 


reguliren die Eingeweide, 


Nüdenjchmerzen, 
der umd jtärfer in jeder Beziehung. 


jheinung aus — jie werden 


regen die Xeber an, 
iverdet twijien, was c3 bedeutet, frei von 
Mattigfeit und großer Nerpofität. 

Durch Reinigung 
tigen Abſonderungen üben Beechams Pillen eine gute 


ſtärlen den Magen, 
Leiden zu ſein, 


und Ihr 
bon Stopfichmerzen, - 
Sie machen Eud) gefin- F 
Eures Syſtems von gif- 
Wirkung auf Ture Erxr⸗— 


dieſe verſchönern und heben. 


Die Anweiſungen mit jeder Schachtel ſind von beſonderem Wert und Wichtigteit für Frame. 


Ueberalt verlauit, 


Funahme der Lebensdauer in 
Frantreich. 


Dr. Lannelongue weiſt darauf hin, 
daß die menſchliche Lebensdauer in 
Frankreich in den letzten fünfundzwan— 
zig Jahren um 20 Prozent zugenom— 
men babe. Zu Anfang des lebten 
Sahrhunderts betrug die durchichnitt- 
lihe Lebensdauer im ganzen Yande 
faum dreißig Jahre, 1880 war fie auf 
vierzig Jahre geftiegen, und degenwär- 
tiq beträgt fie Jieben- bis achtundpier- 
zig Jahre. Die millenjchaftlichen 
Fortichritte, die die Sterbefälle durch 
Epidemien und anjtedende Krankheiten 
vermindert und die Befolgung Hygieni- 
ſcher Grundſätze befördert haben, find 
gewiß als eine Urjache der verbeiler- 
ten IUmftände anzusprechen, leider Tieqt 
dafür aber auch noch ein anderer, me: 
niger erfreulicher Grund vor: die fte- 
tige Verminderung der Geburtenzahl. 
Bis zum vollendeten zweiten Lebens- 
jahre ift die Sterblichfeit der Kinder 
befanntlich fehr groß. Von taufend 
Geborenen Iterben in der Regel zwei: 
bis dreihundert in den erjten Jahren 
der Kindheit, und dieje Todesfälle 
üben natürlich einen merfbaren Ein- 
flug auf die Gefamtiterblichkeit, alſo 
auf die allgemeine mittlere Qebens- 
dauer, aus. ‘et, da bie Geburten- 
zahl fchon lange im Abnehmen iſt, ſter— 
ben infolgedeſſen weniger Kinder, und 
die Langlebigkeit wird auch noch wei— 
ter zunehmen, wenn die Zahl der Ge— 
burten in Zukunft noch weiter zurück— 


geht. 
— — — 


Altorientaliſche HSeiratsregeln. 


Acmar ben Kharidja, ein arabiſcher 
Geſchichtsſchreiber, gab im Jahre 1854 
ein „Handbuch des ehelichen Glückes“ 
heraus, welches jetzt von einem Mit— 
gliebe der franzöfiichen Kommiflion in 

Ianger zum erften Male üiberfegt ift. 
Das Werk beainnt fo: „Dies Buch) tft 
gefchrieben von dem Gceit, dem 
Xman, dem fehr aelehrten, herborru-= 
genden Kadi Sidi Ahmed ben Ardun 
und handelt iiber die Regeln für Die 
Heirat, das gemeinfchaftliche Leben der 
Ehegatten und die Erziehung. Miöae 
Gott (aepriefen fer er!) ihm Gnade an- 
gedeihen laffen und mit ihn? zufrieden 
fein!“ Inter vielen anderen aibt er 
feinen Lejern diefe Ratichläge: „Het: 
rate nimmer folgende Frauen: 1. die 
Klaafelige, anders gefaqt die, die ftets 
flaat und ftöhnt, vorgebend, daß ſie 
frant jet; du .. nicht viel Gutes 
mit ihr gewinnen; 2. die IInterwirft- 
ae; das ift die Frau, die, um bei ihrem 
Gatten etwas zu gelten, fortwährend 
wiederholt: „Ach habe dies und dus 
getan, um dir angenehm zu jein“; 3. 
die Begehrliche, die ihre Augen auf je- 
den Gegenitand wirft und ihrem 
Manne Händia in den Ohren Tieat, 
ihn ihr zu kaufen; 4. die Mäflige, die 
bor tüchtigem Effen zurüdjchredt, ih: 
ren Anteil am Mahle für fich allein 
in einem Winfel verzehrt und fich zu- 
viel ihr Geficht reibt, um eine leuch- 
tende Farbe zu haben. — In vier Din- 
aen foll die Frau dem Manne unter: 
legen fein: im Alter, im Wuchs, im 
Vermögen und in der Herkunft; jonit 
wird fie mit Geringfchägung auf ihn 
herabſehen.“ 


—9 —— 


Wie eine Ratte eine Telchhons 
leitung legt. 


Ein fchlauer, vielgewandter |nae- 
nieur hat jüngſt eine ganz 
gewöhnliche Hatte dazu verivendet, an 
einer fchwierigen Stelle eine Telephon: 
leitung zu legen. Es handelte fid) um 
das Ausfpannen unterirdifcher Tele- 
phondrähte in einer Röhre, die zu eng 
mar, al3 daß ein Arbeiter hätte hin- 
durchkriechen tönnen. Das Aufreißen 
der Pflafterung wäre aber unverhält- 
nigmäßia teuer und zeitraubend gewe— 
fen. Der Ingenieur nahm daher, wi: 
der „Eclair* berichtet, eine Ratte, band 
ihr einen Zwirnsfaden um ein Hinter: 
bein, fette fie in da3 Ende der Höhre, 
in der der Draht eingefpannt werden 
follte, und Hette dann ein Frettchen 
binter ihr ber. Natürlich fuchle Die 
Ratte ihr Heil in derfzlucht und fpann: 
te jo zunädhjlt den Zmwirnjaben bis zum 
anderen Ende der Röhre, vo die beiden 
Tiere aufgefangen wurden. Nun fonn- 
te mit Hilfe des Zwirnfadens ein ftär- 
ferer Bindfaden durch die Röhre gezo- 
gen werden, und nachdem diefe verhält: 
nikmäßig feite Verbindung zwiſchen 
beiden Enden hergeitellt war, fonnte 
der Metalldraht hindurchageführt wer: 
den. 


Sa 
— König Georg von England Hielt 

den erjten Hofempfang der Saifon ab. 
— Bis geftern Nacht waren in Eng= 

land fchon 2223 Bahnzügne tvegen 

Kohlenmangels gufgeaeben worden! 
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bab, 20 Meter nöd 


In Shaditein, 


10€, 25%. 


Napoleon 1. ein Ztaliener, 


Der forfiiche Eroberer, von -bem 
neulich als einem „Pathologen“ nad 
Lombrofo die Rede war, befaß nad 
neueren Forſchungen die Vorzüge ber 
„Abmwunderungen“ des Genies, denn 
er war befanntlich fein Franzoſe, auch 
fein Menfch des 18. Jahrhundert? — 
er gehörte einer anderen Rafje und ei» 
nem anderen Zeitalter an... „Seine 
Yamilie jtammt aus Toskana; fie hat 
vom 12. Jahrhundert an bi zum er= 
ten Drittel des 16. Jahrhunderts im 
Italien gelebt, in allem Sturm und 
Drange mittelalterlicher Fehden und 
Parteiungen, in einer Schule, die 
nichts eindringlicher lehrte ala die 
Kunft, mit Lift und Gewalt den eige= 
nen Willen gegen den fremden zu bes 
baupten und durchzufehen. Und ges 
rade um die Zeit, da in Stalien Die 
Energie, der Ehraeiz, der ftarfe und 
freie Saft des Mittelalter jchmindet 
und die fpanifche Herrfchaft Jtalien in 
denStaub zieht, im Jahre 1529, fiedelt 
die Familie Bonaparte nad Korſika 
über, einer zwar italienifchen, aber bei= 
nahe noch barbarifchen Anfel, wo, fern 
bon allen Einwirkungen europäiichen 
Lebens, die Sitten des erften Mittels 
alters fich frifch und lebendig erhaltene 
hatten und der eingewanderten Yami- 
lie durch wiederholte Heiraten mit 
Töchtern der nel die herbe Kraft His 
ins fiebente und achte Glied beimahr- 
ten.“ .... Es it übrigens intereffant, 
dab es franzöfiiche Hiftorifer find, 
welche jet Napoleon als Italiener be— 
zeichnen. . Zu den „abgewanberten 
Genies“ aehört auch, nebenbei erwähnt, 
Emil 3ola, der von Geburt ebenfalls 
Staliener war. 

eier 
Europas Waldreihtum, 


Ber dem Gedanfen an ungeheure 
Waldbeftände erinnert man fi) ges 
möhnlich aleih an die Urmwälder Süd: 
amerifas und nnerafrifas; es ift 
aber, wie von fachfundiger Seite er= 
flärt wird, eine überrafchende Tatſa— 
he, daß Europa im BVerhältniß feiner 
Größe weit ftärfer bewaldet ijt als 
jedes andere Land der Erde. Man 
hat nämlich berechnen fünnen, daß ein 
volles Drittel Guropas mit Bäumen 
beitanden tjt, während da® bei ber 
übrigen Landfläche der Erde nur zur 
einem Viertel der Fall ift. In Schme- 
den und Finnland qibt es die audges 
dehntefien Waldmaffen; diefe Länder 
ind zur Hälfte ihrer Oberfläche mit 
Bäumen bededt. Britannien und Pors 
tugal find dagegen die Länder mit dem - 
gerinaften Waldbeitande, der bei ihnen 
nur den zwanziaften Teil ihrer Ober- 
fläche ausmacht. Der füdliche Zeil 
Britanniens ift zwar ziemlich reich bes 
waldet, die Bäume bilden aber meift 
nur Heden und fünnen alfo nidt eig 
aentlich den Wäldern zugerechnet wer« 
den, 


Intelligente Spinnen. 


Ein Naturforfcher erzählt, daß eu 
eine Spinne aus ihrem Nee genom4 
men, fie auf ein hölgernes Schiffchen 
gebracht und diefes auf das ftile Wafs 
fer eines Teiches aejebt Habe. Die 
Spinne lief erit an allen Seiten um 
das Boot herum, al3 mollte jie fi 
aründlich über die Sachlage unterrich“ 
ten, und als fie die Tatjache, daß fie 
falt ein Meter vom Ufer entfernt 
Ihmamm, ordentlich 
Iugte fie offenbar nad dem nächte 
Punft des Ufers aus. SHierüber Max 
geworden, qing fie jofort daran, burd) 
einen Webfaden eine Verbindung mit 
dem Lande herzuitellen. Dazu chleu⸗ 


derte fie den Faden fo weit wie möge 


lih und mit der Windrichtung über- 
einftiimmend in die Luft. Er erreichle 
auch da3 Ufer und blieb hier an Gras- 
halmen hängen. Dann padte fie den 
auch am Boote befeftigten Faden und 
begann, daran nad) Art eines Sees , 
mannes zu ziehen, bi3 das Boot bes 
gann, fich nach dem Ufer hin zu beimes 
gen. Als diejes etwas jchneller dahin- 
olitt, padte fie auch fchneller unb 
jchneller zu, immer beitrebt, ihre Troffe 
geipannt und frei über Wafler zu hal⸗ 
ten. Sehr bald erreichte das Schiff⸗ 
chen das Ufer, und ſofort lief die 


Spinne ans Land und eilte ihrem ver 


laffenen Nebe zu. Da der Schreiber 
alauben fonnte, daß gerade biefe 
Spinne befonders intelligent und mit 
jener Art der Rettung vom ae; 
ihon aus Grfahrung vertraut 2 
wiederholte er den VBerfuch noch mit 
anderen Spinnen; fie berhielten ſich 
dabei aber alle in der nämlichen 


— Der verhaftete Attentäter, wel⸗ 


donerfolglos feuerte, heißt 
Tibbitts und ſoll ein Anarchii 


8* 


— *28* hatte ihn von Jug 
‚tm öfter 


gefannt und 
aber nie 





erfannt hatte,” ® 
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Au der Auflöjung. 


Bedenklicher, als in China find die | Hute nicht die gebüihrende Reverenz be: 
im | 
eiche der Mitte nur einige Negimen: | 
die ihren Solo | 


er in Merito. Während 
ter gemeutert haben, 
nicht erhalten können, 
Rachbartepublit 
Männer von 

den, die fie als ihr: jtärkiten Stüben 
betrachten zu dürfen alaubte. 


find in Der 


aerade 


zuf an alle Gutaejinnten 
Mmüffen, der „rechtmähig erwählten" 
Regierung beizuftehen und 
Freiwillige in * Heer einreihen zu 
laſſen. Es iſt 


freudig zuſtrömen werden, wie ſeiner— 
zeil dem Präſidenten Lincoln oder 


Vielmehr iſt die Gefahr vorhanden, 
Daß die noch treu gebliebenen Truppen. 
fi den Aufrührern anichließen wer: 
den, zu deren Befämpfung fie ausge 
Iidt worden find. Die zu Soldaten 
umgemwandelten Banditen, die Porfi- 
rio Diaz unter jtrenaer Zucht zu bal- 
ten verjtand, haben für Madero nicht 
viel übrig, und die „Freiheitskämpfer“, 
die biefer ſelbſt = fich gefammelt hat, 


Tatſächlich in 
Anarchie eingeriſſen. Die Regierung 
hat es nicht mit einem beſtimmten 
Gegner zu tun, mit dem ſie ſich auf 
Verhandlungen einlaſſen könnte, ſon— 
dern ſie ſieht ſich faſt in jedem Staate 
einem anderen Feinde gegenüber und 
weiß heute nicht, wo morgen ein neuer 
Aufſtand emporlodern mag. Daher 
fann fie feine wohlbedachten Anord 
nungen treffen und feine Plane ent- 
werfen. Gie ilt nicht einmal im 
Stande, das Leben und Gigentum der 
Ausländer zu beihüben und hat es fi) 
ohne Widerrede aefallen Iallen, daß 
Bräfident Taft den fich in Merito auf- 
baltenden Amerifanern aeraten hat, 
fih möglichft bald in Sicherheit zu 
bringen. Mllerdinas hat Herr Taft 


Mexiko die 


dieſe bittere Pille durch die gleichzeitige 


Mahnung an alle Amerikaner verſüßt, 
ſich jeder bewaffneten Einmiſchung 
oder Beihilfe zu enthalten, aber das 
ändert nichts an der Tatſache, daß er 
die mexikaniſche 
mächtig erklärt hat. 

Offenſichtlich wird dieſen unhalt 
baren Zuſtänden wieder nur durch 
einen Diktator ein Ende gemacht wer: 
den fönnen, der das für vie Selbit 
"regierung aänzlich unreife Wolf 
dem Eäbel unteriwirft. 
zu alt, aber unter jeinen 
wird ſich wohl noch ein General auf 
treiben laſſen, der die verſchiedenen 


Bandenführer einzeln ſchlagen und die durch „Kondemnirung“ von Land grö— 


Ordnung mit Gewalt wiederherſtellen 
lann. Die Indianer und Miſchlinge 
in Mexito ſind nicht beſſer, als ihre 
Brüder in Mittelamerika, die noch nie 
mals einen Kulturſtaat haben begrün 
den können. Mexiko 


bes Diktators, den Madero in un— 
ſeliger Verblendung abgeſetzt und ver— 
jagt hat. Nun wird Diaz jehneller ge: 
rückt, als er felbjt gehofft hat. 


Fünf sit ser ade. 


Großen Männern mülflen ihre tlei⸗ 
nen Schwächen verziehen werden. Es 


iſ deshalb recht unliebenswürdig, daß 


dem Vaterlandsretter Theodore Rooſe 
velt ſein ſchlechtes Gedächtniß zum 
Vorwurf gemacht wird. Allerdings 
hat er nach zweifellos echten Schrift— 
ſtücken noch vor wenigen Monaten ſich 
ganz entſchieden geweigert, als Be— 
werber um das Präſidentenamt auf⸗ 
zutreten. In einem Briefe an 
Merausgeber des „North American” 
jagt er, er habe dem jeßigen Kriege: 
fefretär Stimfon, den chemaltaen 
Oberförſter Pinchot, dem weiland 
Sekretär des Innern Garfield und 
vielen anderen Freunden rundweg er— 
Härt, daß er weder Herrn Taft unter: 
ftüben, noch jelbit als Kandidat auf: 
treten werde. Giniae Monate fpäter, 
im August vorigen Jahres, erfucht er 
- den Herausgeber einer 
Zeitung injtändig, Daß weder diefer 
noch jonft einer jeiner ee eine 
Bewegung in Gang jehe, 


Ich glaube, daf; ich das Recht habe“, 
beißt es in dem Schreiben wörtlich, 
„bon allen meinen 7sreunden zu ber: 


langen, daß fie nötigenfalls ji im’s | 


Seug legen, um eine jolche Bewequrg 
zu verhindern. ch würde es 
geradezu al3 ein Unglüd betrachter:, 
wenn eine jolche Bemwequna veranitaltei 
werben follte.“ 
einem jo vielbeichäftigten Manne übel- 


nehmen, daß cr Diele Neuerungen boit- | 


Händig veraejien hatte, al3 er feinen 
Hut in die Arena warf! Es iit eine 
emporende Vcheit, zur Auffriichung 
feines Gedächtniffes jene Briefe jeßt su 
veröffentlichen. 
fien jteht der Körnel viel zu 

* über den gemeinen Sterblichen, 
um fh in Widerfprüche veriwideln zu 
Aofen. „Sch bin ja auch aar fein 

ee mbibat“, eriwibert er, „aber ih 
ebe nie aejoat, daß ich die Nomi- 
jation nit annehmen merbe.” Cr 

ade ganz ** nicht mehr, 


jun ne, 


diejenigen | 
der Reaierung abgefal: | 


ſich als | 


’ jedoch nicht anzuneh- | rn qleich nördlich von der Fluß: 
men, dab ihm bie zreivilligen ebenid | ninduna, 


u : | liche 
au nur dem Präfidenten Meinten. | 


I 
ſich 


| würden. 


| fretär 


Regierung für ehn: | nieier 


| folher Hafen werde joaut inte nußlos 


mit 
Diaz it Dafür | 
Schülern 





verbanft feine | Hiana Harbor ein aroker fommerzieller 


Foriſchritte lediglich der eiſernen Fauſt 
gebaut“ 
200 Fuß und? 


ſüdlich nach Aſhland Ave., 
von großen Drehbaſſins uſw. 


| daß 


| $2,500,000 
den | 


Bittsburaer | 


um ihn 1912 | 
für die Nomination herauszubringen. 





Mie fann man e3 aber | 





Wenn fe durchaus auf — A⸗ 
ſind und dem Lande die Kalamität 
ſeiner Wiederaufſtellung nicht erſparen 
wollen, ſo wird er — ohne Kandidat 
zu ſein — die Nomination annehmen. 
Er wird ſogar — ohne Kandidat zu 
ſein — den beſagten Freunden geſtat— 
ten, ihn in die Arena hineinzuzerren, 
in die er bereits ſeinen Hut geworfen 
hat. Wenn der Hut gefallen iſt, muß 
der Körnel doch ſelbſtverſtändlich 
nad. Oder ſoll er vielleicht einen noch 
ganz brauchbaren Schlapphut liegen 
und unter die Füße treten laͤſſen? Ehe 
er ſich ſolchen Leichtſinns zeihen läßt, 
wird er lieber ſeinen Freunden er— 
lauben, Jeden niederzuſchlagen, der 
den ſchönen Hut zu verunglimpfen 
wagt. Kommt es darüber zu einer 
unziemlichen Rauferei, ſo wird das 
nur die Schuld der Leute ſein, die dem 


zeigen wollten. 

Der attiſche Sophiſt, der ſchlagend 
bewies, daß der Fuchs fünf Beine hat, 
wird ſeinen unvergänglichen Ruhm an 
den Körnel abtreten müſſen. Denn 
dieſer kann mit ſeinen Trugſchlüſſen 


ſogar Begeiſterung erwecken. 
Präſi⸗ 
dent Madero hat veshalb einen Auf- | 
erlaffen | 


Chicagos Außenhafen. 


Das Kriegsdepartement in Waſh— 
Se wird der Stadt Chicago ge: 
jtetten, die kon ihr geplanten Pier- 


aufzuführen. Es hat die 
dem ar für öffent> 


ihm von dei 
2. Mebann, zu: 


Arbeiten, 
geſtellten Pläne — geprüft und 
überzeugt, daß die Piers die 
Schiffahrt in keiner Weiſe behindern 
gunſten der Stadt entſchieden, 
wohl⸗ 
Stadt zu 


bar nicht berufen oder befugt, 
durchdachte Pläne der 
durchkreuzen, ſofern dieſe nicht 
den Intereſſen, die ſeiner Obhut 
anvertraut ſind, Schaden bringen, 
noch ſeinen Rat aufzudrängen, wo 
um Rat nicht erſucht wurde. Se— 
Stimſon und auch der 
Chefingenieur General Bixby haben 
deutlich zu verſtehen gegeben, daß ſie 
nicht, wie mitunter behauptet und ſehr 


| oft angedeutet wurde, den Plänen und 


der Entiwidfung Chicagos feindlid) qe 


finnt find und fie zu hindern fuchen, | 


fondern der Stadt gern freie Hand 
faffen und bereit find, ipenn irgend 
möoalic auf ihre Pläne einzugehen. 
Sie haben das nicht nur in Worten 
deutlich aenug ausgedrüdt, ſondern 
auch durch die Tat bewiefen, indem fie 
dem Städtiichen Hafenbauplan thre 
Billiauna aaben, troßdem Oberitleut- 
nant Zin n, der Vorſteher des Bundes— 
ngenieursbüros in Chicago, ſich in 
— Bericht von 7. Oktober l. J. 
ſehr deutlich dagegen ausgeſprochen 
hatte. Oberſtleutnant Zinn bezeichnete 
in ſeinem Bericht den von der Stadt 


geplanten Außenhafen als „weder nötig 


noch wünſchenswert“, 
Tage in einem 


und erklärte noch 
Interview, ein 


ſein. Er werde nur einem Gebiet von 
einer halben, höchſtens einer ganzen 
Quadratmeile dienen können, denn er 
werde ſogut wie keine Eiſenbahn— 
verbindung haben. Die Northweſtern 
ſei die einzige Bahn, die jetzt in jenes 
Gebiet hinführt, 
ſchon jetzt mehr Geſchäft, 
quem bewältigen könne; 


als ſie be 
dort aber 


ßere Eiſenbahnanlagen ſchaffen zu 
wollen, das würde außerordentlich 
koſtſpielig ſein und ſehr viel Zeit in 
Anſpruch nehmen. Deshalb ſei er der 
Anſicht, daß unten bei Gary oder In— 


Hafen für Chicago geſchaffen und der 
Chicago Fluß ferner als Hafen für die 
Großſchiffahrt beibehalten, bezw. „aus⸗ 
werde durch Verbreiterung auf 

Vertiefung auf 21 Fuß 
bis hinauf nach Belmont Ave., bezw. 

die Anlage 
Auch 
die Beſtimmung, 
während gewiſſer Stunden die 
Brücken nicht geöffnet werden dürfen, 
ſei der Schiffahrt hinderlich und ſoll!e 


erklärte der Oberſt, 


aufgehoben werden. 


Es würde völlig überflüſſig ſein, 
dieſem Bericht noch weiter irgendwelche 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, wenn er 
nicht der gewünſchten Bewilligung von 
ſeitens des Kongreſſes 
für einen neuen großen Wellenbrecher 
zum Schutz des von der Stadt geplan— 
ten Außenhafens entgegenſtände und 
den Vertretern der Stadt nicht die 
Aufgabe geſtellt wäre, in der auf der 
27. März anberaumten Erörterung vor 
dem Rate der Bundesingenieure die 
„Argumente“ des Oberſten Zinn zu 
entkräften, um die Empfehlung des 


Inagenieurrats für die gewünſchte Be— 


willigung zu bekommen. Das folte 
ihnen nicht allzu ſchwer fallen. Denn 
der Herr Oberſt hat ſelbſt dafür ge— 
ſorgt, ſeine Stellung recht ſchwach zu 
machen. Er hat gezeigt, daß er die 
Frage ganz und aar einfeitig auffaßie, 


ı fo als ob die Schiffahrt Alles und die 


Stadt jelbit gar nicht3, auf die Anter- 
ejien und Bedürfniffe der millionen- 
föpfigen Büraerfchaft nicht die ge- 
ringite Rüdficht zu nehmen fei; und er 
hat durch die Begründung, die er jet: 
nem Gutadten gab, erfennen lajfer, 
daß er fich mit den Hafenbauplänen 
der Stadt mwenia oder gar nicht ver— 
traut machte. Denn in den Empfeh- 
Iunaen des Unterausfchuffes de? 
Stadtrat3 für die Hafenbaufrage, die 
dem Hafenbauplane zugrunde Tieaen, 
wird ausdrüdlich gejagt, da „Tolche 
Piers mit einem ‚Subtway‘ verbunden 
werden follen, der an das Tunne!- 
inftem der ‚Slinoi? Tunnel Co.‘ und 
die Anlagen anderer Frachtvermittier 
angejchloffen werden fann und fol“, 
und eö war außerdem von Anbeairn 
an die Beihaffuna genügender Flach— 
hbahnanihlüffe an famtliche — Bah⸗ 
nen der Stadt in Ausſicht genommen. 
Oberſt Zinn hat das wohl auch fon 
erfannt. denn er hat fich aeftern, 


ae On 


Damit war die Frage zus | 
denn | 
| das Krieagdspartement fühlt fich offen- 


| Bier und Tabaf, 


und fie habe dort 


| faffunaswideigen“ 





nn nn ann 


Chef General Birbn bie Ausftellung 
eines „Permits“ für die Pierbauten 
anorbnete, beeilt, geradezu begeiltert 
für den vor einiger Zeit von dem Chef: 
ingenieur ritch von der Great Weſtern 
Bahn aemanhıten Vorfchlag einzutreten, 
jämtliche in Chicago einlaufende Bad: 
nen durch eine große Gürtelbahn (von 
Mayfair im Norden bis Gary im 
Süden) und tiefe mit dem zu fchaffen- 
den Außenhafen zu verbinden. Dies 
und verfchiedene andere nicht weiter au 
erörternde Anzeichen laſſen erwarten, 
daß am 27. März ſein Widerſtand 
gegen eine Empfehlung der gewünſch— 
ten Wellenbrecherbewilligung nicht allzu 
heftig ſein und vielleicht ganz ver— 
ſchwinden wird, wenn ihm durch ein 
tleines Zugeitändnig Gelegenheit ge- 
geben wird, fein Gelicht zu retten. 
‘edenfalls jcheint jet nicht nur der 
geplante Pierbau, jondern au, wenn 
nicht ein ganz neuer Wellenbrecher, fo 
doh eine den Anforderungen entjpre= 
chende Verlängerung und Vergröße: 
rung der jegigen Schuganlagen ge- 
fihert und — der Berweis geliefert, 
daß auch das Ariegsdepartement auf 
die Wünſche Chicagos Rüdfiht zu 
nehmen generat und durdaus nicht jo 
unzugänglich ift, wie es von gewiller 
Seite immer hingeftellt wird. Das ilt 
höchſt wichtig Hinfichtlich der Brüden- 
fraae. Man wird angefihts Ddeilen 
hinfort nicht mehr aut To glatt be: 
haupten können, das Kriegsdeparte- 
ment wird feite Brücden niemals er 
lauben. 


Alzile und Otntemmmenpener. 


Sn alten Q Yaterlande haben „wir ote 
„Utzife“ zumeiit als eine jtädtifche 
dagabe von eingeführten Waren und 
Lebensmitteln gefannt, die mit gro: 
hem Vergnügen wo immer möglid, 
umaangen zu werden pflegte, aud) von 
Solchen, die es gar nicht nötta hatten. 
Hierzulande ailt das entjprechende 
Wort „Ereife* als Bezeichnung nid 
blos für Verzehr: und VBerbraudye- 
fteuern jeder Art, fondern auch für 


Sonderfteuern oder Nebeniteuern auf | 


Gejchäftsbetriebe, auf Fabrikation und 
Vertauf. Go Haben mir als „Er: 
cifes“ jekt vie Steuern auf Schnaps, 
\ auf Dleomargarin, 
Dpium, Spieltarten und nod 
einige andere. Desaleichen waren 
Ereifes die „Rrieasfteuern“, die der 
panifch-amerifaniiche Krieg uns be 


auf 


| fcheert hat; als die Stempelfteuern auf 


Gheds, Weihfel, Pfandbriefe und 
Raufbriefe, auf Mktienverfäufe, Mat 
feraeichäfte und Grundeigentumsiber 
traqunaen; auf Sirfuffe, Kegelbah 
nen und auch die Erbjchaftsiteuer ae- 
hörte dazu. Moch viel mehr Jolcher 


2. ee | ga 
Steuern hat es während des Bürger: | Einfemmen 


frieges acaeben. 

Ferner feaelt betanntlich unter dem 
Namen „Execiſe“ auch die Bundesitener 
auf Korporationen, die jeit ein paar 
Jahren beſteht und ihrem Weſen nach 
eine Einkommenſteuer iſt. Als eine 
Exciſeſteuer iſt ſie im Bundesober— 
gericht für verfaſſungsgemäß erklört 
worden, nachdem der ſelbe Gerichtshof 
nicht viele Jahre zuvor eine „unver 
blümte“ Einkommenſteuer für ver— 
faſſungswidrig erklärt hatte. Und weil 
es mit dieſer „verblümten“ Einkom— 
menſteuer auf Korporationen geglückt 
iſt, ſo will nun die demokratiſche Kon— 
greßmehrheit, wie gemeldet, in der 
ſelben verblümten Weiſe auch andere 
Einkommen beſteuern, ſoweit ſolche die 
Summe von 85000 im Jahr über— 
ſchreiten. Die Höhe der Steuer ſoll 
ſich zwar, genau wie bei der „ver— 
Einkommenſteuer, 
in jedem einzelnen Fall nach der Höhe 
der Einkommen richten. Aber, heißt 
es, es jet trogdem hier nicht da& Eitt- 
fommen befteuert, jondern der Ge: 
Ichaftsbetried oder die Jonftige Er: 
merbstätiafett jet beiteuert; das Etn- 
fommen bilde nicht die Quelle, ſon— 
dern „nur den Mapßitab” der Beiteue- 
rung. 

Dem 


aewöhnlihen Menfchenver- 


ſtande iſt dieſe ſpitzfindige Unterſchei— 


dung ungefähr ebenſo einleuchtend, wie 
der Unterſchied zwiſchen Zwölf und 
einem Dutzend, zwiſchen „Twiedel— 
dum“ und „Twiedeldie.“ Den juriſti— 
ſchen Haarſpoltern und Silben— 
ſtechern jedoch iſt der Unterſchied an— 
geblich völlig klar und offenſichtlich, 
wenigſtens ſoweit ſie nicht „auf der 
anderen Seite engagirt“ ſind, und ſie 
hatten die Genugtuung, daß das Ober— 
gericht ihnen beigepflichtet hat. 

Wenn jedoch die Urheber des neuen 
demokratiſchen Steuerplanes geglaubt 
hatten, daß Die Sache damit abgetan 
ſei, ſo haben ſie ſich gründlich geirrt. 
Ihnen ſcheint es ſelbſtverſtändlich, daß 
wenn eine Steuer verfaſſungsgemäß 
iſt, wo ſie auf Korporationsgefchaft 
gelegt wird, dieſe ſelbeſSteuer nicht da— 
durch verfaſſungswidrig werden kann. 
daß man ſie auch anderen Geſchäften 
auflegt. Bereits aber müſſen ſie ſich 
ſagen laſſen, daß ſie ſich mit dieſer 
Annahme auf argem Holzwege be— 
finden. Die Beſteuerung eines Korpo— 
rationsgeſchäfies, wie ſie hier vorliegt, 
und die gleichartige Beſteuerung eines 
von einer Partnerſhip oder einer ein— 
zelnen Perſon betriebenen Geſchäftes 
ſei — „ganz was Anderes“, trotz aller 
Gleichartigkeit. 

Wenn — ſo lautet das Argument 
— die Korporation in beſagter Weiſe 
beſteuert wird, ſo wird damit nicht "hr 
Geſchäft als ſolches beſteuert, ſondern 
es erfolgt eine Beſteuerung des „Kor— 
porationsprivilegs.“ Die Korporation 
iſt nicht eine natürliche, ſondern eine 
„juriſtiſche“ Perſon, ein Geſchöpf des 
Staates, von dieſem durch ihren Frei— 
brief mit beſonderen Rechten und Vor— 
rechten verſehen. Die Steuer ſei des— 
halb „eigentlich“ eine Freibriefſteuer: 
„eine Beſteuerung des Vorrechtes oder 
Privilegs, ein Geſchäft mit den beſon— 
deren Vorteilen und Exleichterungen 
zu betreiben, welche erlangt werden 


durch die —— als Korpora⸗ 


tion.” &o fieht’3 angehlid in. ber 
welche das ® 





gericht feiner die Rorporationsfteuer 
aufrecht erhaltenden Enticheidung mit 
auf den Weaq negeben hat. 

* * * 


So jedoch ein Einzelner ein Geichäjt 
betreibt, oder eine Partnerfhip es be: 
treibt, dann — heißt es weiter — daitn 
hat das Geichäft feine folche beiond*- 
ren Vorrechte. Weil folchen Gefchäflen 
feine befonderen Rechte oder Freiheiten 
verliehen find, dürfe man ihnen aud) 
feine bejonderen Lajten auferlegei. 
Diefe Steuer auf den nicht pripilegic 
ten, nicht beporrechteten - Gelchäft?: 
betrieb oder fonftigen Erwerb jei ein- 
fach „eine Steuer auf das Recht jede: 
Einzelnen, Gefhäfte zu betreiben oder 
feine Arbeit oder Gefchidlichkeit gegen 
feiten Lohn oder fonftige Vergütung zu 
beriwerten.“ Diejes „natürliche“ Redt 
jedes Einzelnen auf feine Arbeit und 
Fähigkeit ift, To fchließt die Beweis: 
führung, ein Eigentumsredt. „Folds: 
lich“ Tei die Beiteuerung diefes Rechies 
eine Gigeniumsfteuer.  Gigentums- 
fteuern aber sehören zu den „Direften” 
Steuern, die laut der Verfaffung nit 
Einzelnen auferleat, fondern „nur nad) 
Maßgabe Bevölkerung auf die 
Staaten umgelegt werden dürfen.“ 

Noch ſteht die Annahme der demo— 
kratiſchen Steuervorlage in zu weiter 
Ferne, als daß man ſchon heute mit 
einer Widerlegung dieſer Einwände 
ſich abzumühen brauchte. Daß die ge 


rühmten, angeblich fo wertvollen Kor: | 


porationsprivilegien (die fich in Wahr- 
heit aewöhnlic auf das Recht zur 
Gründung einer Nttiengefellichaft be 
Ihränten) den Korporationen nicht 
bom Bunde, jondern von den Staaten 
erteilt werden, follte allein genügender 
Grund fein, fie einer befonderen 
Steuerpflich! oegenüber dem Bunde 
nicht zu unterwerfen, denn dieſes 
„Privilen“ pflegt jehon fo ziemlich jeder 
Staat genügend zu befteuern. 

Eins aber läßt fich nicht leuanen: 
daß Diefe Einwände 
finden in den Gründen, die das Bun 
desobergericht jeinerzeit für die Um 
ſtoßung des Einkommenſteuergeſehes 
von 1894 gegeben hat. Damals wurde 
„entſchieden“ daß eine Steuer auf das 
Einkommen aus Grundeigentum 
gleichbedeutend iſt mit einer Steuer 
auf das Grundeigentum, und eine 
Steuer auf das Einkommen aus 
Fahrhabe (Bonds, Aktien uſw.) gleich 
bedeutend iſt mit einer Steuer auf die 
Fahrhabe, ſo daß alſo jede ſolche Ein 
kommenſteuer in Wohrheit eine Eigen— 
tumsſteuer ſei — „eine direkte Steuer.“ 
Schon das geringſte Nachdenken zeigt, 
wie wenig dieſe Auffaſſung dem Tat 
beſtande entſpricht. Wer eine Eigen 
tumsſteuer zu zahlen hat, muß ſie zah 
len, weil er das Eigentum hat, 
ganz gleich, ob ihm das Eigentum ein 
bringt oder nicht. Der 
Hausbeſitzer muß ſein Haus verſteuern, 
auch wenn es leer ſteht und nichts ein 
bringt, weil er keinen Mieter finden 
konnte. Die Einkommenſteuer da 
gegen iſt tatſächlich unabhängig vom 
Eigenkum. Wer Einkommen hat und 
fein Eigentum hat, muß die Steuer de 
zahlen, und wer Kigentum hat und 
fein Einfommen, braucht fie nicht zu 
hezablen. 

Stände das Bıundesoberaericht no 
heute auf dem damaligen Standpuntte 
(mit dem es feinen eigenen früheren 
Entjheidungen widerfprach), dann 
allerdings fönnte man annehmen, daß 
es die erwähnten Spipfindiafeiten als 
begründete Einwände anerfennen tür 
de. Uber wenn es nod) auf Dielen 
Standpuntte ftände, dann iväre zwei— 
fellos auch die Korporationsſteuer als 
verfaſſungswidrig erklärt worden, 
weil das Einkommen der Korpora— 
tionen ja auch zumeiſt aus ihrem 
Eigentum kommt. 


Die — Einwände gegen 
die Wehrreform, 
Wien, 10, Februar. 

Die Lebensgejchichte der  öjter- 
reichiſchungariſchen Wehrreform iſt 
um ein Kapitel reicher. Vorgeſtern iſt 
Graf Khuen-Hedervary, der uͤngariſche 
Miniſterpräſident, nach fünftägigen 
Verhandlungen aus Wien nach Peſt 
unverrichteter Sache zurückgekehrt. Er 
war gekommen, um hier die Krone, die 
oberſte Militärleitung und die öſter— 
reichtiche Regierung für eintompromif, 
zu gqeipinnen, das ihn weniaitens von 
der Obitruftion eines Teiles der Oppo- 
fition, der Koffuthpartei, aeaen Die 
MWehrreform hätte befreien fnllen. 

Er hatte da die merfwürdiae Rolle 
übernommen, Vorlagen, die er jelbit 
mit der gemeinfamen und der öjterrei: 
chiſchen Regierung ausgearbeitet, die er 
im ungarifchen Abgeordnetenhaufe ein 
gebracht hatte und für die er eine aroße 
Mehrheit zur Verfügung hat, vor je: 
dem ernten Verfuch, fie durchzubrin- 
gen, bereit3 einer Andeutung unter: 
ziehen zu lajfen. Denn als erniter 
Verjuch, diefen Vorlagen zum Siege zu 
verhelfen, fann das nachgiebige Ver: 
halten des Kabinetts Khuen und feiner 
parlamentarifchen Mehrheit gegenüber 
der Obftruftion der beiden nationali- 
ftiichen Parteien wirklich nicht bezeich- 
net werben. 

Aber gegenüber denzForderungen der 
nationaltftiichen Baterlandäretter ſind 
eben alle Ungarn ſchwach, und ſo hatte 
wohl auch der Miniſterpräſident Graf 
Khuen den rechten Maßſtab dafür ver— 
loren, was er tat, wenn er auf die 
Wünſche der Koſſuthiſten, wie ſie zu— 
letzt Graf Apponyhi vorgetragen hatte, 
einging. Hinterher it er fi mohl 
diejes Mikgriffs inne geworden, denn 
er läßt num durch jeine Preßorgane die 
Sacde jo darjtellen, al3 ob er. nur der 
Vermittler diefer Wünſche gemejen 
märe, ohne jie jich jelbft zu eigen ge- 
macht zu haben. ndeffen wird er nun 
mohl den eriten Eindrud nicht mehr 
periwijchen fünnen, den fein Voraehen 
in Dejterreich und bei der frone her- 
poraerufen hat. Uebrigens hätte er ſich 
vorher ſagen können, daß man in 
Wien Bi diefe Wünfche nicht zu haben 








der” Slaufel des — die von 


der Zugehörigkeit Bosniens und der 
Herzegoivina zur Doppelmonarchie 
Ipricht (mohinter ihre Abficht ftedkt, die 
neu erworbenen Gebiete ala altes Be- 
figtum der ungarifchen Krone zuzumei- 
fen); Bejeitigung des Rechtes der 
Krone, die lehte Klaffe der Neferne 
und die drei letzten Klaſſen der Erſatz— 
reſerde auch in Friedenszeiten einzube— 
rufen (wodurch die Auffüllung der Ka— 
ders durch Reſerveleute im Falle von 
Rekrutenverweigerungen unmöglich ge— 
macht werden ſoll); Beſeitigung der 
Unterordnung des Honvedminiſters 
unter den gemeinſamen Kriegsminiſter, 
die nach Anſicht der Koſſuthiſten in der 
Pflicht der Berichterſtatteung des erſte— 
ten an Jetzteren liegen ſoll; Wegfall 

der Beauffichtigung der Ausheungs⸗ 
fommiffionen durch Angehörige des qe= 
meinfamen Heeres; Entfernung Der 
Erwähnung der deutfchen Verband: 
lungsfpracdhe aus dem neuen Militär: 
ſtrafgeſetzt. 

Der ungariſche Chauvinismus Tieht 
in all diefen VBeftimmungen ebenfoviel 
Attentate auf die ungarifche Staat: 
lichfeit, diefes heiligite Gut des mad- 
jarifchen Volkes. Die SKrone, die 
Heeresleitung und die öfterreichifche 
Regierung, forwie die nicht madjarifch 
beeinflußte Preſſe — das iſt aller— 
dings der weniger geleſene und weni— 
ger mächtige, wenn auch der richtigere 
Ausdruck der öffentlichen Meinung in 
Oeſterreich — betrachten ſie dagegen 
teils als unentbehrliche, kronrechtliche 
und militäriſch-techniſche Erforder— 
niſſe, teils als notwendigen Ausdruck 
der ftaatsrechtlichen Gemeinfamteit der 
Heereseinrichtungen. 

Die öfterreichifche Regierung mußte 
außerdem darauf aefaht fein, daß fie 
durch folche Zugeltändniffe die An- 
nahme der MWehrporlagen im öfter: 
reichifchen PBarlament"niemal® werde 
durchjegen fönnen, fomit der Suche 


Harfe Gtüke | jelbft nicht gedient worden wäre. Graf 


Khuen hat jedoch für nötig befunden, 
fich durch den Verfuch von der Unmög— 
lichkeit ſolcher Zugeſtändniſſe zu über— 
zeugen. Er hat ſich ſelbſt damit in 
Wien faum genügt. Lielleicht hat er 
wenigſtens in Ungarn einen Gewinn 
davongetragen. 

Er hätte nun die Möglichkeit, denen, 
die mit den Koſſuthiſten liebäugeln, 
klipp und klar zu ſagen, daß jedes Hof 
fen nach dieſer Richtuna bin ausges 
Ichloffen if. Damit fönnte nr nun 
entweder die aroße NReaierunaspartei 
zur kräftiaen Abwehr der Obftruftion 
anfeuern oder fie veranlaffen, mit dem 
anderen Teil der Obftruttioniften, den 
Anhängern Juſths, einen Verfßöh— 
nunasperfuch zu machen,denen bekannt— 


lich durch das Qugeftändnif des allae- 


meinen aleihen Wahlrechts die 
itruftion abaefauft werden 


Ob— 
könnte. 


Schließlich blieb ihm auch noch als 


„ultima ritio“ die Muflöfung des Ab— 
geordnetenhauſes. 

Welche von dieſen Möglichkeiten er 
wählen wird, ift vorläufia nod) ganz 
ungemwiß. ber fopiel fteht feft: ge: 
handelt muß jet in Imgarn werden. 
Drei Vierteljahre find mit der Db: 
ruftion Schon pertrödelt inorden, und 
der Iermin fiir die Verabichiedung der 
Vorlagen, die in diefem Yahr Gefek 
werden jollen, rückt immer näher. 


4000 Janre a altes Spielzeug. 


Womit die fleinen Ganpter bor 4000 
Jahren ſich beluftigten, das ift nur be= 
fannt, weil fie ihr Spielzeug gottlob 
nicht furz und flein-gefchlagen haben 
und ums jomit noch etliche, jebt in 
Miieen aufbewahrte Stüde davon er- 
halten geblieben find. So fann man 
aus der genannten Zeit im Mufeum 
zu Xeiden einen aus Holz gefertigten, 
tornmahlenden Sklaven fehen, der fich 
jofort in Beweaung jet und feine Ar- 
beit beginnt, jobald man an einem Fra= 
den zieht. Auch befindet jich dort ein 
aus Holz aejichnittes Krokodil, das, 
menn man das gleiche tut, den Rachen 
öffnet und Ichließt; ein Eremplar des- 
jelben Spielzeugs wird im eanptifchen 
Mufeum zu Berlin aufbewahrt. Mit 
Borliebe haben die®fleinen eayptiichen 
Mädchen mit Buppen gefpielt, die man 
deshalb jung Berftorbenen mit ins 
Grab aab. Eine teilmweife veraoldete, 
aus einer Art von Pappe herageftellte 
Ruppe beherbergt das Ganptifhe Mu- 
jfeum zu Berlin. Bejonders reich find 
aber die Puppen aus dem alten Eanp- 
ten im Britifchen Mufeum zu London 
vertreten; dort findet man fowohl aus 
Holz, als aud aus Leder und Pappe 
heraeftellte, ja joaar an foldhen im 
Stedfiffen und anderen mit Negerty- 
pus und felhjt an Buppen mit beivea= 
lihen Gliedern und langen Hacren ift 
fein Mangel. Doc nicht nur Puppen 
allein gab man den verftorbenen Kin: 
dern ins Grab mit, fondern noch an— 
dere Spielzeug. So murben in den 
Gräbern Ihebens auch Spielbälle ge- 
funden, die man jebt im Britifchen 
Mufeum zu London fehen fann. Da 
it einer von 8 Zentimeter Durchmei- 
fer aus Leder aefertigat und mit Stleie 
ausgeflopft; Die einzelnen Lederteile 
find mit Kreuzflichen aneinander be- 
feitigt. Ein zweiter dagegen aus Ton 
weift bunte Streifen auf. 


Kriegsberihterftattung. 


Bon dem Nuten der Kriegäbericht- 
erftattung fpricht Jules Claretie in 
den „UAnnales": „Mut“, jchreibt er, 
„it eine jehr fchöne Gigenjchaft, aber 
fie enthält ein qut Teil Eigenliebe, und 
die Hoffnung, von einem Kournaliften 
ala Held gepriefen zu werden, gibt dem 
Soldaten jenes Vertrauen und jenen 
Eifer, die im Kriege unentbehrlich 
find. Die Taten der Menjchen fchreien 
nach der großen Glode, und wenn der 
Soldat weiß, daß er beobachtet wird, 
fühlt er fich doppelt ftarf. E3 gibt 
nicht8 Irauriaeres, al3 wenn man bie 
Gefahr im Schatten und ohne jede 
Ausfiht auf Ruhm herausfordern 
fol. Man Ihlägt fi genau fo für 
einen quten — —— Bei für 
einen den. ee ee r ber 
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Dienstag, den 5. März: deng und Gren⸗ 
abend für Ren» Mariano erften Wil, 
mit arober Ausitattung: „Der Trompeter 
Sä “, Oper in 3 Alten ımd einem r 
fviel, 5 dv. Scheffels Dichtung, Mutit | 
Rebler, „Werner stirbofer“: emn Marſano. 
„Marie von Schönau“: Emilie Echöntem. — 
Mivoc, 6. März: „Der Meineidbauer". — 
Donnerstag, 7. März: Neu! Der urkomifihe 
Schwant: „Die Belt ohne Männer”. 


—— 


mehr ald. man glaubt. Und wenn Na- 
poleon, der ein Kiterat in Uniform 
war, jegt zu uns zurüdfehrte, würde 
er feine berühmte Anfpracdhe mit fol- 
genden Worten beginnen: „Soldaten, 
bedentt, daß euch vierzia Reporter mit 
dem Bleiftift in der Hand betrachten!” 
Und waren denn Botleau und Racinz 
etwas anderes als Reporter des Re: 
flamedurftes, von dem Ludmig Der 
14. verzehrt wurde? 


Der neue bairiihe Adlerfönig. 

Der feit kurzer Zeit in Griefen bei 
Garmifch ftationirte batrifche Förfier 
Hobenadl Hat auf der fogenannten 
Schell, einem Gebirgäzuge an der 
Tiroler Zandesgrenze bei Planfee, im 
urwaldähnlichen, weltverlorenen Am- 
merfeegebirge innerhalb vier Tagen 
drei mächtige Steinadler erlegt und im 
ganzen bereit3 10 Adler in der kurzen 
Zeit feiner Stationirung in Grieſen 
geichojlen. Er hat den jteinalten Ad- 
lerjäger Dorn von Hindelang im 
Algau als Adlerfönig abgelöft. — So 
wird uns gejchrieben, und wir verite- 
hen vollftändig das Glüd des Jägers, 
man fragt fih nur, ob es nicht ange- 
bracht jein würde, zur Erhaltung der 
wenigen Eremplare des Steinadlers, 
die ed in den Alpen überhaupt noch 
aibt, dem föniglihen Bogel eine 
Schonzeit zu geben. 


EEE ER ERTTZERWE TEE 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein inniag geliebter Gat— 
te, unfer Vater, Großbater, Sohn umd, 
Pruder 

Mar Rhoden 
Abend "pät nach Turzem 

Lebensinbre in ſeiner 
Wohnung, 2124 Irbina Rarl Plpd., in 
das Aenfeits enfichlafen it. Das Be 
aräbnik findet ftatt am Mittworh Vor— 
mittag um 10 llbr bon der Wobnung aus 
nah dem Gden-Fzriedbof. Im itiffe Teil 
nabnte bitten: 

Bertha Nhoden, 
vrieda Berg 
Kinder. 

Paul Bern. Schwiegaeriobn. 

Rahnmond Bern, Unfel. 

Mdelneid Rhoden, Mutter. 

Frant, Agathe und Bruno, Ge: 
ichmwiiter, 


am Zamstag 
Leiden im 51. 


Saltın. 
und Mar Nhopden, 


— — — — — — — nn 


Todesanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Naf« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heinrich Hettrich 
am Montag, den 4. Märi. Morgens 6 lihr, im 
Alter von 52 Nabren neitorben ift.. Die Beerpdi- 
auna findet ftatt anı Tonnerätag, den 7. Mörı, 
um I Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1832 Mire 
Str.. per Autichen nach Goncordin, Um ftiffe 
Zeilnahme bitten die tranernden SHinterblic- 

been: 
Dlinna Hettrih, Gattin. 
Anna TDttens, Yaura Gonn, 
Weorge Hettrih, Sohn. 
Gdwarb Ottens, Joſ. Coon, 
föhne, 


Töchter. 
Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 


Termandten und Pefannten die traurige Nad: 

richt, dak meine liebe Gattin 
Dina Sorenien 

am Zamktag, den ?. März, entichlofen ift. 
diaung findet ftatt am Donnerstag, ben 7 
Nachn. 1 Uhr, pyom Trauerbaufe, 720 @, 2? 
nach dem Raidheim-Friedhof. Am "ine 
Teilmagme bittet Die trauernden Sinterblis- 
beiten. 


Beer— 
Mar, 


tr, 


Jens Sorenſen, Gatte. 

Agnes Günter. Schweſter, nebſt Aindern 

Anna Sorenſen, Schwägerin, nebſt Kin— 
dern. 


Tobesanzeige. 


sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß am Freitag Abend um 6 Uhr meine 
geliebte Gattin und umfere Mutter 
Sophia Wendt acb. Yange 
im Mlter don 56 Nabren fanit im SGerrn ents 
fchlafen ift. Veerdigung findet itatt am ‚Mittmac, 
den 6. März, NKachm, 1 Uhr,. vom Trauer: 
baufe, 1943 Mrmitage Mde,, nah der St. Nov: 
bannisfirhe an Moflatt Str., zwiſchen Weſtern 
und Campbell Aven von da nach Eden, Um ft-Il: 
Teilnahme bitten: 
Chartes F. Wendt, Gatte. 
Minnie, Emma, Martha, William, 
Ella Elſie und der im Tode voran— 
gegange: ıc Edward, Kinder. 


Todesdanzeige. 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nah» 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Karl Seiler 
am 4. *43 im Alter von 66 Jahren und 9 
Monaten fantt im Herrn entichlafen ift, Die Pe 
erdiaumg findet ftatt am Mittivoch, dem 6. Mi. 3 
um > Ubr Nachmittaas, bom Tranerbaufe, 455? 
Evans Yive., nad) Oatwoods. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Antoinette Seiler (KHanit), Gattin, 
modi nebit Kindern, 
Zoresanzeine. 

Freunden und Wefannten die traurige Nach— 
richt, daß uniere liebe Mutter md Zchivieger: 
mutter 


Minna ZJermitorf 
im Alter von 65 Nahren und 16 Tagen geſftorven 
ift. Beerdigung am Mittwoch den 6. März. bom 
Tranerbanfe, 2011 %W. 21. Blace, mach ner Eon. 
Ct Matthäusfirde, bon dort mit Autifen nı a 
Goncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aıbert, George nd Lilly, Sinder. 
Frieda und Martya, Schwienertödter, 


Todesenzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 

richt, dos unier arliebter Zobn und Biuder 
Victor Baer 

in der Wohnung, 10236 VBincenned Road, anı 
Montag, den 4. März. um 8:30 Borm., im Als 
fer von 21 Nabren geitorben iit. Beerdigung ann 
Mittmoh Nahmittag ıım 1 Uber pom Bnai A9ı..» 
ham Temple, 12. Str. ımd Marihfield lpe., mac) 
dem Ynai Wbrabam Friedhof, Maldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann ımdb Fannie Bär, Eltern. 
Arthur, Bruder, 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Am 4. Maärz, Abends 10 Uhr, ſtarb nach lan— 
gem Leiden unſer teurer, unvergeßlicher Garte 
Vater und Bruder 

Louis Scheftler 
nach eben hollendetem 50. Nabre feines arbeitfı- 
men Lebens. Die Neerdigung findet itatt wir 
PTonnerdtag, den 7. März, um 2 Ubr Nadnr., 
bom Xrauerbauie. 37650 Roten Str. nıf 
Graceland. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Scheffler, Satitn. 
Edunrd md Adolph. Zöbne, 
Anna ımd Bertha, Züchter. 4 
Karl, Bruder. dimt 


— 


Todesanzeige. 


Uneren Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Bater 
Emil ©. Roeddiger 


den 4. März 1912, plöglih geſtor· 
Beerdigung findet ſtatt am Ds 
ner3tag, den 7. Märs. um 2 Uhr Nacdm., vo.i 
Trauerbaufe, 4927 St. 2atorence Abe. nich 
dem Daflmwood-Friedboi. Im itilles Beileid Bit» 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Anna Rocddigner, Gattin. 

Ferdinand, Dorothen, 

Minna, Kiuder. 

Fran Dorothea Helle, Fran — 

Bald, Schweiter. 


am Montag, 
ven dit. Die 


Anguüe und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanmten die traurige Nub: 
richt, daß unſere aeliebte Mutter 
Emilie Müller 
aeitorben it. Deerdinung am Donneritaa. 
7. Mär, um 12 Nbr Mittans 
fe, 280 Kouman Etr,, 


dr 


* 


* 4ch 
nn Dre An 

= KT 

nr — 


ur ein Geſuch, 

das ſo viel für 
Euch wie für uns 
bedeutet: 


Bitte überzeugt Euch, N 
N dat; der Ylame 


Gspo 


af? dem Padet von dispo | 
I Soda Eraders jteht, das ; 
N Sin von Eurem Grocer 
a > Cents kauft. 

E3 tt nicht feine Schuld, daf | 
der Name täufchend nachge- 
a ahnt wird. 

Das wunderbare Eispo Padet 
bringt Eispo Soda Craders zu 
Eud, genau jo, wie fie in der 
N reinjten, fanitären Bäckerei, die | 
I hr Euch denten könnt, aebaden | 
| werden — rein, Inufperia, mit 
U der ganzen verlodenden Frrifche 
und dem unnahahmlichen Aroma, 
die fie durchaus heiß aus unferen 
N Badöfen erhalten. 


{9 


Eispo Soda Graders foiten 
> Gents das Karet. 


SAWYER BISCUIT CO. 


CHICAGO 
KA U 00 AU 0U AR 


—— — 
— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Wilhelmina Schmidt 
im Alter von 85 Jahren in ihrer Wohnung in 
Rider Grove, IU., am 4. März. um 10 Wtr 
"orm., aeitorhen ift, Leichenieier am Mittwoch, 
den 6. Yhärz, um 1 Uhr Nachım.. im Tranerbarife 
und um 1:30 Nachm. in Der Vetblebemfirche it 
River Grobe, von dort mit Autfchen nad dent 

Elmwood⸗Friedhof. 


Geſtorben: Angquit Reutter,  tarb am 4. Mira 
1912. Mitglied der Firma Rentter & Schmris 
serbof: Pruder on Ghris. Heutter: Schwager 
don Marh Rentier. Beerdiaung um 2 Ihr Nat- 
mtittag*, Donnerstag, den 7. März 1:12, bom 
Zrauerbaufe, 5054 Racine Ave., nad dem Murt 
tofe- sriedbof, dmi 
Zur Grinnerung. 

Mit mehmütiaen Serien ardenfenr wir dei Im 
deätage& ımlerer lieben Mutter und Großmutter 
lisabeih Müller 
die heute bor einem Nahre, am 5. März 1913, 
entſchlafen iſt. 


Lizzie Kaſſin, Tochte:, 
nebſt Groß finder:. 


Ziefbetrübt: 


Danffaanna. 


Hitermit ſprehen wir umieren vielen Frenmdnit 
und Nachbarıı umferen innigiten Tanft audshie 
die ums bei der Peerdiaung umferes geitebien 
Gatten und Paters 

Mathias Haidacher 
erwiefene Zeilngbme. Iie trauernden Hinterbitee 
benen: 
Maria Haidacher, Bitwe 
Katharine, Iofeph, Frank und Arte 
ton, Kinder. 


D ankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren vielen 
Freunden und Nachbarır umieren inmialten Dart 
aus für die ums bei der Peerdiqung unferes gu 
lebten Gatten und Baters 
Melchior Kloeckner 


erwieſene Jiebevolle Teilnahme. 
Hinterbliebenen: 


Frau Apollonig Aldecner, Witwe. 

Schweſter Humiliana, Schweſter @liia, 
beth, Joſeyh, Frau Anng Freitag, 
Mathias und Frau Katherine Geis— 
winfter, Kinder. 


Die trauernden 


Dantfaguns 


Allen Freunden und Velammten fageıt wir hier 
mit sınferen herzlichen Danf fir die reicher 
PBlumenfpenden ımd die zablreihe Beteiligung 
bei dem Begräbnifie meiner Gattin 

Friederite Pauline Stein. 
Nochmals danten, die Hinterbliebenen: 
Karl Stein, Gotte. 
Paul ımd Hermann, Zöhne, 
Pauline Koch, Schweſter. 


Dantfagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dank aus für die 
Blumenſpenden und die Teilnahme, die ſie uns 
bei umierem herben Berluite erwieſen haben. 

Herr und Fran Rohn Fink 
nebſt Familie. 


Waldheim. 


Einsieer ua konfeflionslofer Friedhof von 
Bicago. Durh Metropolitangefelfhaft für He 
= erreichen, gleihials aud mit allen Strafen. 
abnen. Billige Bearübnigpläte find in diefem 
ſchönen jrriedhof auf Abichlagdzgablungen zu has 
Ben. — General-Tffices: yorett Bart, IE, Eity 
Mbone: Auftin 796. Toll Line Foreft Bari 137. 
red %. Auttermeiiter, Vröf. red Mans, Ser, 
atob Sdımadb, Zuverintendent u. Cchagmeifter. 
fabıs5*r 


— — 


— — — 


— 
SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


Habt Ahr uniere nen me baute 
e 


ale im 
Yipeiten Fisor geiehen? Koftet nur 840 für 
Samftag. 30 für Sonntag, 8% und $25 für 
Wochenabende: ult Bar und alfen Brinile: 
sten: Mubezimmer, alles neu und modern. 


— ——— Bon 
WM. I. SCHOEN, FERGUuUSON BLDG. 
Ece Miſwaunkee und Afhland Aves. 

Office immer offen 


n. Vhone Monroe 4123 


Tebifadıd ‚din 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Zohn Weid, Eigentümer. 


KONZERT Ya Hermes 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Briefmarken 


ei Bertanispreistiften für Murs 
dien, Cammiungen, Aibwns 
etc. gratis, Kinfaufstliiten 
fir Marken u. Münzen 10c 


Md UnitedStamp Co. 


Room 1150, 140 ©, Tear- 
born Str. Ghicaao, Ill. 
\ebs.Sofondiims 


— 


7 


——AA 


— — — —e — — 


Dampfbüder 


Rheumatismus! 
2423 West 12. Str. 


—E ieb22,dofgd, in 


= =.23 |EMIL H, SCHINTZ 





det nicht! 


Id) werde jedem 


T. Gorham von Battle Greek, Mid. 
Der taufende don Hansbebandlunaen an Leı: 
Dende im ganzen Zande beriendet. 


und 


Aithma 


Peidenden 


ein freies Wacket 


meines garamıirten Mittels zuienden. 


Schidt mir Euren Namen: ımd Adrefie ı 
empfangt frei, alle Koften bezahlt, ein VBadet meiner wunderbaren 
handlung, welche viele verzweifelte Katarr- und Aithbma 


zen Welt geheilt hat. 


Warum lakt Ahr Euch dire) Diefe ihre 
liche Krantheit Eurer Geſundheit and Kraft 
berauben, weun Ihr Euch ſo leicht in En ren 
eigenen Heim heilen Fünnt? Warum Taq 
für Tag und Nacht für Nacht ununterbro 
chen nalen feiden? Weshalh wenden ſich 
(Kure Freunde mit Abichen von KFurem 
häßlichen, itvlen Athen, KNöuipern 
Epuden?. ‘hr jeid zu guter Geſundheit 
Vergnügen berechtigt. Ahr Tönmt 
neuen Halt am Yeben erhalten, ıpenn 
einfah Kuren Namen auf beiliegenden Kon 
pon ſchreibt. Ihr ſchuldet es Euch ſelhſt, 
ganz abgeſehen von Eurer Familie und 
Freunden, geſund und glücklich zu ſein. 
Wenn Ihr in jetzigen 
jeid, jeid Ahr nicht mir im Sejumpheit und 
(Heift gebrochen, jondern Ahr werdet fränf 
lich und häßlich für Eure Umgebung. 
lönnt nicht umhin! Könnt Ihr es Euren 
Lieben verdenten, wenn ſie Euch meiden? 
Gewiß nicht! Es iſt nur Euer eigener Feh 
ler. 
Wacht 
mir heute ganz gleich 
Medizinen nichts haffen, meine 
handlung wird Euch helfen, wie 
ligen anderen Lenten gehölfen 
Mein großes Mittel reinigt Ener 
von Unreinigleiten, lindert das 
Tropfen im Hals, Schorf in 
befreit Euch von dem marternden 
itblem Athem, Kopigeränſch, 


einen 


Eurem 


Ihr 


auf ermuntert Euch, 


Hausbe 
ſie unzäh 
hat. 


ſchreckliche 


der Naſe. 


(8: 
Suiten, 
tatarıhaliicheı 


Ehrlide 


| en 
Friſche 


Medizinen 


neue 


Dffcrte 


Ich heile 
ärztliche 
tation 


frei, ob 


| 
| 


und | 
mid | 


| itber 
J 
Ihr 


I hit, 


I I Wreef, 
Nuftand 


ichretbt | 
iwieptel jogenanıte | 


J * 
Syſtem 


Meine 


pıiele 
Gebüh 


vo, 
\ 
„Di 


uf untenjtehendem Koupon und 
Haudbe- 
Leidende in der gan= 


Taubheit, Verluſt von Geſchmad und Ge— 
ruch, Schlafloſigkeit, Schnappen nach Luft, 
Unwohlſein, Räuſpern und Spucken. Die 
Schwindſuchthazillen, die ſich bei Katarrh 
Aſthma ſo ſchnell vermehren, werden 
immer getötet. 
nicht der 
und Adreſſe 
Heilmittel und mein Buch, 
die Gefahren Eures 
zu erhalten“ Ganj gewiß! 
füllt dieſen Koöupon aus, tut ihn in 
einen Brief und ſchickt denſelben ſofort an 
T. Gorham, 1895 Gorham Building, Battle 
Mich 


und 
für 

Iſt es Mühe wert. Euren 
niederzuſchreiben, 


Na— 
um 
das Euch 


men 
mein 


Setzt Euch jetzt 


—————————————— — — 
. 
BETREUEN nonunvon 
1895 Gorham Bda., , 
Battle Grect, Dit. 
ie mir ablolnt frei, in ein- 
te jede RBervilichtiina, ein 


und ein Exemplar 
» frei, 


T. Soryam, 


Männer! Kon u mir! 


Bis zum 
15. Mär; 


Nranibeiten 
tr eine 
in 


für nur *310 als volle 
vollſtändige Heilung. Konſul— 
Behandlung tretet oder nicht. 


Was iſt Eure Krankheit? 


Iſt ſie in den Nieren, 
ſchwäche, ſchwerer, 


Euer Magen, 


verſtopft, 
Habt 
Afters? 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 

Meine breite Gmpich- 
lung: Kein Dollar 
ı braudıt beaahlt zu mer» 
den bis beiricdint. Ver 
geudet die Zeit sicht 
andere Doktoren au pro» 
biren”: geht gleich zu 
| Dr. Flint. Gr ift der 
ıMeriteripesiatiit von 
| Ghicaae. Tr. Atint sit 
adprobirter Arzt im N 
linnis m. anderen Staa 
| ten und hat ijein Wii 
| ten gezeigt indem er 
die ſchwerſte Examing 
tion mit Auszeichnung 
beitand. Tr. Alint ſient ſeit wir dieſe 
| jeden Vatienten periun iofcıt, jo 
lim. Roniuftirt ihm frei. 2.’ : ie 
l ſultation frei. 


ſchwollene 
Schmerzen 
Nerven, 
am Morgen, 

Rurditiamfeit, 
Zunge? 


in 


Niemand 


Nervenſchwäche. 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, 
und Wahnſinn. 
brau 

J ie dri 
lange 


Gasblähungen? 
nach dem Eſſen? 
ten, Bruſtſchmerzen? 

Verdickungen 
Ihr Hämorrhoiden, 
Habt Ihr Bruch, Krampfaderbruch, 
ſchlag, Finnen, Krätze. 
Drüſen, 
den 
Schlafloſigkeit, 
Schwindel, 
Muthloſigkeit, 
Werther 


Schmerzen im 
wolkiger, übelriehender Urin? Iſt es 
Uebelkeit, Schmerzen 
Sind es Eure Lungen, Huſten, Blu— 
Habt Ihr üblen Katarrh, Naſe 
in der Naſe, üblen Athem? 
Fiſteln, Jucken, Bluten des 
Hantaus— 
Wunden, ge— 
Gewichtsverluſt, 


Kreuz, Mrin- 


braune Aleren, 
blaſſe Hautfarbe, 
Knochen, Stroöfeln? Sind es Eure 
ſchlechte Träume, Müdigkeit 
Kopfſchmerzen, Erſchöpfung, 
leicht verſchüchtert, belegte 
Leſer, beachte dieſe Symptome von 
Hütet Ench vor Neurasthenia. es führt 
krankem Geiſt 


cht jetzt —— an Krankheit zu leiden. 
gen Preiſe eingeführt haben. Kommt 


die — Preiſe anhalten. Kon— 


Grüßte Offices u. Einrichtung, niedrigſte Preiſe irgend eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINT, 322 $. State Sir., 2. Floor. 


Zmwiichen Jadion und Ran Buren Str, gegenüber Rothidild & Go. 


Zäalih don S Borm. Dis 


: Abends... Conntags 9 bi 


Sprechſtunden: 


Lotalbericht. 


Brieftaſten. 


Berthe 
darüber c 
London bai Disbei 
hans diefer Virt 
bier dort dor 

Zunuina 


der ſtädtiſchen 
de. 


gut * 
ſteuer Ich 
in der ? cegen 
Jandlung ſtattiinden 
lammmacıuga 
Nionate ver, 
Angriff gen 

4.8. - Wi 
die Verhältniſſe 
macher ſind. Wenden 
Wins ſow, den hieſfigen itefiveriret 
von Argentinien 
Block. 

Weiße 

an Alp». und Adams 
Samstag. Sonntag und allen geſeslichen Feier, 
tagen zur loſtenfreien Beſichtigung ofſen. 

Frau S. Darüber müfſen ie 
Frachtagenten befragen. 

M. North Ave. Bir fönnen Ihnen die Zahl 
fämtlider Städte nicht angeben 

St. 2 — Brown City. Mic., liegt an der 
Port Suron. Saginaw und Bam Gim Dipifion 
der Bere Marauctte Rabır. Wegen des Fahrprei— 
fes u. f. iv. wenden Sie fih an deren Paſſagier— 
agenten, 142 €. Klarl Str. 

A. K. — Deutſche, in ZJowa erſcheinende arı!- 
ſere Zeitungen ſind: Freie Preſſe“, Counl 
Ruffs;. „Demofrat“, Davenpori; „Ztaaliantei: 
ger“, Des Moines. 

E. T Fragen Sie im der Buchhandlung bon 
“roh & Co. 59% Tit Monroe Ztr., der bon 
Koeling & Stiappendad, 1641 %. Mdams Ztr, 
nad. 

Rudolph A. Beſchweren ſich direft 
bei Koroner Hofiman, deſſen Anszimmer ſich 
im Ariminalgerichtsgebäude befindet. 

3. 9., 2öfe Gen eda. —— Im Iahre 1076 Lelente 
Kapit Gregor vıI. den ‚Mäteren deutſchen Kai— 
ſer Heinrich IV. mit dem Kirchenbann. Im Win— 
ter 1077 begab fi der Kaifer, nur von feiner 
Gattin und feinem Zobn begleitet, nah Italien 
un den Rapit zur bitten, ibn bon dem Pann au 
befreien. Er traf den Papit im Schloſſe Canofſa 
und mubte bartı ı5 nd in härenem Gewand drei 
Sage im <chlohugi iteben, ebe Gregor fich er— 
weichen lie5. Auf Dielen biitoriihen Borgana 
fpielte Piemard in feiner berübmten Rede al, 
ais er ſagte: „Nach Ganofia geben wir nit‘ 
d b. wir werden uns vor dem Papit nicht de= 
wmiütigen. 


x zT N 


eistiven 


wie 


— 


icht inpen, 
arbiere ımDd 
Herrn C vn 
enden Nonsıl 
im 
erber Das Kumftinitiint, 
ſteht am Mittwoch, 


Zt 
zit 


einen 


Sie 


— Wir wiſſen nur, daß die Betreẽ— 
fende Türzlih aus dem New Vorfer Hotel, in 
dem fie wohnte, wieder in eine PBrivatwohnung 
verzogen iit; die Adreiie ilt und aber nicht be 
lannt. ; 

Säure — Cie meinen einen joa. Raucdbelm, 
d. b. einen Apparat, der den Zutritt der Außen- 
Inft verhindert und dem Träger ven zur Mtmu:rg 
nötigen Sauerftoff zuführt. Cie werden biec 
ſchwerlich einen folben Apparat faufen fönnen. 
wir wenigiiens fönnten Ihnen feine hiefige Be— 
ug3quelle angeben. Uebrignens hedient man fr 
Be Arbeit. wie der Ihrigen, gewöhltnlich glätcr- 
ner Gefihtismastfen, feines Rauchelms. 

Fred R. — Es 'indert Cie nichts, die Sachen 
mitzunehmen. Welben Zoll Cie darauf in 
Seutichland zu entrichten baben würden, vermö+ 
gen wir Ihnen micht au Tagen. 


4* —— — Wenden Sie fich fol- 
ae an Mind 2eter Meinbere, 
— — Mufifinitrumente ı 


ertes zu entrich · 
870 Ps 


6 U: 
3 j2 Uhr 9 


Monadnod | 


Micht⸗ 


Abends: Montags und 


140, 


Donnerſtags bis 9 


Kittaas. vb Ill. 


erborragenden 


m Interefie 
v Teßt midht 
all über 5090 
somit 
werden ipitr 
tichlatd ı 
Gin 


m or 
in Ze 


tbanıitche sw 

‚244 Koran 

seitima „WDtalla”, 

a Ta der Eipuldicheir 

derzeit aegen den Schu!ä 

und mach Erlangung ce! 

» faım, wenn auch dann ir ht 

Pfändung geſchritten werden. 

natürlich davon ab, ob »cr 

hat, was ihm genommen werden 

ie Klage muß im Wohnſitz des Schuld: 

eingebracht werden, was SZie durch einen 

hieſigen Anwalt ader durch einen Anwalt an 

Ort und riorgen laiien fönnen. der 

Zie fön Sache einer Kolleltionsagentur 
nen as. 

tite 2. - Sm alten 

> Staaten atibt es femme 

Die beiden legten, Memw 

find jochen zu Staaten 

dieſem alten Gebiete 


Feſtlandgebiete der 
Territorien meh:. 
Mexito und Arizona, 
erhoben worden. Auf 
gibt es jent 48 Staaten 
und den Diitrift umbia, ım dem ficb Pie Rır rs 
deshauptitadt befindet. Außerhalb dieles Gr 
bietes liegen die Territorien Hamaii uns NAlast.ı, 
ferner Rortorifo, die Philippinen und cinise 
fleine Anfeln. 
Korynt 


ol 


Sbre Gläubiaerin tit beredi- 
tiat, die Bezahluma der aanzen Zchuld anf ein— 
mol zır fordern, fie braucht feine Teilsablunarn 
zur nehmen. Peichwerden über geſundheuts— 
widriae Zuſtände und Gemeinſchäden find int 
ftädtifhen GeiumdbeitZamte anzumelden. 3) 
Um der Simulden Willen, die fie „drüben“ ange: 
bunden baben, werden fie bier nit ausgemi Fer 
werden. 

Jo ſ. T. Lowe 


Ade. — Nachdem Tie das erite 
Papier ziver I 


abre im Veilig baben und ein Nah* 
bier im Staate anjällia_aemwelen find, Tönnen 
Ste bier um den Bürgerbrief einlommen. 

Eva W. — Verfaſſer des „Trompeter 
bon Zällingen“ Biltor don Scheffel. Neßler 
bat die Dichtung zu einer Over surechtgeitußt, 
und die Miufit dazu aeichrieben Die weibliche 
Hauptfigur in der Dichtung beikt Margaretde, 
a* Maria, 


Q,2 


nor 

er 
jt 

1m 


25. Strabe. — Das Eierfreffen ift eine 
übie Aingewobnbeit, die eine Henne alsbald hast 
der anderen annimmt, iodak fTclieglih das 
ganze Hübnervolf durh ein ichlechtes Beiſpiel 
dverdorben wird. Man muB daber dem —— 
men dieſer Untugend vorbeugen, indem man de 
Sübnern nur folde Eierſchalen vorwirft, Die 
ein zeritoßen find, aber nicht, wie es io oft Ne 
ſchieht, einfach die ganzen Eierichalen den Tie⸗ 
ren borlegt. Saben lich die Hühner eimmal Nas 
Gıerfreffen anaewöhnt, fo mu man jeden, mi* 
der Untugend bebafteten wubn den Schnabel zn 
rüdichneiden, bis »ie aarteren Haut: und leif p- 
newebe des Schnabels offen liegen; damıı teyı 
man den Sübnere möglichit didichalige bartg:- 
tochte Gier an auffälliger Stelle im Stalle vor: 
die Hübner werden - al&baid verſfuchen, diee 
Gier aufzupiden, dabei aber in dem zurüdac: 
dnittenen, an Nerben jo reihen Schrahel dia 
te —— 3 und empfindlichiten Schmerzen. ber; 
Hüren; — 3 erneuerten Weri 
— den Eiern ablaf 


Yeidens aufflärt, | 


| pougabria aeworden ift 


Alter Befer — — €. "Mileie — 
als, 1154 W. 18. Str,, teilt uns mit, . 
m Sebammenfurfe in Iroatifcher Sprage leite* 

in 2Lefer. — Ranı jene Berechnung ein: 
geführt wurde, fteht neht teit. Es ift nur ig ei 
dak fie fhon bor Jahrhunderten bon dem Mrıs 
beru angewendet wurde. 

Dentfher Leier — Wir baden an dt: 
ſer Stelle Jetzt wohl ſchon ein düßendmal n. 
geitellt, dab die Nidelitüde vom Jahre ar: 
nau 5 Gents wert find, und da Die Bebanv- 
tuna, c8 sei aus Berfeben Gold unter die Lou’: 
ruma aefommen, eine dunmme Eriindima iit. 
gelde Glanz, den ein jolhes Nidelitüd bin mid 
Ipieder zeigt, ift weiter nichts, als feiner Noft, 

W. K. — 1) Eie verlangen damit micht 106 
niger und nicht mebr von ums, al3 Ahn en edit 
Mnaldfe fämmtlihber Seen ımd Nlüffe 
Der. Staaten jun liefern, und das 
etwas zu diel verlanat. 2) 
bat einen arößeren Zalzachalt, 
wöhnliche Meerwaffer. 3) 
fant wirft nur ei Junges, 
Jahr mwädit. 


F. M. 


De? 


iſt denn do 
Der Golfftrom 
als das wc 
Der weibtiche Ele 
das bis zum 21 


„Illinois 


Ebaritable Eve & 
rt S. 


Ear Hoſpital“ Veoria Str. iſt nur an 
Werttagen, und zwar don 11, bis 3 Ubr, aeii 
net. Sie erbalten in jeder — — 
Dünger für Blumenerde. 


S. M. — Wie fchwer eine 13 zöllige Geſchütz— 


fngel iit, fönnen wir bnen -micht fügen. e 
<tarfe Hiriche werfen das Geweih im Februgr. 
ſpäteſtens im Mpril, ab und er 'epen es bis 
Ende Juli: junge Sirſche tragen die Stangen 
oft bis Mai, baben im Muguit aber ebeniuils 
geſegt. 

A. K. — 2— 319,108 Einwohner. 
2. 7 2 Nach der Dienſtvorſchrift lann eine 
Affem irungsangelegenhett nur durch Vermitte 
lung des Nomfnlats erledigt werden, micht auf 
privatem Vseg mit dem betr. Arzt. Werden Tir 
N Daber ar das Stoniulat. 

Sejer, Das Geich diefes Staates erlaubt 
Sinsforderung bis zu 7 d. 9. auf S Nubr. Was 
darüber iſt, gilt als Wucher und iſt ungeſeßlich. 

T. #, 1632. 1) ind in dem Scheidungs 
erlenntniffe die Kinder der Wutter zugeivrocen, 
to bat der Mamı fein Nect, die kinder an fid, 
sit nehmen, weder früber noch fpäter. 2) Tas 
Geſetz dieſes Staates verbietet allen in hieſigen 
Gerichten Geſchiedenen die Eingehung einer 
neuen Ehe vor Ablauf eines Jahres. 

E. 9. Milmwaufee Ave, Zautet die Eintra 
gung des Griumdeigentums wie angegeben, To 
fallt nah dem Iodes des eiıten Gatten Das ars 
famte Eigentum ar ven itberlebenden Gatten, 

J. K., Barry Ave. Der 

| ledıaen Mannes fanı sur Befriedigung eines ac» 
richtlichen Zahlungsurteils zum vollen Betrage 
befhlaanabmt werden. Dem verbeirateten Man 
fan mm genommen werden, was er iiber 815 
per Woche verdient. 
‚Altet Deutfher. Die 
ſchreibung iſt ein Vertrag. Was 
macht iſt, iſt bindend für die 
entſprechend baben Sie Ihre 
abzahlungen zu leiften 
Mamie R. Wenden Sie 
hieſige Einwaänderungsamt, 72 
Man werd Jhnen dort 


Angeles hat?: 


Hypotheleuver—⸗ 
darin ausge 
Larteien, und dem 
Rus⸗ und Kapilta!- 


ſich an bes 
Weſt Adams St 
Musfunit aeben Deziia'’ın 
der PRürgafchaft, die bei Simvanderımg fo altıı 
»serlonen verlangt zu werden pileat, nam'ic, 
Tirgichait dafür, da die Berfon bier micht DL 
Teffentlichfeit sum Yait Äaflen wird. 

Sstanf. Rewton Str Schreiben oder 
telegravhiren Sie Ihre Adreſſe an die Einwan 
derungshehörde des Haäfens, wo Mädchen 
anfommen ſoll, damit Khnen bei Anfurnſt 
Rachricht gegeben werde. 

* * * 

Rechlseamwalt Fred Blotfe, N. 127°. Teatro 
born Zir), ‚immer 1444-48 Imitb:-Gebaud? 
oivs nacftehende YUustunft aut ihn übermitterte 
Anfragen: 

RN. NR. 28 ei, Vezabit 
wiiie Zumme Weldes als 
für ein Yogirban= um» die Möbel darin, 
brennt dann der Berfäuier, ebe Die Endz4 
aemacıt eird. mit dem »Röbeln oder mit einem 
Zeil der Möbel dureh, fo beaebt der Bertän'r 
ein Verbrechen und fann dberbattet werden mr 
gen Prlanauma bon Geld unter Talfıben 
Ipegelungen 

mea N. Fifth ve— Kill der Sausbeitter 
einen „Mieter zum Pırsjteben nollaen, welh.ı 
Ikreter don Monat zu Monat aemtetet bat, 1 
mus der Dausbeliker vem ‘Mieter eine bolle 
30taatae Kündiauma oeben. ud am 2.» N 
die Notiz aeneben, dab der Wireter am 1. Don 
nachiten Wkomats sieben soll —* it Dies geſenteh 
undenügend, weilt Die Mumdie "cine vol 
len 30 Tage beträgt 

A. % em ein Grundeigentin 
vothef auf ein Eidgentum 
KRflicht des Truſtees in belaatem 
Den Wiaentümer einen „Nelcate 
und »en Truit Derd nnd die Tchulionote 
tifaen. && iit Danm vie Pflicht des Eigentümer 
Deu „Meleafe Decd" im Grundbuchamte ermt 
ae zu la'ffen und die nöligen Sinlten en 
und NReforder zu zablen 

Stetiger Lefer 
nes minderiährigen 
Riiraerrecht erwirbt 
zpbn #iirger der 


das 
Dei 


Jemand eine ge 

setl De» Manttpreie 
iS 

albtımme, 


N 


natrit 


ner eine Hhy— 
abzaıblt in 11 
Iruit Dern 


Dany" V a 
Doed u ac 


Rotar 
Venn Kater ei 
hier anſäfſtaen Zohnes das 
in rd Papıırd um Der 
Ker. Staaten, um» wenm er 
it er sur. Mneibima D 
gemäß Ploichnttt 2072 
ser. Ztanten 
I) Dat em 
Ausſchant geiſtiger 
(„Par VRermit“) für eine abzuhaltende 
frit erhalten, in gilt dieſe Erlauhnis nur Ft 
den emen Taa oder Abend, ir den Nie anne 
feitt ist. Bleiben Getränfe ithria und werden 
diefelben dann bei einer anderen RBeraritaltına 
des NRereinz perfanit oder weggegeben, 13 111 >> 
ene lebertretung der Itadtiichen Berordinima 
2) Tas Berfanien oder Isegacben bon Bier nacı 
adıren aeiitinen Getranfen in einer 


Dei 


Aimmrechtes 
der Ren 


berechtigt, 

Ztatirten der 
Alter Refer 

Erlaubnis zum 


VBerein eine 
setranf 
Reiten 





_————— 


durch einen Nerein ill eine erieknna ımler, 
Geſetzes 3) Wer einen Std eren als Di 
oder mm ähnlichen ſchimptlichen Ramen beichnt 
diat, iſt rafbar und amt wegen Berleumdumrna 
vertlagt werden 

— ———— 


(Eingefandt.) 


wii: Einfendingen aus Dem Leferfreis if 
die Redattion ii berantwortlic. Sufcriften 
müſſen ınöalichif flar sid fürs gebalten. umd 
frei bon pertöimiichen !lngriffen. das Papier 
mr auf eimer Zeite veranteben fcit. Nur 
Sufisriften, welde den Namen und Mdreife 
des Einfenders tragen, iverden herüdfichtigr. 
Uuf Buufe wird der Nume ticht deräifentlicht. 


An die Redaktion der „Ilbendpott“ 
Wie ich aus Kibrer gejchäßten 
eriebe, möchten die Herren Wablleiter, 
ipeziell Col, Rovjevelts Manager, cine 
Vorabſtimmung über die zwei am meiſten 
bevorzugten Praͤſidentſchaftstandidaten der 
republifaniſchen Partei bei der Vorwahl 
| am O9. Avbril abhalten. Rooſevelts Kan 
pagneleiter will ſogar die Koſten für Pa 
vier und Druck bezahlen, aber Fir Die 
Wahlrichter und Wahlſchreiber Elerks) 
| iit nichts dorgejehen, die mirflen die Mr 
beit mittun, aud wenn 05 4 
Zeit mehr nimmt! 
Wie ich ferner aus 
iſt auch unſer 


Ihrer Zeitung ſehe. 
Countyrichter Owens für 
den Plan, und man will ſogar an Gon— 
verneur Deneen appelliren, daß eine ſol— 
ce Strohwabl (7) PDurchaelegt werden 
tann. Sb die Yegislatur einem 
Anfinnen entiprechen wird, it jehr frag 
lich, und es wäre auch ganz in Der Trd 
mımg, wenn jie es nicht thut,bis alle Staa: 
ten der Union ein jolches Gejch erlallen 
haben. 

Mie ichon oben bemterft, vollen Die Her= 
ren Nampagneleiter für Bapier und Drurd 
bezahlen, aber nichts für die Wahlrichter 
und »Glerfs, denen die Arbeit zukommt. 
Schr aut, Col. Dewen! 

Die 8000 Wahlriechter und „ler! 
* bei der nächſten Staatswahl auch 
Herrn Deneen nicht vergeſſen, daß er 
das Geſetz der Legislatur, welches Rich 
ter und Clerks für jeden Wahltag acht 
Dollars —— mit ſeinem Veto be— 
legte. Fünf Dollars iſt zu wenig für 
zwölf⸗ bis 36fůͤndige verantwortliche Ar— 
beit, wo man außerdem das Vergnügen 
hat, noch bis zu $500 aeitraft zu wer— 
den, wenn Fehler gemacht werden. 


5 vers 


Achtungsvoll, 
Henry J. Berger, 706 Dewey Pl. 
— —— — 


N *44* or 
t  Berfonalnadjriditen, x 


t + 


et 
Im Haufe einer ihrer Töchter, grau 
M. Gary in River Grove, N., ift Frau 
W. Schmidt im Alter von 85 Jahren ge— 
itorben. Frau Schmidt fam vor Gl Nah: 
ren aus Deutichland und hat jeitdem im: 
mer in ter Nähe von River Grove ge 
wohnt. 

— Der Voften als Rerwalter der Ber: 
einigten Wohltätigfeitsgejelliägaften, von 
welhem Sherman 6. Kingsley zurücdtreten 
will, ift dem Setretär Der NWereininten 
Wopftätigkeitägefellibaften von Minnca; 
polis, Eugene T. Lies, angetragen worden. 
Man glaubt, das Herr Lies annehmen wird. 


—— — 
—“ Die öffentlichen Muſeen und 
Kunſtgallerien in London wurden ge— 
ſtern ſchon zeitig geſchloſſen, weil ver— 
lautete, daß die „Suffragetten“ An— 
griffe auf dieſelben beabfichtiaten. 
En wa Ks bas 


Arbeitslobn eine* | 


zanzbat!e 


Zertung | 


ſolchen 


in dem | 
N | Stadtrat erfuht den Gouverneur mu 


| 











| 
| 


| Magen in Dienft 
| Tiche Vertehrszunahme belaufe Jich für 


| etwa 6, 


| auf den Berirf, 
I Der 


| Des 


Der Strahenbahndienf. 


Verkeh rskommiſſion empfiehlt Maß— 


nahmen zu ſeiner Verbeſſerung. 


Eine neue Waffeno rdinan;. 


doch, 
Somdertagung einberufen. — Auch eine 
Revifion der Gefege verlangt. 


er möge die Keaislatur zu einer 


Von Ald. Reinberg, dem Vorfiker 
der Verfehrsiommifiion, wurde geliern 
Abend dem Stadtrat der Entiourf 
einer Verfügung vorgelegt, welche Ver- 
befjerung des Straßenbahndienſtes 
bezwedt. Herr Reinberg empfahl die 
jorortige Gutheigung der Weapnahme. 
Htergegen wurde jedoch Einjpruch er: 
hoben von verjchiedenen Aldermen aus 
entlegenen Wards, welche der Anficht 
ind, daß dem Erfah noch verfchiedene 
Beitimmungen angehängt werden joll- 
ten. Um das zu ermöglichen, wurde 
die Vorlage zunächit zum Drud ver- 
tiefen. Sie wird nın am 
Montag zur Verhandlung aufgerufen 
und dann borausfichtlich vervolljiän- 
digt werden. 

‘rn ihrem Bericht aibt die Verfehrs- 
fommiflion der Anficht Ausdrud, dat 
fih) aründliche Berbeflerungen des 
Verfehgredienftes nicht werden erzielen 
lafien, folanae die Straßenbahnants> 
aen nicht unter einheitlicher Verwal 
tung heben. Die gegenwärtigen Män 
gel des Verfehrsdienites würden im 
dejien zum Teil dadurch bedinat, dat 
man bei der Abjchliefung des Ablom 


| mens mit ven Straßenbahnaefellichaf 


92 


ten die ſtetige Zunahme des Verkehrs 


nicht in Betracht aezoaen und deshalb | 


den Straßenbahngefellichaften nicht 


| vorgeſch rieben habe, von Jahr zu Jahr 


eine entſprechende Anzahl von weiteren 
zu stelfen. Die jahr 


die Linien der City Railway Go. auf 

fiir die der Shicaao Ratlwans 

&o. auf etward Prozent. 
Empfeblungen der Kommaffton. 

Die von der Kommillton befiitivor 
tete Berfüaunga enthält u. a. die fol 
genden Beſtimmungen: 

Die jetzt nur für die üntere 
geltende Vorſchrift, daß gewöhnliche 
Fubrmwerte nicht die Straßenbahnge 
leiſe benußen ſoſlen, iſt auszudehnen 
Aſhland Ave, im Norden bon 
Norih Aye. und im Süden von der 22. 
Straße begrenzt wird. 

Da der Straßenbahnverkehr 
unteren Stadt häufig in's Stocken ge 
bracht wird durch Hinderniſſe, 
den Wagen bei Neubauten in den Weg 
gelegt werden, iſt von der Baupolizei 
dafür zu ſorgen, daß ſolches möglichſt 
unterbleibt. 

Während der verkehrsreichſten Zeit 
am Morgen und am Abend ſollen die 
Siraßenbahngeſellſchaften einen 
ihrer Wagen nicht bis in die 
Stadt ſchicken, ſondern bezw. 
Kinzie, an der Harriſon und 
Clinton Straße umlkehren 

Als eine unzweckmäßige und zeit 
raubende Finrichtuma erwetit fich Da: 
jeht auf dem meiften Linien hefichende 
Spitem der fogenannten „Stub-Ends“, 
der Endpunfte, auf denen dieWanzn 
Halt machen und zur, Rüdfahrt uma: 
jtellt werden müllen. Die Straßen 
bahngeſellſchaften ſollen 
der Linien durchweg 
ſyſtem einführen. 

Der Ausſchuß empfiehlt Bau 
einer Brücke in der Franklin Straße 
und den Bau eines Flußtunnels, wel 
cher Clybourn Apenne mit Efnbourn 
Place verbinden würde. Die Aoiten 
Iunnelboues iplften entiweder aus 
dem Stragenbahnfonds beitritten, oder 
durh Ausjchreibung einer Sonder 


Kun 
Teil 


an der 


ſaſſen. 


das Schleifen— 


ſteuer aufgebracht werden. 
Stunden 


Kontyole des Waffenbandels 

Araenommen hat der Stadtrat eine 
vom YUld. Murray einaebracte Vor 
lage, welche eine polizeiliche 
über den Waffenhandel bezwedt. Es 
joll Händlern nicht neftattet ſein, 
Schußwaffen an Perſonen zu verkau— 
fen, die ihnen nicht eine Beſcheinigung 
vorweiſen, 
nichts dagegen hat, daß den Betreffen— 


den ſolche Waffen geliefert werden. Für 


die Ausſtellung eines ſolchen Scheines 
it eine Gebühr von $1 zu entrichten, 
und ausgejtellt werden jofl, er nur an 
Leute, Die bon der Polizei für „aut“ 
erachtet werden. Benachbarte Stadt: 
semeinden jollen erfucht werden, eben: 
falls eine derartige Sintrofmabnahme 
zu treffen. 

U. Murray veranlafte auch, 
ein Gefuh an den Gouverneur be: 
ichlojfen wurde, er möge die Leaislatur 
zu einer Sondertaquna einberufen, da- 
mit jie verichtedene Mängel der Stadt 


dag 


aerichtsatte befeitige und andere Maß: 


nahmen treffe, iwelhe im ntereije 
Chicagos aeboten erfcheinen. Gouper 
neur Deneen joll ferner, ebenfalls auf 
Betreiben des Ald. Murray, erfucht 
werden, eine Kommijlion einzufeken, 
melche die Statuten von Illinois einer 
aründlichen NRepijtion unterziehen und 
bejonder3 eine mweientliche Merminde- 
rung in der Zahl der Wahlämter an- 
bahnen jell. 


Beftenerung des Babreigentums. 


Auf Antrag von Uld. Eullerton 
wurde beichloifen, eine Kommijiion, 
die aus je drei Mitalietern des Stadt- 
und des Countorats befiehen jo, mit 
der Ausarbeitung eines Planes zu 
betrauen, der eine Beiteueruna 
Figentums der Eifenbahnaejellichaf 
ten ermöalichen würde. 

Der Geburtstag der Stadt. 


63 wurde in der Sikung des lm: 
ftandes erwähnt, daß die Stadt ‚Ehi- 
‚ago als feldye u aenau Laien: 
ſiebenzig er alt, geworben. Hl. . 


nädjiten | 


Nanswanren 


Emaillewaaren— zu eiwa der Hälfte 


il reich mm — 


Ein Porzug des Verkaufs 


Cobalt blaue Emaille-Waare, anziehend wirkend durch Marbleized Effekt in reinem Weiß und weißer 


Innen-Emaille — abſolut ſäureſicher. 


perfekt. Die Preiſe ſtellen ſich 


Für die Waſchküche | 


Maichteffel, ichweres Blech, mit Stupfer- 
boden und Kupferrand, Nr. 9 Größe 


ſta c 


Waſchbretter, 


Familiengröße, 
und Crimped br 





= tadt | 
Fiſſher, 


MNyan zu Mitgliedern einer Kommiſ 
welcher im Weſten von 


in der | 


welche 


untere | 
an ber | 


am Ausaang | 


März-Verkauf 


Bügeleiſen-Sets, drei maſſive Eiſen, ſchwer vernickelt, 
vollſtändig mit Ständer und immer kaltem 


Griff. März-Verkaufspreis, Set 


Reinmache— 
Bedarf 
Teppich Beſen. 


Onalität Beſen 
Corn, zu 


„Mops“, 
Stiele, 3 
Gnte 


— 


die ſtarke 


Schwarz echemiſche 


Tas ans Mohr, 


Jeder dieſer Emaille-Artikel iſt 
nach der Größe der Waare 


s1.00 


f aemachte Geftelle 
fü Geitenhenteln, 


— 


form 


Roller Bearing, mit 
Beſen-Bewegung.. 
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Sorte, groſtes Packet 


für 


Küchenwaagen, 
Iop, wient 24 Pfund nach Unzen. Zu.... 


Garpet Siweepers, der moderne 


81.75 


Wizard Teppichreiniger, 


"156, Dre, 35c, I0E 
Der Rüchenbedarf 


Küchen-Kabinets, 
verkörpernd, 825; 


Braun glaſirtes Koch-Set, eine Deckel— Rafferile mit 
ſechs Cuſtard⸗ 
Diſh und einem Backgeſchirr, innen rein 
weiß. Markirt für den März-Verkauf, Set 


nur die praktiſchen —* 
andere aufwärts bis. 


840 


Taſſen, einem Pudding 


81.25 


großes Ziffernblati, Plat— 753 


Kombinations Stuhl-Trittleis 


tern, aus Hartholz, 51 25 
° E 


nett aefirnipt 
Fapierförbe. Verſchiedene For- 
men und Geflechte und 


ichöne Farben, zu 
Schhiter Floor, firdliches Zimmer. 


— — m — —— ——— — — — — — — — — — — — 


latur eingereichte Inkorporirungsgeſuch 
und die Inkorporirungsakte verleſen. 

Mayor Harriſon legte der Körper— 
ſchaft eine ſchriftliche Erklärung ver 
Umſtände vor, die ihn veranlaßt 
haben, den Hauptmann Nicholas Hunt 
aus dem ſtädtiſchen Polizeidienſt zu 
entfernen. 

Gutgeheißen wurde die vom Mayor 
voſlzogene Ernennung der Ald. Geiger, 
Coughlin,“ Healy und W. F. 


ſion, welche die Zuſtände in den bil 
ligen Herbergen (Logirhäuſern) unter 
ſuchen ſoll. 

Der Koliſeumgeſellſchaft wurde ge 
ſtattet, ihr Gebäude für die Abhaltung 
des republikaniſchen Nationaltonvents 
zweckentſprechend einrichten 

An den Ausſchuß für Oel, Gas und 
elettriſches Licht verwieſen wurde ein 
Beſchlußantrag des Ald. Pringle, 
einen neuen Ratentaärif für die Com— 
monwealth-Ediſon Eo. ausarbeiten zu 
laſſen. 

Von der Hiſtoriſchen Geſeilſchaft 
und der „Aſſ'n. of Commerce“ liefen 
Proteſte ein gegen die von dem zu 
ſtändigen Ausſchuß befürwortete Ab 
ſchaffung eines großen Teils der bis 
herigen Straßennahmen und deren@r: 
ſetzung durch Nummern. Auch Ald. 
Britten erhob in aller Form gegen 
dieſe Neuerung Einwand. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag des Ald. Britten, 
den Kommiſſär der öffentlichen Arbei— 
ten anzumeifen, er folle für den 1. Df 
tober diejes Jahres Xnarbote einfor- 
dern auf den Kontrakt zur Befeitiqung 
ver Ktüchenabfälle, 


au 





stontrole | 


doß die Eicherheitsbehörane | 


de3' 


Vem Ausſchuß abgelehnt. 

Dem Stadtratsausſchuß fürRechts— 
ſragen lagen geſtern zwei Ordinanz— 
entwürfe vor, die den Kraftwägenbe— 
trieb betreffen. Einer davon war in 

| etwas anderer Form vom Stadtrat 

Ihon einmal angenommen, aber vom 
| Wianor beanitandet worden. Er be: 
| fimmt, daß es nicht erlaubt fein foll, 
| auf den Straßen der Stadt fraft: 
| wagen zu benubßen, die jo eingerichtet 
find, daß Berfonen vor dem Lenfer 
jigen und diefem die Ausjicht auf den 
Weg verfperren fünnen. Anwalt Sid 
ıney ©. Corham machte als Vertreter 
des Automobilflubs darauf aufmerf- 
fam, daf ein derartiges Verbot die Be- 
nubunrg aller eleftrifchen Autichwagen 
berdindern wiirde, deren es von 5= bis 
6060 in der Stadt gebe. 158 ftimmten 
darauf von den fieben anmwefenden 
Ausſchußmitgliedern ſechs: Powers, 
Walkowiak, Geiger, Utpatel, Pringle 
und Fiſher, gegen die Vorlage. Nur 
Ald. Thomſon tritt dafür ein und will 
in einem Minderheitsbericht an den 
Stadtrat die Annahme befürworten. 
Auch gegen die zweite Vorlage, welche 
beſtimmt, daß Straftmagen nicht an 
Strapenbahnwaaen vorberfahren Jol- 
len, während diefe halten, um Fahr: 
qälte ein oder ausfteinen zu Taflen, 
wurde von dem Musfchuk 
Ad. Thomfon will auch für diefe mit 
einem Minderheitsbericht »intreten. 

Eine Hadtragsbewilligung: 

Der Countyrat hat aeitern be: 
ichloffen, 20 
eine Dberpflegerin und einen Schnei- 
der für die’ Jrrenanftalt in Dunning 
anzujtellen, außerdem aber in verjchie- 
denen anderen Abteilungen auch noch 
43 Handmerfer, Elerfs ujw., für die 
ein Bedarf fich angeblich erjt ganz 
neuerdings herausgeftellt dat. Der 
Zioildienittommifjär Iatae hält diejes 
Verfahren für regelmidrig und will es 
beanjtanden. 

side 

— 4 Kinder in St. Paul durd 
Auderiverf vergiftet, das fie in einem 
Laden kauften, und fchiwer erfrantt. 

— In einem Bahnfrachtwagen zu 
Detroit fanden Kinwanderungsinfpef- 
toren zivei, iiber die, fanadifche Orenze 

Kae 6 ee deren Fiüße ſo 


un Be: 





la en. | 


ıbgefehr ‘. | 


weitere Warter fomie | 


ind, daß ſie wahr: 
müffen. 


ein Betrugsmanöver ohnegleichen 
Ein in der ſtrafrechtlichen Praxis 
ohne Beiſpiel daſtehender Prozeß 
langte, wie aus Petersburg geſchrie 
ben wird, am 25. Januar zur Kaſſa 
tionsverhandlung vor dem Kriminal 
taffhtionsdepartement des Diriqiren- 
den Genats in St. Petersbura. We 
gen Diebftahls amngetlagt waren Die 
beiden KRaufafier Maajanz und Uru 
Ichadje. hr Betruasmandper war fo 
moderner und außergewöhnlicher Na 
tur, daß, felbft der Vorfigende des Ge 
nafs in ſeinem Urteil auf die Unge 
wöhnlichkeit des Vorganges hinwies. 
Die beiden Verbrecher hatten nämlich 
an der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den 
Stationen Kutais und Oſurgeti eine 
eigene Telegraphenſtation errichtet und 
die Station mit der ſtaatlichen Tele 
graphenlinie zuſammengeſchältet, ſo 
daß die Telegramme, die von der Tele 
araphenitation der beiden Hochitapler 
ausainaen, feheinbar von einer ftaatli 
chen Telegraphenanſtalt kamen. Kein 
Beamter, der ein Telegramm erhielt, 
fonnte auf den Gedanken kommen, 
daß eigens zu Betrugszwecken eine be 
fendere Telearapbenanftalt errichtet 
| werde. Nachdem nie Telearanhenita 


beiden Gauner an die Kentei in Ku 
tats im Namen der Filiale der rufit 
Ihen Staatsbahn zu Batum und er 


Perſonen — ihre Komplizen 
50,000 Rubel auszuzahlen. Das 2 
legramm war mit dem Namen des Di 
rektors der ruſſiſchen Staatsbank und 
des Kontrolleurs unterzeichnet. Tat 
ſächlich wurde ihnen das Geld auch 
ausgehändigt. Sie wurden zur Ein 
reihung in Korrektionsabteilungen auf 
214 Jahre verurteilt. 


— eo. ⸗ — 


Die feine und die grobe Anatomie. 


Ein ärztlicher Leer jchreibt 
„Frankfurter Zeitung“ 
der Breslauer Klinikerſchaft gegen den 
| Profeffor der Anatomie Carl Hajie 





der 


wet auch die Erinnerung an ein Bor= | 


| fommmip 
Tamfeit. 


aus feiner WürzburgerWirf 
Prof. Hafle war Anfang der 


Koellifers. Schon damals war er >in 
aefürchteter Sraminator, dem jede ur: 
bane Form fehlte. So nahm er einen 
Kandidaten jcharf ins Zeug 
Frage 

„Was fönnen Sie mir über die fei 
nere Struftur der Leber jagen?” 

Als der Kandidat diele Frage nicht 
zur Zufriedenheit Hafles beantwortete, 
mußte er deflen Erquß über fich er 
aeben laffen 

„Ra, Herr Kandidat, 
überhaupt nicht® von 
tomie zu wifjen!“ 

_Darauf antwortete 
„Schwergeprüfte“: 

„Ja, Herr Profeſſor, ich war nur 
darauf gefaßt, von Ihnen in der gro— 
ben Anatomie geprüft zu werden!“ 

Eine ſilberne Wahlurne. 





wir ſcheinen 
der feineren Ano— 


der ſchlagfertige 


Die Reichstagswähler des Kutortes 
Badenweiler genoſſen bei den letzten 
Wahlen den Vorzug, ihre Stimmen 
einer ſilbernen Wahlurne einzuverlei— 
ben. Sie iſt das Geſchent eines dorti— 
gen Bürgers, des Stadtverordneten 
Ritter, an die Ortsverwaltung, ala 
ein neues Rathaus erbaut wurde. Die 
ſchöne Urne, eine neue Anregung für 
das Arbeitsgebiet der — 
ſtrie, hat eine Höhe von 52 Zentime— 
tern und einen Durchmeſſer von 32 
Zentimetern. Die Zwecke des Stückes 
fünden die reichen Verzierungen, die 
in reizvollen Kombinationen humori— 
fttiche und ernite, auf den Wabltampf 
bezügliche Bildrelief3 (füämpfende Häh- 
ne, Waage der Gerechtigkeit, Ruhmes 
palmen ufiv.) und als Spruchmotto 
bie orte: „Durch Kampf zum 
Sieg" zeigen. 
eine jhöne Gabe für — *— * 
es könnte wahrhaftig 

der 





tion hergeſtellt war, telegraphirten die 


ſuchten, an zwei mit Namen genannte | 


urnen in der bisweilen unmöglichſten 
Form nach dieſem Muſter edlere Ge— 
fäße treten würden. Sind doch an 
vielen Orten bisher ſogar — Zigar— 
renkiſten als Wahlurnen benutzt wor⸗ 
den. 
— 

Kompanie in blauen Unterhoſen. 


Als die chineſiſchen Revolutionäre 
ihre Heere aus dem Boden ſtampften, 
war ihre erite Sorae, den Soldaten 
eine europätjche Musrüftung zu geben. 
Das Ilniformlager war rafch erfchöpft, 
man aina zu den »Stoilfleivern über, 
und auch von ihnen war bald nichts 
mehr vorhanden. So fam es denn, 
dab, als in Ranton ein neues’ Armees 
forps gebildet wurde, in der’ ganzen 
Stadt nicht eine einzige europäiſche 
Sipififienhofe aufzutreiben war. Aber 
welch alücflicher Zufall! Kin findiger 
Kaufmann bot dem General fein reich» 
liches Yaaer in bfauen linterhofen an, 
die fiir eine Rompanie ausreichten, 
Beaeiltert aina der hohe Herr auf bies 
fen Borjchlaa ein. Ein Schones Paar 
lachsfarbener Hofenträger verbollflän 
dDiate die Uniform der Refruten. lm 
die Furopäer fonnten fich taaliıh ar 
dem Anblid der in blauen linterhojer 
mit lahhsfarbenen Hpfenträgern erer: 
zterenden „hinmmliichen“ Soldaten ers 
freuen. 


— —— — 


— Erkannt. — Er: Der Trauting 





: Das Vorgehen 


| fiebziger Kahre Projektor und Affiftent | 


mit Der | 


Das Ganze ift geirik, 


ift mir viel zu Klein aeworden!—Gie: 
Mach’ dir nur feine Hoffnungen, ih 
wwillige nie in eine Scheidung! 


Die Hälfte on. Arbeit 
bezahlt für eine Farm 
in vier Jahren. 


Mozu immer 


ein Mieter bleiben, 
Lohn arbeiten, 


mein Ahr eine 


eigene Karın 


befigen 


ober füs 


fünnt? Ich berfaufe Euch eine Farm 
von jeder beliedigen Größe, aut mit Abzug 
röhren derichen, mit gutem Abflug: Ihr ges 
mr die Hälfte von dem ivas Ahr während bier 
Sabren erzeugt, und ich gebe Eud einen Bellge 
titel für das Land, 


völlig Ichuldenfrei. 


Eine Ernte fann in fünf Monaten gessgen . 
verfanft werben. Land innerhalb 60 ” effen do 
Ehrcago. Tie Eifenbabnverbindungen fi 
die Ländereien find zum Teil bei der "gun 
gelegen und feine jehr meit dabon entfernt, 

Ach fanıı Gi ich Land verſchaffen. das von 
Bid 800 Aufbeia Zwiebeln ver Acre ne 3» 
erfortert nur mweria Aapital um anzufe 
Ach müniche dieict Yand mit Amtebelm Sazlofe 
fein und Gemüfe bevflanat au fehen. 

Tsegen Einzelbeiten wende man fi fHriftig 

4 verſonlich an 


Ed. Oliver, 


Newland, Ind. 





Sms, 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen inter diejer Nubrit I Cent das Work.) 


** unge, umgelähr ı7 
Kadınfragen. 157 


Rraftiger ittigen 
enaliich sprechen 


Verlangt 
Jahre. Mußs 
TR. Indiana 


— — nn m — — 


253 Weutworth 


Narl-nat: Wort in Zaloon 
Ger 8: orie ! ca . 


— —— 
Sonuthvort Avennue. 


— ñ— 


muß Erfahrung 


vr, 


Parbier. 1 


B rin Ange on 
hab 26 Elpbo urn Ave. 


Cales, 


Verlangt: 3221 Wentworth Abe 


Harris 


Schneider. ae 


für Apotbefe. 


Verlangt: 1651 Yarrabes 


traße. 


ling 


Lehr 


Verlangt: 
Mrs M. 


ng, Lohn während der Sehrzeit, 
2 > Lincoln Abe. 


—* 


Lehrli 

Schn wider 
Verlangt: 

land Kvenne. 


Guter Barbier, 


2507 &. Aihe 


S. 
modimd 
Verlangt: Numnger Wurfitutocher, 
Store und jonit müslic) 

den 2622 6: ottage Grove 


der fi im 
machen laun. — 
Ave. Meatmartet. mode 
u ee 
fer unge von 15. Jabren, um 
zu erlernen. 143 State Str. m 


Verlanat: Star 
Bolftergeihäft 
Verlangt: Holzarbeiter an Erby Garriage 
and Wagon Fo., 710 Fulton modimd > 


Wagen. 
Str. 
Berlanat: € tiahrene. Fenfterreinfger. 
> W. Maihington Str. 
Perlangt: YVediger 
Koft umd Logid. 


—— 

mm Sn 
Parbier, muß ai 

Anzuiregn ZI S. WM 


— 


Bertingt: Rech, uk u r R 
ar, Counter. N. Vernftein, 8 





—— ar. — „ide vLild.⸗ 
Farrid. — „Littie Women.” 
ago Lpyera Honjic — 
me Pine.“ 
Fre: — „Tihma Pionert®. 
„Ehe Rnoms Petter Rom.“ 
„Ihe Pinf Yadn.“ 
„The MWprie Eiiter,* 


Trail of the 


Gooſe Girl.“ 
Burlesi-Romopdie. 
— Konzert jeden 
ahmittig. 
Konzert 


Abend und 


: jeden Abend und Eomitag 
mittag. 
mard Garten Wintergarten-Konzert. 


— — — —— — 


= ABostlegung don der 5. Ceite.) 
— — — — — —— 


Berlangt: Männer und zIAuaben. 
WUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— ———— — — — — — — 


Berlergt: Aunger Mann für Hausarbeit in Sa 
Ted. Yoon Sı? ven Monat, Zimmer und en. 
305 Wer Rinzie <! 

Apr.: 

dimi 


r 
Bellaugt: Deutſch-engliſchet Dolmetſcher. 
8. 36 Apdenppoit. 


Friahrung im Ma: 
va Salle Ave 
mido 


Stlauet: Junger Mann mit 
. vandy Vſo. Co., 


HIT 


Berläinit: Engliſch fprechender junger Manıt, 
Richt alırter 2) \abre, für Yaperatorium einer mar 
beufabrit; Darf feiite “Arbeit jchenen. Mdr.: &. ı 
Abenovoit. 
en 

Verliugt: WVorbier, 

Nord: Kcdzie Avenue. 


vi 


- Verfangt: 
Eirake. 
Reriengt: in 
UND Dentib ſpricht un 
zen. Koenig Mevd. Co., v2 W 


engliich 
vorgezos 


BVerlangt: Etarter, ji f led! 
ung Vierde zu besorgen, mu in Wirtcherei mithelfen 
ISlahten. Adr.: E. 392 Abeuidpoft. 


2, Wales 
dimti 


Berlangt: Finifper, Damen 
3. Balliten Str. 
Berlangt: Ein guter Saloon-PRorter. 2163 Weit 
Fig 
rot. 


meider. N. 


Berlaugt: Aunger Schneider verlangt für Gerren: 
und. DBamcnarbeit. Richard Nora, 6703 Kenter Ave. 
— 

Berlangt: Gin guter Bartender. 
Edr Late und Halitcd Str. 


Fritz Rothfus, 


Verlangt: Bäder, durchaus ſelbſtſtändiger, erfah 
rener. feiner Arbeiter an Brot, Rolls und Kafifce— 
bäderei. Nur xxitklaſſige Arbeiter brauchen ſich zu 
melden. 4419 Evanſton Ave. 

m — — — — — — — —— 
Berlangt: Guter Porter. 641 Grand Apr. 

Serlangt: Junge. National Binding Co., 18 S. 
Jefferſon Str. 

Berlangt: Matın, in Päderei zu arbeiten und den 
Bag reinzuhalten. 10 per Mohr. 5154 Evannſton 
Ave. 

Berlangt: Kräftiger Yunge in Yäderei. 4113 Yin 
coln, Ave. 


Berlaugt: Ein Nungt, 16 Kahre alt. Muk engliich 
fdrehen und Refereiizen haben. 39 W. Chicago Av. 


"Berlangt: Schneider an Hojen und Weiten, injide. 
150 N. Stark Str. 


Berlangt: Manıt, mit Erfahrung 
einer der löten form. Menmolds 
Co. 6l ·W. Jadſon Blod. 


im Tin 
Eleetrie Flafher 


Berlangt: Plumber. Vorzuſprechen Mittwoch um9 
Uhr Morgens. 17395 W. Chicago Ave., Barberſhop 

Berlangt: Junge mit einiger Erfahrung in Bäde 
rei. W Diverſey Ave 


Berlangt: Aelterer Mann, 0 5 Jahre alt. für 
Porerarbeit im Saloon und zwei Pierde zu beſor— 
gen; muß engliſch ſprechen. Fden Monat, Zimmer 
und. Brord. M2 M. Erie Str. dimi 


k polnisch iprecen, eriter 
Milmaufee Une. 


* Verlangt: Autcher. ur 
Klafie Shoptender. 1431 


Berlangt: Gin guter Schneider fir Manner-Ar 
beit. 1298 Milmwaufce Une., nabe Weitern pe. 


Rerlangt: Starker junger Mann ald Helfer am 
frleiihiwagen md Pierde zu beforgen. 9. (ice, 
WME, Cmel Str, 

erlangt: Werheiroieter Manı, ohne Kinder, als 
Aanitor für Zmei-jrlat Gebäude und Wierd und Bar 
ten: zit beiorgen. Gebe $I0 den Minnat webjt Drei 
Mohnzimmern mit Pard, Rorpieite. Aor.:.&. Po 
Abenpprit. - 
nn. nn I I Et 

Verlgugt: Schneider, ein guter Buhelinan 95 
sie Jahre alt, Ätetine Arbeit, KIA e Woche 
m Kleiderladen von Mike Plant K Fo ig U. 

Safe 
— — SE 

Berlanat: Aunper Dam, welder »a® Netou⸗ 
Diren von Xhotographien erlernen will. Mnf 
-auter Zeichner fein, Kurt Zeih & Go. 125 I, 
Fhio Eir., Ede Yazalre. ſonmodi 


Verlangat: Ein junger Mann für Pfannen zu rei— 
rnigen in Bäckerei. Nachtarheit. Anzufragen zwiſchen 
t-und 6 Nahm. State Etr., hinten, 


Berlangt: Vlanner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlongt: Eheleute, Engincers, Maſchiniſten an 


Dunch Preß, Carpenters, Janitors, Porters, Bar— 
tenperg, Sausmann. Gentrol Fmpi., 184 Waihington. 


Etchungen judhen: Männer und Knaben. 
Bingeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Carpenter 
Eteffe. Steiner, 932 Kincoln Eir, 


fucht irgend eine 


Gelubt: Mann, mittleren Alters, verheiratet, ein 
Kind, juht Stellung als Janitor oder Bartender, 
Seht Deutih, englifh, ungarijh und rumäntjd. 
15 ft 47. Straße. 

Seſucht: Ein junger Bäder wiünfht Stelle als 
weite oder dritte Sand an Brot und Rolle. 1655 
ine Str., binten, oben. dimi 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Arbeit, auch außer— 
hald, hat allgemeine Kenntniß. Frank Praſel, 456 
Armour Avenue. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Vader ſucht Ar— 
beit. 619 Willow Str. dimi 


Geſucht;: Bartender und Porter, ſauber, nüch— 
tern, ebrlih, arbeitsmwillig, gute Empfehlung, jucht 
ſtelzge Stelle, mit guten Referenzen, Ctto Pierre, 
I). George Etr. 


Gejuht: Zweite Hand Bäder an Prot und Rolls 
fudt ftetige Arbeit. 1240 N. Lincoln Str, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier ſucht ftetige Stels 
lung. 1114 £ptle Str. 


Gefuht: Deutiher Mann in Mort und Schrift, 
bittet um Arbeit, ftetigen Plag. Anten Nebel, 4744 
Nord Winceiter Apr. dimt 


’Gefucht: Bäder an Prot und Cafes fucht ftetigen 
Vlatz. Suchy, 20 ©. Tıoy Etr. 


Gefuht: Gute zweite Sand PBrotbäder fucdht ftetis 
gen Plag. E. Ehulg, R1I9 Emerald Qve. 


Gefuht: Dritte Sand Bäder incht ftetige Arbeit. 
1501 Gfeveland Ape., >. Flat, hinten. i dimi 


Geſucht: Bartender (I), 
möhte gute Stellung. Arthur 
Straße. 


beite Empfehlungen, 
Graf, 1700 Wels 
dimi 

Geſucht: Ein älterer, abſolut ehrlicher und zuver⸗ 
laffiger Nann wünſcht ein gutes Heim gegen irgend 
weiche Arbeit, würde auch einen Verfrauenspoften 
annehmen, fann PBürgichaft ftellen. Udr.: GE. 35 
Abendpoft. 

Gefuht: Echriftieger (241, jpricht engliih, gelernt 
in Deutihlend, flotter Aufräumer für emgliichen 
Alzidenz: und Zeitungsjas, jucht Komdition. Auch 
ander einihligig* Beihäftigung erwünscht. Nähere: 
an Adr.: G. 47 Abenppoit erbeten. Smzlmk 


Geludt: Deutih:ungariiher Mann, guter Bader, 
ut al® Stallwart verwendbar, jucht einen Moften. 
a3. Kricjo, 15% W. 18. Place. 5ınz, 110% 


Gefuht: Junger deutiher Mann, erft einige Wo: 
den im Lande, jucht Stellung alt Schreibmafchinen: 
Repärirer oder Maichyinenwärter, Bitte zu fchreiben: 
Wein. Berner, 2104 xincoin Ape., 1. lat. 


Gejucht: Friter Klajie Brot: und Gakfebäder, 12 
Sabte Erfahrung, stetig und fein Trinfer, ſucht 
fretige Steltung. Adr. %. 516 Abenppoit. omzimXt 

Gejuht: Nunger Deutiher Barbier fjucht stetige 
Arbeit. Premtell, 2360 Lincoln Ave. 


— — — — — — — 


Gejndt: Ein junger Mann jucht irgend eine Ars 
beit, 2 Nabre in Ghicago, veriteht Salonnarbeit. 
Scheiiner, 17283 Irchard Str. 
 Geiucht: Aumger deuticher 
Saloon. 1493 NR. salited 


Mann wüniht Stelle für 
St 


‚Gefucht: Intelligenter, sediger Mann, 34 Iub- 
ze, mit Erfahrung ım Hotel- und Saloongeihärt 
auch Gartenarbet, iıtcht für fofort oder ipäier 
felige Steliung, Stadt oder Land. Bin ehriich, 
fleißig, zuverläffig. iprehe Deutih umd engl:ich, 
babe angenehme Manieren und beite Neteren- 
zen. Adr. E. 363 Mbendvoit. m;?,5 
Gejiht: Aunger Mann jucht Arbeit als Metal 
Pinner an Epudnäpien, oder audere Beihäftigung. 
bonus. 170 Crhard Er. medi 


os 


uhbi: Guter Porter, fann auch Bartenden, hat. 
fungen, fuht Stelle. M. Schleimer, 23% 
‚tt. mobi 


ht: "Barbier, einige Moden im Lande, firdt 
„strwariet Beinen hohen Dohn. 5643 Paulina 
3 modi 


Fi d. Plumber mi Reti 
ERTET 


I 


belter 





I erlernen. 


Anr.: 





«Anzeigen unter. Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gejucht: Aunger Mann fuht Etelle ats zweiter 
Parrenver, vejorgt auch Porierarveit. Offerten er: 
beten unter ©. 465 Abendpoft. 


— — — 


Geſucht: Flinker junger Mann, guter Bartender, 
Portr und vunmhmann, jucdht Stelle. Sprit meb: 
tere Epraden. I. Kagel, 533 Wells Str. Dim 

Geiucht: Aunger Mann, mit allein Arbeiten in 
Werten und Wbistephauz vertraut, juht Be: 
märtıgung. Tiferten erbeten unter U. 5 Abendpoſt. 

Gefuht: Maichinift fucht Stellung. 
1916 North 40. ipe, 


— 


A. Genſer, 


Geiucht: Junger Mann, Deutſcher, wünſcht in 
Väderei zn arbeiten, fan fahren und Pferde bejor: 
gen. 3 R., 1440 Montroje Ave. 


Geſucht: Erſahrener Bartender, zuverläſſig und 
nüchtern, wünſcht ſtetigen Platz: ſcheut keine Arbeit. 
Lambert, 66 North Avbe. dimido 

Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Janitor Poſten, 
kann tapeziren, Carpenter, Painter, Plumbing und 
alle Arbeiten. die im Hauſe vortommen. BD. ©., 3233 
SE. Verria Str., 2. Bi. 


‚ Geluht: Parbier, spricht Deutih und flamiich, 
jucht Stelle. Yrant Marek, 717 Grand pe. 


Beiuht: Päder, zweite Hand, firht ſtetigen Platz, 
tWwilliger, guter Urbeiter. 1617 Antt Str., Yafement. 
mido 

Geſfucht: Vormann an Brot und Cates, durchaus 
zuverläſſig und ſtetie, ſucht dauernde Stellung. Adr. 
am Aben dpoit. dimi 


t Deutſcher, A, ſucht Beſchäftigung 
als Ealvonprrter, kennt alle vortommenden Arbeiten, 
iſt nüchtern und willig. Adr.: P. 317 Abendpoſt. 
Geſucht: Maun, led Jabre alt, 
ſauber, fu Stelle als Hausmann 
Adr.: 8. 518 Abendpoſt. 


Geiucht: Nunger 


ebrlih und 
oder Janitor⸗ 


Geſuch:t: Porter and Yundmann sucht Stelle, fanı 
ba ja22 Hammond Strake. dimi 
rter. tann 


Bartenden, ſucht 
Gumbold, 1507 


Eiybourn Ave, 
dimi 


Brot, ſucht 


ſtetigen Platz. 


— — — — — 


Erfahrung an 
Elpbourn Ave. 


Geiucht: J nit 
Stelle in Bäckerei. 1465 
Gejucht: Deuticher, verheirateter Mann, MG Jahre 
dit, weder Frinker noh Raucher, jucht irgendiveldhe 
Yyıhb:, 85 Zedramid Str. 
6 Sunger Mann, bat 2 Nabre, an der 
Eiſenbahn geheizt, ſpricht deutſch und engliſch, ſucht 
einige Arbeit. W. Schuck, 914 R. Hermitage Ave., 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, 1.Klafſe 
Zioretender und Wurſtmacer, ſucht ſtetigen To⸗ 
ſten. Hat Empfehlung. Slama, 3311 Lincoln 
Sive. Telepbor: Wellington RO. mo—do 


Geſucht: Selbftitändiger Bäder an Brot nnd Cafes 
tucht ftetige Stelle, Stadt oder Land. 54 Auitine 
Err., 2. Flat. 


Verlangt: Frauen nud Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


Verlangt— Alteration Hands 


Kostüm und Watft Macher und Trapers. 


Zu erfragen auf dem 12. Floor, jüdliches 
Zimmer, Marihall Field & GCo., Retail. 


m34--) 


Verlangt: Grfebrene Maichinen:Cperator? an Ta: 
mehn-Garments, Kleidern, Waiſts uſw.: ſtetige Be 
ſchaftigung und auter Lohn. 

60 
1231-5 Nord Yihland Avenue. 


dimido 


Mädchen, 


Str. 


Verlanat: Ein junges 
1544 Weſt 51. 


das Bügeln zu 


Verlanat: Junge-TDame über 18 Jabte, alz Type⸗ 
writer und Offiece Aſſiſtent. Metail:Geihäft nah: 
Milmaufcee und Armitage Arne. Referenzen verlangt 
6. 39h Abendpoit. 

Rerlangt: Paiiter® und Aund-Näherinnen an Ta: 
men Nadeti. 125 Milmpufee ine, dimi 

Verlangt: Madchen alz Coatmocherin,. 
erfahrene Kleidermacherin und Lehrmädchen 1972 
Epergreen Aven, nahe Moben. dimidoft 

Nerlangt: Erfabhrene Maſchinen-Operators an Da— 
menHalestrachten. Kunſtadter Bros 33 W Adam: 
Strike. dimi 


ſowie gute 


Verlanat; Hand-NYaherinnen, um an Fancy Blu— 
men und Damen-Hals trachten zu arbeiten. Kuns— 
ftapter Bro:., 35 M. Adam: Sir. 5m31wx 


Verlanat: Maädchen bei Kleidermacherin, muß in 
Hausarbeit helfen. 1110 N. Hoyne Ave., 3. Fl. 


Vertangt? Erfohrene Knopfloch-Finiſhers bei 
Hand; hoͤchſte Lohn bezahlt. Columbus Shirt Go, 
722 Sherman Str. 4m1w* 


Du 
_ ._—— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Marhen für allgemeine Kautarbrit. 7 
in framilie. Meinftein, & Oft 53. Str. 

Nerlangt: Mädchen für feihte Sausarbeit. 1%3 
Belmont Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auftes Heim. 189 Grand Ave. 

Verlangt: Cefterreih:ungariihe Köhin. 159 Mil: 
waufee Are. Tbe Hungarian Reftaurant. 


PVerlangt: ine gute Köchin für eritllaijiges Re: 
faurant, um Short Urders zu_fochen, von 4 bis 
12 Uhr Abends. Näheres 1514 Milmanfce Une. 


Berlangt: Achtzebnjähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hautfran, 2 in Wamilie, gr. 714 Priar Place, 
nahe SHalfted Etr., 3. Floor. dimi 

PVedlangt: Mädchen 
Schenern im Reftaurant. 


et. 


zum Geſchirrwaſchen und 
Janm's, 28 N. Clart 
dimi 


Verlangt: Deutſch-ungatriſches Mädchenn für Haus—⸗ 
arbeit, ehne Waſchen. 1719 Robey Etr., nahe Mil— 
waulee Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, 16 Jabre alt. Zu Hauſe 
ſchlafen, ſowie Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
KIT Michigan Ave. 


Virfangt: Hausbälterin von % bit M Nahren, 
Sfährigen Aungen an beauffichtigen. lingariiche be: 
porzugt. 1448 Ginkourn Une, 

Verlangt: Junges deutſches KZindermadchen. Nach— 
zufragen im Store. 2037 Milwaukee Ave. Tel. 
Humboldt 211. 


Verlangt: Mädchen, 2 Kinder zu beaufſichtigen und 
bei leichtet Haus arbeit zu helfen. 3946 North Ude. 
— — — — * 

Verlangt: Madchen, um zwei Kinder zu heauf: 
fichtigen und bei leichter Hausarbeit zu helfen. 3946 
Rortb Irre. 
nern nun 
Aeltere Frau zu Kind, melde auf 


Terlangt: r Mu 
verrichtet. Näberes im Ealoon, 73) 


Haus arbeiten 
North Ave. 


Verlanat: Freou für Haushaltung, eine Die mehr 
auf gutes Heim, denn hohen Lohn ſieht. Zu er— 
fragen: 345 W. B. Place, 1. Floor. 

Verlangt: Madchen für Agemeine Hausarbeit und 
Baby zu beaufſichtigen. 1221 Sheffield Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Str. 


Germania Permittlungs - Dürs, 
gim. 8, Kemper Gebäude, 755757 W. North Alpe. 
Zelepbon: 2incoln 6161. 

Die größte deutfchrameritanifhe PVermittlung®: 
Agentur GChicagos. Gute Mädchen und bie beften 
Etellungen, zu bödften Löhnen, beiorgt. ö . 

Afbirjondi* 


Frau Klau's bdeutih-ungarifhe EtellensBermitt: 
fung plözirt eingemanderte Mädchen in guthezahlte 
Stellung. 452 MW. North Anpe. Tel. Diverien 8290. 

18fbjohdimilm 

baußarbeit; 
450 Grand 
modi 


Verlangt: Mädhen für 
fein Roden; Empfehlungen. 
Boulevard. 


allgemeine 
Richter, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
modi 


Hausarbeit. 300 Michigan Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Heiner Familie; guter Lohn; feine Mäfche. 
Mrs. Grokman, 5244 South Part Ave. Telephon: 
Trerel 5729. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
ine Waſche; gutes Heim. 5816 South Park Ave. 
modi 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
7144 Dobion Une. modimi 


a. in 
oreit Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Yyamilie; gutes Keim. 3327 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner yamilie. 4516 Galumet Ape. mobi 


—. _— 


Berlangt: Mädden für allgemeine Arbeit mı; 
Kohen. Kein Mafchen. 5216 Michigan Ape.. 8. 
Aprim. Tel.:Caflandb 4368. i 


- Nerlangt: \ 
arbeit. 1200 


k 


Sofort. d 
Cieveland 
re 


vo 


mdini 
| 
a Mädchen fü a 


Be re EN 
1’ Gent das 


⸗ 


VBerlangt: Beſſeres Mädchen aus Deutſchlard. 
in Leiner Famme fur Hausarbeit und etwas 
Rähen. Modernes Flat. NRord Gart Str. Car 
bıs Xuriabtiwood ”ive. und 2 Plods oftlich geyen 
bis 2720 Bine Grobe Ave., 3. Blat. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. — 
4915 Imtdıana Upe., lat 3. 
Verlangt: Drutfhe Short Order Köbin und in 
za mitzubelfen. Zu Hauſe jhlafen. 335 Dft S1. 
Str. dimi 


Verlangf: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit: 
Gutes Keim. 186 Humboldt Blvd., nabe Armtitage 
Ave. 2. Floor, dido 

Berlauat: Mädchen für leicht: Kausarbeit. Nor: 
zufprechen: Mier. Friedmann, 235 N. Kedyie Vlvd. 
Poone Humboldt 75. 

Verlangt: Mädchen für allg<meine Sausarbeit. 
Gutes Sem, Mrs. M. Wolr, 1242 Wert Congreß 
Str, mabe Thronp Str. i dimido 

Verlangt: Aeltlihe Frau_ale Saushälterin. Yeichte 
Arbeit. Itto Echreiber, 1711 Emerfon Etr., Gvan: 
fton, AU. . 

Terlangt: Fine Präftige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit im Roadhonje. Muk enalıich 
uno Deutih Iprechen. Yonn 25. Anrworit in wrags 
liſch. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben: DO. Senf, 
Tel. 332 River Grove. mido 


Verlangt: Junges Mädchen zum Gechirrwaſchen, 
muß zuhbanje Ichlaien. 818 MW. Nortb pe. 
Geiucht: 
Haus arbeit. 
Salited 


Texrtfh-ungar. Mädden für 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
ESit. 2 diet. 


allgemeine 


12: 8. 


Verlangt: Madchen für Hausgrbeit, muß engliſch 
ſprechen. 1919 Larrabee Str., Bacerei. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
457 Fullerton Blod. nahe N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit, Em— 
pfehlungen. 44433 Andiana Ave, Apt. 1. 


Veriangt: Kräftiges Mädchen für Kiichenarbeit in 
Saloon. Keine Sonntagsarbeit. KB ver Wodr. 730 
Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes dentichee Mädchen, um Haut: 
haltung von zwei Perionen zu beiorgen; gutes Heim 
und Weije vergütet. red Schneeberger, Warrei, 
Illinois. 3mzuw 


Verlangt: Aeltere Haushälterin, um einem iun— 
gen, ledigen Mann den Haushalt zu führen, dolche, 
die gutes Heim hohem Lohne vorziehen, möchten 
antworten unter Adr.: E. M Abendpoſt. 


Verlangt: Fin nicht zu junge Mädchen für Haus 
arbeit und Kochen in kleiner Familie von Erwach— 
ſenen. Lohn 56 bis 57. 0%) Hazel Ape., nahe Mil: 
ſon Ave., Apt. 4. Tel. Ravenswood 1113. 


Verlanot; Maädchen oder Frau für allgemeineHaus— 
arbeit in fleiner Familie. Guter Yohn. Muk kochen 
tönnen. 2035 Yogan Bird. Tel. Humboldt 1430. 

dimi 


Verlangt: Junge Fdau für leichte Hausarbeit und 
Kind zu beaufſichtigen, eine welſche mehr auf gute: 
Heim als hohen Lohn ſieht. 126 Oſt 30. Str., nahe 
Indianga Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 3048 vincoln Ave. 


— — 


für gewöhnliche 


dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarheit, 
deutſches oder ameritaniſches, einfaches Kochen, klei— 
ne Familie. 4435 Vincennes Ape., J. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. — 
Far NR. Ridarwan Ave, nahe Irving Park Blpd. 
und Gfton Ar:. 


Verlangt: Mädchen im After bon 14 bis_17 Nab: 
ren, um bei der Sausarbeit behilflich zu fein. 123 
Tiverien Pipr. modimi 


Oeſterreich Ungat. Vermittlungz-Agentur. Ver— 
lanat: »100 Mädchen: friſch eingewanderte: gırter 
Yohn: beite Stellungen. 1024 ©. Halfted Str. 
"Bhone: Garal 3071. fmymodimilm 


— — Ten nn nn nern — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Deutſche Koöchin ſucht Stelle fleiner 
1117 balumt Ave, 2. Flat. 


— — — — — 


Geſucht:; in 


Fammie. 
Gefucht: Tentiche Sausbälterin, mittleren Alters, 
wunicht Stellung.  Adr.: Y. X. 178 Abenppoit. 
Geſucht: Deutſche Frhu fucht Waſche und Rein— 
machpläße fir Dienſie Mittwoch und Samſtag. 
lorı Darton Etraße, 


Geſucht: Ftau ſucht Stelle in „Meiner yamilie, 
lasl Burling Stri, hinten, unten! 

Geſucht: Frau wünſcht Waſche ins Haus zu neh— 
men. 1692 Meyer Court. Mittler. 

— — — —— — 

Geſucht: Frau ſucht Woſchpläetz für Dienſtag, 
Mitwoh uno Tonnerftag, 145 Mobamf Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht jtetige 
Waſch und Reinmachplatze. Muſchond, 1701 Tiver— 
ſey Partway. 


Gefuht: Zwei polmiihe Schweſtern ſuchen Stelle, 
womöglih zuiammen, im Reſtaurant oder privat, 
fönnen kochen, mwajchen und bügeln, 2 Nahre alt, 
>” XNabre im Yand, verftehen etwas cnaltıh und 
Deutich. Pitte porzuiprehen: 1551 Hudſon Ylve., mabe 
North Ave. 


Geſucht: Platze zum waſchen und reinmachen. 
Tel: Diverſey 810. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche beim Tag. Mrs. No: 
naf, 1944 Molnut Sır. 

Gefucht: 2 Mädchen fuhen Stelle für allgemeine 
Sausaorbeit an der Norpreite, in fleiner Familie. 
Kırtte perföntid vorzufprehen: 1514 Ordard Str., I. 
Flat. 


— — — — — — 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, ungariſch und eng 
liſch ſprechend, ſucht Plotz als Nachttköchin oder Haus— 
ha lterin. Per ſön lich vorzuſprechen. 512 Van Buren 
Str, 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, 
Haushälterinſtelle. Adr.e: P. 519 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle für Hausar⸗ 
beit, Reſtaurant bevorzugt. Tägalich 6 Stunden — 
Adr.: DT. 118 Mbenpdpoft. 


45 Yabre, 
Abendpoſt. 


ſucht 
dimi 


Geſucht;: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1315 N. Haſſted Str., Baſement. 


Geſucht: Frau ſucht Waſche und Bügelplätze. — 
1462 Elpbourn Aven hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
CElpbourn Avenue. 


1500 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
und bügeln. Bitte vorzuiprehen 
Tearborn Str., hinten, umten. 


Stelle zum machen 
oder jchreiben, 28 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arberi. Selber vor zuſprechen, 53001 Princeton Ave. 


Gesucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, wünſcht 
Hausarbeit. 4417 Wentworth Ave. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. Pitte jelber vorzuſprechen. 5021 Maplewood 
Avenue. 

Madchen ſucht allgemeine Hau?arbeit, 
Kochen. Schirs, IKT N. Weitern 


Geuht: 2 
bebilflih beim 
Averue. 


BGeiuht: Deutſches Madchen, das in der Hausar— 
beit und einfacher Schneiderei erfahren iſt. jucht 
Stelle in beiierem San;e. Pitte am Tage perfönlich 
nabzufragen in 1245 RN. 49. Une. 

Geſucht: Verfelte deutiche Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stelle. Mri. R., 25 Zdiller Er. dimi 


Gefucht: Dentiches Mädchen fuhrt Stelle für Haus 
arheit, fanıı etwas fahen. Bitte prriönlih boryu= 
fprehen. 814 North State Sir. 

Geiuht: Selbftitändiges ; 
Stelle als Köchin, ſpricht gut engliſch. 
bamwt Str., 1. Flat, nahe Halfted Sir. 

Geſucht Maädchen iucht guten Wlak im Bäderftore. 
12 Wrightwood Apr. Tel. Lincoln RR. 

Gefuht: Holländifhe Fran fuht Wäjche oder 
arbeit. Nahzufragen Übenntse. Mri. Dan 
1458 15. Str. 


Gejuht: Deutihe Frau, gute Mäicerin, juht 
Bläke Jum waſchen, pügeln und reinmadhen. 1027 
Auftin Une. 


Gejuht: Teutihes Mädchen sucht allgemeine 
Hausarbeit, fan twaihen und bügeln. Bitte felber 
vorzufprehen, 1957 Fmerfon pe. 


"Deutiches Mädchen fucht 
70 WAlad: 


uß: 
hie, 


Geſucht: Deutich und engliich fprechenndes Mädchen 
fucht Ztelle, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 1715 


Fremont Straße, Cottage, unten. 


Geſucht: Junge deutſche 
Bügelpläßge. 2041 W. 21. 


Gefucht: Eine Frau in mittleren Aahren  jmcht 
einen Wlag zım Harshalten, sieht mehr auf gute? 
Heim denn Lohn. 413 Sullivan Sir. 

Gejucht: Frijch eingeiwandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen, 138 Scedgmwid Str., 
2. Flat. 


Fon wüniht Waid- und 
Et. 


Geiuht: Mädhen, 24 Jahre alt, 6 Monate im 
Land. incht Stelle für Hausarbeit. 322 S. Zalſted 
x "abe. "Phone: Pards 1447. 

Gesucht: Deutih-ungariihe Köchin wünjht Stell 
in einer framilie. Borziiprechen: Gebaläty, 7?1 
Uhland Straße. 

Gejuht: Nunge Frau, berjefte Garnirerin in Da- 
menbüten, jicht Arbeit im oder außer dem Hanſe. 
Epreht vor oder fchreibt 951 Center Str., 2. Floor. 

jadi 


Geflucht: Junge Frau wünscht Wälche und »Bii- 
aeln per Faq. .. send, 
art, Rogers Rarf. 


—— aerin, am 

e J 

Diefeibe war 4 Nahre im fienbauis 
. Deut‘, Pr ; 


EU 


monmi 


7013 €. Nabenämpot ” 


Gin veuticer” Mänhen int Stelle als. 
J n ' Pauermde. Mel 


’ 2 m 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 
AU ER SE 

Geſucht: 
Vor zu 


Gent das Wort. 
Mas als Kaushälterin, Yamı gut Tochen. 
predhen: 2552 Eonthport Ape., —28* * 


Geſucht: Deutſche Frau, Wittwe, 49 Jahre alt, 
münfht Stelle ais Saushälterin; qute Röchin, gutes 
Gemüt: bat auch, Möbel. Erlbit vorzuiprehen. 2057 
21. Wace, hinten, umten, modi 


Stellungen iucdhen: 


— — 


Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle, 
gm Köchin: fönnen auch 
. IR) Abenppoit. 


Mann 
Saloon 


Zartender, 
führen. Adr.: 


| men m nn nn er — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeıge unter einem Dollar.) 


SDeiratsgeiuch. Geichäftsman im beiten Nabren, mit 
autem Finfommen, tolinicht arit einer Dame befamnt 
zu werden, jungeWittwe nicht ausgeſchloſſen, zweces 
heirat. Offerten mit Altersangave und Photogra 
hie unter G. 471 Abendpoſt erbeten. 

Heiratsgeluch: Meſtaurateunr 
Alleinſeins überdrüſſige wünicht 
älterem Mädchen oder Wittwe, 
geſund, nicht über 10 Jahre alt, evangeliſchetuther. 
Religion, zweds Heirat. Damen mit eiwas Vermo 
gen werden gebeten Briefe zu richten an Adre: G. 
Wu Abendpoſt. Keine Agenten. 


453 Jahre alt, des 
Belanntichaft mit 
don gutem Weſen, 


Seiratsgeiud: Aunger Farmer, 29 
Jahre alt, wünicht die Befanntichnit eines 
jungen Mädcdıens von 20--30 Jahren 
zweds Seirat: etwas PVermönen ift er 
wiünicht. Gopangeliiche vorgezogen. Briefe 
erbeten unter Adr.: 8. 520 Nbendpoit. 


(Unzeigen unter Ddiejer Aubril 2 Gents 


das Wort.) 

Berlangt: Serr jucht Die Pelanntichatt eines Mäp: 
Hns von 27 bis 39 Nahren. Muß Dentih Amerıfa: 
merin Fein und deutſch leſen und jchreiben können. 
Adr.: &. 469 Abenpdpoft. 

N. wriedlanpoer's Golecting Agench. 
Ftablirt 1888. 5 Met Nandoiph Str, 
Spezielle Raten für Wbolcjale-Geichäfte, Korporatio: 
nen, fowie Nent:Kolleftionen,. Kontrafte, Beglaubi: 
gungen uf. jeder Art gemadt. Wotary Wublic. 

frech. jondido,* 


Bettiedern gereinigt mit den deiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemaht 341 Lincoln Ave. Telephen 
Graceland 110. Phil. Walger. Eid, friondi® 


Deutiche Frilzihube und Bantoffeln jeder Größe 
fobrizirt umd hält vorrätig. A. Zimmermann, 1431 
Clybourn Ave, nabe Yarrabee Str. 20h lan 

250. Schmerzinje, treue deutſche Arbeit, eitrernt 
das ganze Bühnerauge, Auden, Brennen, Froitfledten, 
eingewachfere Nägel, Warzen, alle beilbar. Uhl, 
Chiropodiſt, 21 Eaſt Van Buren, Niabella Ride. 

AmzimwX 


Wollt Aber ein Gejihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verfaufen, fommt zu N, 
Friedlander, 54 W. Randolph Str. Ecke Dearborn. 
Immer allerhand Geſchäftsgeiegenheiten an Hand. 
Auch Geld veliehen und angelegt für Euch in gutet 
Sicherbeit. Mb" 


Carpenter-Reparaturen und neue Arbeit merdeit 
dentbar billiaft ausgeführt. Apdr.: Schulze. Ihn 
Kinbourn Ade., Ede Halfted Str. Telephon: Yincoin 
5777. Meb, Im,& 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Meihinen und Maichinenteile gugefertigt, Abends 
und Eonntagd, IR Mohamt Sir, 1516*% 

Eagt nunS iva® Ahr bauen mollt: wir fagen Euch 
was e3 foftet, obne irgendiwelhe Vergütung. Bars: 
!eben ımd Pläne ohne Kommiljion. Wir bauen erteg 
warme Gebäude: 17=:jährige Erfahrung. Allifon Con» 
ttecting Go., 25 N. Tearborn Str. 7d32 

Beolaubigungen. Vollmachten. Teſtamente. Ueber⸗ 
jezungen. Briefſchreiben und ſorſtige ſchriftliche und 

| rotariele Ürbeiten prompt und zuverläijig beforgt. 
Eartorivs, 101 S. Fiftb Are. Abends u. Eonntags 
1938 Mobamf Etr., nahe Genter Etr. .r 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents Das 
Gebildeter Teuticher 
deutſchen Privotunterricht 
ſene. War mehrere 
Berlin, Münſter, 


Wort.) 
erteilt beiten 
und Erwach 
Univerſitaten 
IS] Abenpdpoit 
dido 


Philolooe⸗ 
für Kinder 
Jahre an deutſchen 
Bonn. Adre: 6G. 


Engliſche Sprache Schnellſten? 
Beſtens, Billiagſt. Neue Zirkel j. Damen und 
Herren beginnen jekt. Benaue Dentiche umd emglijche 
rfläarumgen von amerifaniichen, geprüften Yehrcen 
und Yehrerinnen (auch PBrivatitunden). Allinois Woi 
lege, 715 North Mpe., nabe Saliten Ztrake 


enaliihen PRrivatunters 
richt erteilt Dentich-Amerifanerin Anfängern md 
Vorgeſchrittenen. In u. außer dem Hauſe. Bihlia. 
Leichte Methode. Adr.: &. 349, Abendpoit. RfpIoX 


Schmidt's Temſchute Alrffenunterrict freitag 
Übend. 137 N. Clart Etrage. Tel.: North 530. 
lot— Wir 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


aejuht: HOW oder 83500 
privat, in Der Näbe pom 
451 Abenppoit. 

Sohn ®B Foerfter € Go. 
Bant Floor 3 S La Eale: Str 

Mir haben 5: und 5le-prozentile Fonds zn pers 
ieiben auf eller!et Ghicagoer Gigentum Pejontere 
Bıachtung toird BansTarleken gewidmet. feine 
Eumme ift weder zu groß nch zu flein, 11fb*X 


Greenebaum Son? Banftk& Truf 
Gompanp 
perleibt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zintfuk, 
Sichere Erfte Snpotbefen im belichigen Summen, 
auf bebautes Ghiragoer Grimdeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftefe Glarf u, NRandoiph Str, ai? 


Unteihen auf bebaute® Grumdeigentum. — — 
Wm U Narten, 303 Yorme pe, 
21jp*2 
een [ — — 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion: keine Ad— 
vofatengebiihren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigentum in Chicago und PVorftädten: vers 
| befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
9. ©. Etone & Co., 76 W. Monroe Etr, 38 
Erſte Hyvotheken 

— Auf bebantes Chicago Grundeigentum — 
Geld zum verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Sur. 
Abends: 55 North Ave, Ede Yarraber. l4ap*X 
Seite Sppothefen anf Grundeigentum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Raten. Yeichte Bedingungen. 
Real Gitate Mortgage Co., 32R. Clark Str., 3. 304, 
Hof! 


6. &. Rarling, 133 La Eafle Str. Erſte Hy⸗ 

potbefen zm verfanfen. Geld am verleihen zum mies 
rigtten Yinsfuh. Telepbon: Main 250 lınai*X 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Brivats 

mann auf Grumdeigertum auf der Rorpmeitjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. id, 3423 Hayes Str., Yogaın Squ. 
Zap! 


Zu Isihen 
Sicher heit, 
Adr.: ©. 


gegen qaute 
Yıipcoin Park. 


.——— —— — 


Wir verleiher Geld auf Grundeigentum und zum 
Bouen gi niedrigsten Zinien. Offen Montag und 
Eamftaa Abend bi3 9 NMhr. Aramie Erpings Want, 
141 Milmant:e Ape.. nabe Baulina Er. 10i0°2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen umter Dieier Ruhrif 2 Gent3 das Wort.) 


Wir erteilen freic Ausfunft über Batente 
Gründliche Unterſuchungen, ob patentir— 
bar. Vatente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. j 

Robert Rlob & Co, 
Batentanwälte und mehan. Ingenieure, 

911 Schillergebäude, 64 W. Randolph 
Straße. Telephon Central 4420. 

28in,didofafon® 


Mihael X. Etart & Sons, 
Batents Anwälte In: und auslänbijide 
vatente, Schugmarfen u... Deutih geiprocden. 
Greie Konjultstion. Mehanifhe Zeihnungen. 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chrcago. 
Abſondidoe 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Reitaurent-Finrihtung und Geihirr ift billig zu 
verfaufen. 323 &. Peoria Str., 3. WYloor. 

Kauft Gute Yaden « Ginrihtungen 
Aultins ender, 
Madıion und PBeoria Etrape. 
Gier könnt Ihr etiwa 40 Gt. am Tollar an alles 
Euren Etoresjsirtures eriparen. 
Neueundgebrauhte, 
Meeife Lie_abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
0 Bis 11 Weit Madiſon Strabze. 
Telepbon: Dloncoe 1712. 
Theo. Goodrind, 
8085 N. Hamilton Moe. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Urt, 
oter ein Theil des asrenlager& oder nur die 

Girtures_verfaufen wollt, jpreht dei mir ver; id 
bezable Baar dafür. uns zrear ”Y: Söpften “Breiie, 
und fhlieke Geihäft: schnell ab. 
Epredt vor oder telepbonirt. 


— — 


bei 


t1le2 


100fdineie* 


Au verfanfen: Guter 5 Wierdeträfte eleftriicher 
Motor, direfter Motor, fait meuw, zu billigem Preis. 
2622 Gottage Grove Une, Meatmartrt. modinti 


Kants: und Bertaufsangebote. 


| :düngeigen watt 


ne. 
gehn Partien Lagerhaus:Waaren, alles, Mefling: 
md uugnbeltkefien, Trejiers, Ghiffoniers, Bufſets, 
Kücen-Gabinets, Garderoben, Wedetal Ehyimmer 
tiiche, 34 —— Ebzimmerſtühle Yeder Sets, Heiz: 
a iM — — Gas und Kohleun⸗ 
a erbunden,. Alles j i ; e 
ber 5 fjogut wie nen, zu Bar⸗ 
Kurtis Surmiture 
0203-7 Wentworth Ave., und ul3t 


Stores, 
S. Halſted Stt. 
1Rfbjondivdo* 
Muk verfaufen, gute 
brahtvolles Yeder Parlor⸗ 
et, ci Roder, 2 pradtvolle Rugs 0.12, 
Bjimmer Set, Zideboard, jrubere Mejitngbetten, 
<tefjer, Driver, mene Singer Nähmaicine, Tetei, 
Spiegel, ermzelm oder zufammen; verjchleudere wegen 

Zeutrhlandreiie. 2025 Tapton Strage, unten, 
ImzimX 


‚Spottbilline Gelegenheit! 
Möbel, 6 Zimmer Flat, 
et, Yedercoud, 


Mub verkaufen: (Ftegante Möbel, wie nen, Bri: 
vatbaus, majfives Parlor:Set KE, Meiiingbettitelle, 
zavenportbeit, 42 Nugs_ für $10: Tropbead Sinner 
Näbmarbıne, pradtige Bılder, Tiihe, Ztüble, Yes 
derconch, Bibliothetſtüͤhle, Piano, Gardinen, Spiegel, 
Lajen etc. 057 Sherrield Ape., made Garfietd Ave, 

0 IX 


1739 Mohawt Eitr., 


— — — — 


Zu verkauien: Möbel, billig. 
2. Flat. 


Auktion-Verkauf! 53 Zimmer Flat. 
neu, Verkauf am Mitiwoch Vorm. 
Yarrabee Sitr., 2. Fl. 


möblirt, alles 
10 Apr, 2143 


Möbel zu Furem cigenen Preii, Nugs, Gas-Range, 
Ferten, Tifche, Srüble, Nahmajtine, Zideboard, 
Yarlor-Zutes etc., billig. Werner, 251 Lincoln “ne, 

13f0didoialın 


Zu verfaufen: Neuer Rochofen, Möbel, Rugs md 
Perten. jpotibillig. 1625 Yarraber Str. inz w 
Ver ſchleudere hochelegantes ſchweresColonial Par— 
lor Set, wie nen. Dr. Montes, 5% FFullerton Äve., 
uabe Glart Sr. Biblw 

gu verfcufen: Sofort, 5 Zimmereinrichturg, ganz 
oder einzeln. Kern, 25 Aberdeen Etr., mıbe Mau 
dien. 28jebiw 

‚u verfaufen: Inbeit eine: 5:gimmer yiat, Nugs, 
Tarior mit, Uprigbt Managoni Piano, Wufter, 
Kouc, Nähmaschine etc. Sofort zu verichleudern. 
Zu „erfragen: 8 2elmont Ape,, nabe Klart Str., 
1. lat. IurzimX 


— nn nn nn manner — 


Pianes, mwufifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gute 


$ 50.00 
0 


Pianos für 
fauien Bradford 
fauten 


Anfänger. 
Upright 
Suchz Uprioht 
3.00 kauften Zumth- Upright 
10.09 kaufen Kimball Upright. 
— Abzahlungen 81.00 die Mode. -— 
Vianos fonnen innerhalb zwei Nabre jum vol: 
len Werte umtgetauicht werden. 
SE-Noten Pianer-Rıano mit 2 Muiit-Rollen 
und Bench, garantirt 10 Jahre, 200. 
Kauft Exer Piano außerhalb der hohen 
Diitrift Unfoften bei der 
Reibardt Piano Go, 
39 Milmantee, Ede N. Garpenter Str, 
1 Pod füdlih von Chicago Ave. 
Donneritag und Santftag Abends 


Zoop: 


... 
ir 


Tienitag, oifen. 


dimi 


ac fauijen a) Upright Piano, $ monatlich. 
1056 Yarrabee Straße. ontzimX 


un derfaufen: alt neue Konzertina, jebr billig. 
2 Wilmot Ave., um. dimi 


Zu verkanfen: Kin gutes Fiſcher Piano, 813. — 
INT N. Roben Etr., oben. fadido 
Hochelegantes 500 Piano, einigeMonate gebraucht, 
tmegen Abreiie nch Europa für 8175 baar zit vers 

faufen. Tr. Montes, 305 Fullerton nahe Clark. 
—A 


Wegen Haushaltaufgabe gutes Piano, 80, neu, 
Monate gebraucht, billig zu verkaufen. 57 
Ave. nahe Gareld Ave. Ob IIOX 


Sheffield 
Pinnos zu verkaufen oder zu vermieten 
Dircft von der Fabrif ins Haus. Buih & 
Gerts Piano Go. Fabrif, Dffice umd 
Rerfanfsrann Weed nıd Tayton Strafe. 
20fed*X 


Nug $5 für ein fhönes Upright Piano; $15 für 
ein autes Square, bei Groß, 1549 Wells Str., nabe 
North Ave. 22feb, Im, X 


817.00 Sagerbandgebühr iind zu zabien pr 8500 
Mobagoni Upright Jans. Pezahlt fie und das Viane 
ik Guer. 1607 W. Madijon Str. Offen His 9 Abdz. 


— — 


Pferde, Wagen, Hunde, VBög-! u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


jun cerfanfen oder permieten: 200 Stift Wierde. 
ron Me bis 1600 Pfund, ſchwere Zug- und Farm— 
Stuten und allgemeine Abliecferungspierde alcriei 
offene und Iop Wagner für Grprek, Grocern und 
“den, WW offene und Top Auagies: und Zurrens, 
jeds Kobienmwagen, Zrudts, zebn Full Zigen Wars 
riage: und PBraugbams, Dump: Wagen, 75 Ein 
und Zmeiipänner-Geidhirre, — Paar vder monatliche 

Abzahlungen. 
2. Sıtf& 
"Phone: 


Ernst MW MWabaih re. 
Calumet 3116-3117. 
11fbſondidoe 
Geſchaftsaufgabe 
Pierd, 15300 Pfund, 3203 ſchwarze Mabre, 110 
Vfund, *41653 zwei kleine Mahren, billig; Alle in 
anteın Zuftande. Nachzufragen: F. Baier, 18300 Day— 
ton Str. 


Wegen muß vertaufen: Graues 


Pfund 
Barry 


gu verfaufen: Gutes braunes Pierd, 10 
ichwer, für irgend melden Gebrauh. 101 
Ave. 


Feine braune Waſſerſpanielhündin, vor züglicher 
Wach- und Begleithund, 14 Monate alt. Preis 84 
1615 N. vart Abe 


Gehe auis Land. Muß mein Pferd verkaufen, 146 
Pfund. Sprecht vor vor 5 Uhr. Robbie, 840 North 
Wood Ztr., nahe Khirage Apr. dimi 

„su berfaufen: Dillja, ein Statiommigen md 
Yedertop Phaeton für Damen, mit Geſchirr und 
Decke. Beide ſo aut wie nen, Nachzufragen bein: 
Eigentümer. 4824 Prairie Abe., 1. Flat. 


ſond 
und Stuten. Soiberg 
Are. fb0mz* 


Muß verkaufen: 16 Pferde 
Goal Ko., 1034 W. Chicago 
Zur verfaufen: Pierde und Etuten, Wagen und 
Geihirre, $20 und aufwärts, 1000 bi3 10 Piund 
ſchwer 1803 Milmaufee Ave. XTel.: Humboldt 2370, 
5fbim 


— — — — — 


Zu verlaufen: Zug⸗ und allgemeine⸗ Arbeits 
Vferte. Cith Lumber Pferde und Stuten, vafſend 
für Yarmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Dferde von größereufgirmen in Taujh genommen; 
siien Eonntag. Jof. Etrauß, 1559 Milmautee Ape. 

108!°2 


sense gi —2 

Su verfanfen: 100 Nferde, aut fir Etadte und 
Lond:irbeit, miegen von 1100 Bis 100 Vinnd: 
Vreife von FO aufmwärt!: 30 Tege auf Brose geges 
ben. 198 N. Paulira Str, nahe Miltcanfee Ape., 
gegenüber Mieboldt's und Mocler’s Dept. Gtores. 
Mar Tauber. 4in?Z 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gentz das Wort.) 


Wagner & Bekman, 
dentiche Advofaten. 
Sraftizieren in nlien Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolyh 273. 
Nordieiteoffice: 3409 N. Banlina Sır,, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bi3 9 hr. 

3des*2 


Richard A. Koch. 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alte Redtsiahen anf das Beite beiorgt. 
Mordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


Fred Plotfec, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Nehtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Geriditen. Nat frei. 127 R. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon un. 

766*2 


G. F. R.Cummexow, deutſcher Advorat. 
VPraktizirt in gllen Gerichten. Alle Rechtsſachn 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. ummer 230 
1. National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearboru Str. Televhon, Randolph 780. — Woh 
nung: 3213 Seminary Ave. Tel. LaleBiew 1500 
” 


Albert A. Kraft, Reht?-Anwalt, 
Trozejie in allen Gerichtthöfen gefübet. Alle Recht}: 
efhäfte beftent beiorgt. Grbihaften eingeronen. Gins 
forüice überall diurrchgeiekt. Löhne fhneil folleftier, 
Upftrakte eraminirt. Pete Empjehlungen. 33 Eu» 
Searborn Gtr., Ziminer 1312. 8m? 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen une Ddiejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Viano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 
Leiheinigungen etc. Ahr fönnt Lleine möcentlide 
oder monatliche Abzablungen, je nach Pelieben, mes 
Sen. Wir bezahlen Fnre Schulden. 

Gragt nah Mr. Spiger, 
E:iandard GrebitGompany, 
(rüber A. Frei & Go.) 

Simmer 702, Hartjord Pfdg., 3 ©. Tea:born Sr, 
Eüpdmeitede Madiion. "Bhone: Raudeiph 3075, 

— Zmait? 


Roten auf Möbel: und PianosDarie 
1.50 monatlid; 
‚25_monatlig, .. 


— 


Niedrige 
Für 75e monatlih; KO für 
für nn — * * —* alle Vor theile. 
n . 
* Pete Tel = se i nel 
€ k 


Bır., 
: 


‚tt 


—— —_—— —— — —— 
Yu verfaufen? „Kom >; 
Braners uns FEAroNnE, Im \yanritnacn 


wir, geantei, R. ©, wann 
Ylacc, jwiiapn 3 und ur N 


Gute Gelegembeit für alliven RNann, ein 
Haud“ Mobelge haft zu kauſen Große Prohe. An 
»ouroyiie Air... . beneoont. 


Zu vertauſen: Roominghaus, Wmöbhblirte Zim⸗ 
mc, ale von guten xeutca deſezt. 66 X. Getis 
tr, 2. Floor. \ 

‚u verfaufen: Päderei, billig. Nadzufrage: Ai. 
liam vange, Bir Wabunjıa Ave. Dimi 


825 kaufen ‚Örocern und Belifateiien, Mick 17, 
m. Wohnzjimmen und Ztauung, giter Yıak pic 
mare, 58 S. Waulina Str. OR 

‚u verfanfen: 10 Zimmer Roominghaus, bilig, 
nave Fuuerſon Erpregnanou. 261 Scltmary “Ave. 

Mo 
netter eigen 

Ju verfaufen: 14 ‚Zimmer Roominghaus, Nor 
jerse, Mammıısicch- qauie Winnanme, biung. Il va 
zule Sipentc. 

Zimmer Roomingbaus, ti guter Yage, wegen 
tnangeiegennema ‚orort biuig zu verfaufen. 
8. 448 Abendpoit. 


Verkaufe gutgehendes Neitaurant, muk franfheits: 
halber bıuig verfauft werden, Adr.: &. 6 Abdpait. 


se verfaufen: Schönes 10 Zimmer Roomingbaus, 
Aues rm gutim Zurtande, ın fchöner Wachbarıhant 
Der Wordiere, nabe Yıncoin Yarı. Jrris Fuuy Wag- 
sumagen Nadhmıtians. ZI: zedgwie tr. dodſon 
Zu vertaufen: Reitaurant. Wodr.: 
v2 Abemrppoit. 


utrs 


Wiener 
© 


Zu vertauien: Bäder:i. Gute Gelegenheit. Storr 
trade. Adr.: U. 95 Abendpott. dimi 
‚gi vertaufen: 25 Zimmer Roominghaus, Geh— 
dinanz; Profit 54104 wionatiıcht wenig uusgaben au 
Ber were, YAılmg, auf Abzahlung; gut moblirt. -- 
vang:, «vi Vearvorn xlve, dimidofr 
au verfaufen: Delifateiiens,, Candn-, Zigarren 
und Tabat-Store. Zranstersiede, 5 Wohnzimmer; 
Miete Si. Abends offen. 519 S. Roben Sır. Dim 


Kieines Motel zır verfaufen, in beitem Zuſtaud, 
verfaupe zum Schleuderpreis. Gigentitimer gebt nad 
dem ten und übernimmt anderes Weichärt. 1016 
N. Glarf Str, Vroofs Hotel. ſodi 


Verkaufe vackerei, 85125, wenn ſofort gekauft; 
gutes Geſchäft; guter Verktaufsgrund; nur wirkliche 
Käufer bitte vorzuſprechen. 5408 Welt Madiſon 
Etr. fondi 


zu verfaufen: Schneidergeichäft, altetablirt, guter 
Stand. Nahzufrager 54 WM 2. Str, Gde Ga 
Itfornia “ps, mıodi 
Verſchleudere wegen und 
leichten Grocery-Laden, auch 
Wohnzimmer; ofort. — 
269 N. JnzimX 
‚zu verfaufen: Schub-Reparaturibop, bilfia. Ber: 
la;ie die Stadt. Velle Klaın nahe Lince!n Ave. 
modi 


Abreiſe, Delikateſſen— 
alles vom Fehnitcn 
gute Gelegenbeit. Kommt 
Halſted 


Gut möblirtes 9 Zimmer Haus 
Part. Mäßzige Miete. Beſtändige 
Gute Carverbindung. 1854 Lincoun 

ud 


Zu verlaufen; 

nade Lincoln 

Koomers. 
Ave. 


Zu verfaufen: Gandy-, Zigarren: und Tabafitore, 
in guter Yage. €. Primus, 1444 Yullerton ve. 
Mtlw 


$525 kaufen alt etablirte Grocery und Meat-⸗Mar-— 
let, keine Konkurrenz innerhalbe3 Blods, muß ver— 
ſchleudern. 528S. Panlina Niblw 


Umſtändehalber iſt ein Damenſchneidergeſchäft ſo—⸗ 
fort zu verkaufen, wo ſehr viel Arbeit iſt; arbeite 
mit drei Geſellen. Naäheres zu erfahren: 3139 Süd 
Aſhland Avenue. ſomodi 


5 Ets. Theater, KIM wöchentlich Profit: Preis 
glooo. 1115, 18 S. LaSſalle Str. 2mzimX 

Pladimitb und Auto-Repairing:Geihäft: ver 
fchlendere wegen Krankheit; aut etablirt, POT 09 
S. Ajbland Upe., mit oder ohne Die Gebäude, zit: 
fommen mit der allerneueiten Majchinerie und gros 
kem Vorrat ausgejuchten Material. Bitte zu unters 
fuhen. Sofortiges Angebot wichtig. „Ju erfragen 
beim Eigentümer im 7. zylat. ImzimX 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da$ Wort.) 


erlangt: Partner mit IHM für gewinnbringendes 
Geſchäft. Adre: A. O8 Abendpoft. 


Enche einen guten Monn al3 Bartner für Reſtau— 
rat, Nörpdisite. Bin MWittime, alleinftchenn. Mor.: 
E. 224 Abendpoft, 


Vartıter. Antelligenter Raufmann oder Sandimerfer 
fonn Sich mit KM an meinem Beichäft beteiligen 
und monatlih mehr ala KAUM Profit mahen. Nur 
Herren por autem Ruf in Wetracht gezogen. Apr.: 
6. 29 Abendpoit. 


Partner. Sauihälterin gaefucht auf Hühnerfarm. 
bei alteinitehennem pentihenm Mann, fann auch als 
Partnerin eintreten. Ypr.: #. 307 Abenpdpoft. 


Partuer. Witim- fucht Partner für Yincoln Part 
Roominghaus, muß Geld haben und ehrlich ‚ein, 
Apr.: U. 093 Abenppoft 


Rortner, Kaufmänntich aebildeter GElektriter, 
Meichs deutſcher, ſucht Peteiltanng an rentablem 
Wletrizitäts: oder Mafchinenge,häft. Apr.: P. 50 
Abendpoft. dimi 


Partner verlangt mit PA, Pröfernen zu machen. 
Apr.: A. 00 Abendpoft. 


Partner. Tome mit hübiher Griheinung, fanıı 
mit SID Finlage möhentlid, KO verdienen im Theas 
tergeihäft. — Werlangt: Zeilbaber im Xheaterge: 
jhaft mit KH. Royal Enterpriie Co, Zimmer 
1115, 18 &. YaSalle Str. Mmziwx 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Stor: mit Padofen für  Päderei.- 
Aodr.: A. UI Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
«Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Voarders finden gutes Heim in deuntſcher Familie. 
Bitte Car- und Hochbahnverbindung. 1531 Hudſon 
Aven nahe North Ave. 


Zu vermieten: 3 wöblirte Frontzimmer für leichte 
Haushaltung, 3 die Woche. MElypbourn Ave. 
dido 


Vernriete beiles, warmes Yimmer, $1.50: 
Gingang, Bad, Gas, heißes Waifer, 21? Burling 
und Beldon Ave. Halfted und Lincoln Ave. 
Gars, zwei Piods zur wohbanı. "Phone im Haus. 


jeparater 


I3n vermieten: Schöne warm: 
Io? Wells Str., lat’. 


— 


„Jimmer, biffia 


dimi 
Zu vermieten: 3wei 
Witrwe. Wells Sir. 


Frontzimmer (deurtſche 


dimi 


Zu vermieten: Schöne— Zimmer, Dawpfheizung 
und Bad, billiag. W. Elm Str.,l Treppe, links. 

Zu vermieten: Junger Handwerter 
Heim. Bu Greenwood Terrace. 

Zu vermieten: Helles, 
mit Bad cm 1 oder 7 
Avenue. Televphon: 


findet autes 
: diſaſon 


wormes möblirtes Zimmer 
Madchen. 112 Wrightwoed 
Lincoln 2. 


Zu vermieten: Zimmer mit Joder 2 Betten, bei 
gebiideter deutiher Tanıe. 1153 Wells Str. Dido 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an | oder ? fr 
ren, bet Deuticher Witte, mit oder ohne Poor. 
2104 Yineoin Ape., Y. Flat. 


Teutihe Familie jucht Boarder oder Roomer?. 

I Ward Str., hinten, unten. 
Vermiete Zimmer oder Echlafftellen für Frauen 
oder Mädchen. 610 Garfield Ave. Ungar.iyrauenbeim. 
ITrbdido;onim 


Verlangt: Zwei Roomers, Männer, aud mit Koit, 
5000 Auftine Str. modinti 


‚Verlangt: Voarders, gutes Eifen und Wide, & 
die Woche. 197 Melrofe Sir. modi 


Zu vermieten: Zimmer mit 1 ober 2 Betten, heis 
ke Waijer, Heizung, auf Wunfh Board. 1612 
Gieveland Avenue. 7fb110 

Anftändiger Roomer findet nette® Zimmer; Bar, 
Wäihe. 1537 Barry Ave. ſa ſonmo 

Fu vermieten: Zimmer, mit ſeparatem Gingang, 
ung ein grokes Frontzimmer, mit zwei Betten und 
Lad. 744 Wells Str., 3. Flat. 20feb,X,* 


— — — — — — — 
> he — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Geut3 das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Sofort, 1 oder 2 Zimmer mit 
Küche. Kellermann, 242 Wilmot Ave. dimi 
‚Zu mieten geiucht: Bon 3 Griwacienen, ein 4: 
Zimmer let mit Bad, Nord: oder Nordiveitjeit: 
bevorzugt. Wdr.: ©. 479 Abendpoft. dimi 
3 mieten gejucht: Zimmer von jungem Mann, in 
Heiner Familie oder bei alfeinftchender ran. Adr.: 
R. 515 Abendpoit. 


Ju mieten gefucht: NInrefligenter junger Mann 
furcht ichön möblirtes Zimmer, ftreng feparater Gin- 
gang. Dampfheizung. Nabe Hoch: oder Strakenbahı. 
Ansihliehlih Vrivatfamilie. Nordjeit:. Apr.: E: 39% 
Abendpoft. . 


- — — — — 


Au mieten gefuht: Ein 5: Zimmer flat auf Rord⸗ 
feite, nahe Strakenbahn oner Sochbahn. für 1. April, 
non. zipei ruhigen Leuten, obere? flat vorgeingen, 
Mdr.: P. 91 Abenppaft. ‚  mönimi 


| K7un 


| rich, 


. rt, 


gu verfaufen: Unbebaute de, 100100206, 
Dreied,‘- pajfend zur Winrichtüng "einer Wpothete, 
Marter, Grocern, Yäderei, Deitfatefienftore, made 
Edgewater, Erpreßſtation, nur 3400. 

Iweiftod iges Steinfrontgebäude, Lot 52812 mit 
Hintergebände, 3OXSV, rot: Prefied Bric Front, für 
Miichdepet, rur KIM, 

Treiftödiges Steinfecnut Gejhäft3:Propertn,. 3441 
Sheffield Aven -öfttih den Glart Str., fehr gute 
Yage, Theil Paar, Abzahlungen mad) Mebereinkunfe, 

na. Shulthbeit, 5 N. Clark Sır, 
didoſon 


Spotthillig! Neueres 2ſtöck. Haus 
große Verända, Concret- Fundam., Baie- 
ment, 50 Fuß Lot, zwei 6 Zimmer Flats 
Bad, nahe Irving Part Boul. nur 33750 
— Oscar — Joſetti, nur eine Office: 
2111 Lincoln Ave., nahe Halſted. 


Dimids 


Zu verkaufen: Eröffnung einer meuen 
neue 2Flat Vridgebäude, > oder 6 immer, Fichen: 
holz⸗Fukböden, Mahagoni-Finiſh, elettriſches Licht 
Por. Gas, heikes und kaltes Wajſſer in jedem jylat 
3 Fuß Yots, gepflafterte Straße: Kl) und. aufs 
warts: SM oder mehr Paar, KO uder mehr mes 
natlich Jelostu 19% Belnont Avenue. — 
kubdiviſion-Offiee: Ece Addiſon und Leavitt Sch. 
dide 


Straße — 


— — — 


Zu taufen geſucht — 
Yilte von Baarfänfern für Norpdjeite 
bebantes Grundeigentum. Wenn Ahr daher Eure 
Sauer rafch und aut verfaufen mollt, ibrecht jes 
Blei nor oder fchreibt an 
Arthur Nojetti, &T North Ape 
Az, I 


— 


Nabe lange 


— — — — — 


* — vBargain. — 
Iwei weiſtodige Häuſer mit Brick-Vaſement und 
Arie, Seminary Ave., nahe Diverſey Blod, 
der > nd zwei 4 Zimmer Flats mit Badezimmern 
Geaude und ars im beitim Zuitande. Miete werd 
RBreis Km, 

Arthur Joſetti, 


Ave. 
didoſa 


Zu dertauien: Seltene Selsgenheit, mit wenig Yırs 
jablumg eim jchönes Geichäftseigentum ai dr Rords 
jeite, nk weaenNranfbeit er fort, verfaufe billig; 
Dans Dinge mehr Miete jübrlih als Zahlung berz 
langt witd. Keine Agenten. Adr.: DO. O8 Abendpoit. 

dimi 
5 Zimmer KGottage. 
Gariinien;  geptlaiterte 
Be dido 

und Yeapitt Sir, 


North 


du verfanien: Gin „map“, 
I bis 3 Mods von vier 

Straße. SIR: Rum xar. 

Belosfn, Addiſon 


Su ‚verfaufen; Neues Zwe⸗Flat⸗Gebaude, 5 Zim⸗ 
mer tm jedem Flat. Sartholz-Fukböden, Konkret: 
Bajement, Dadı Gas, heißes und faltes Waiier, 
FERN: ISO Anzehlung. Selosto, 1905 Belmont Ave, 


— — eg — — — a 


Zu verlaufen; hillia, modernes 25Flat Framege⸗ 

bäude auf Konkret jeres 6 Zimmer, hohes Baiez 

ment. großer Attic, Hddn Str., ? Wo: zur Docs 

babnitation umd Straßenbahn. „map“ zu MM, Seht 
Hranf Bed, 14 Irving Part Blod. 

dide 


‚u derfanfen: Vom Kigentümer: ? lat 5 md ü 
Zinmer yramegebäude,, Brid:Aafrment, in auägc: 
zeichmetsm Zuftande, HM. 014 Racine Une — 
Jobn M. Klein jir., DW. Ban Buren Etr. Tel, 
Sarriion 017. 

EM Für 2:ftöd. Baus, Vriebaiement 
mer; hinten noh > „zimmer GBottage 
nahe Wriahtiwond ne. Hodbahnitattor. 

— Sscar — Nojetti, IL Yincoln Ave. — 
di--ia 


zwei 6 Zins 
und Parn; 


87500 oder Offerte: Solides 3⸗ſtöck. Brick, Baſe— 
ment, drei Flats, 6 und 7 Zimmer, Bad, nabe 
Center Straße. 

— Oscar — Nojetti, 2411 Lincoln Ape.- 
di⸗ ſt 
Schönes dreiftöf. Gebäude, drei 6 Zimmer, Bad; 
öftl. don Yincoln Ave: Miete So: nur END, 
— [scar — Sofetti, 2411 Lincoln Ave.— 
di--ie 


Prifgebäude; 


Nur Kom, drei 6 Zimmer, Bad, 
nahe Genter Straße. 
Oscar Joſetti, 2011 vLincoln Ave.— 


EM Anzahlung. *20 monatlich, kaufen ein Peſtock. 
Framehaus: Furnaceheizuna: Lot 31233; KIM, 

Ju verfanfen: Zwei 6- Zimmer Bridgebäude, him: 
ten $ Zimmer Frame Kottage: Km: 21500 Baar, 
Reit auf zeit; Yot 40125; gelegen an Burling Er, 


Fred NRuedel, 602 North Ane. 


ms, mi 


Um fchnelle Verkäufe zu erzieien für Euer unbe 

bautes und verbefferte® Grundeigentum, groß ode 
ficin, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Granf Bed, W014 Irving Park Bipp. 

: 20tan*® 


Pilltige Banftellen. An Albany Ave., 
nobe Irvina Part VBlpd., Lot A712 PFuk front, 
nur *. An Warıer Ane., nabe Weitern Upe,, 
zwei Vors, nur Km per Stüd. Un Beniacolse 
Ape., nabe Campbell, ? Yot!, nur Bon per Stüd. 
Wille baben Zementjeitenmwen, Semer, Waifer ums 
Bat. Mar Baumgartner, Gigentümer, 
1815 Gupier pe, InzimX 


Zu verfanfen: Ein Rargain, II N. Mozart Str., 
reue 6=gimmer Cottage auf Aonfretbaiement, Yot 
Mar 125 Nur Drei Plods von Wochbahnftation, 
1715 Garmen Ape., meues Furnaee geheiztes Zwei⸗ 
Fiat Bridgeböaude. Lot 251253. Robert Chriftian— 
ion, SHIT N. Clarf Str. Imzimt 


Nordweitieite, 

Zu_bermieten: Schöne 6 Zimmer, Bad, $15. 3740 
N. Iron Etr., nabe Irving Park Blod. Oscar 
Joſetti. 201 Yincoln Ave dimido 
pezielle Bargains! 
Abreiie Iber muß ich » Zimmer fhrames@ottage 
an Balloı Ztr., nahe Armitage Ape., vperichleudern, 
aroße Yot 25-177: Preis nur EM 
obeng, #21 W. North 


b3 


Une. 
fa--- mt 


> 


um faufen ein 3 Pier um» ein 2? Prei immer 

Framehaus, an Bingham Str., Miete KH jährlich, 

beide Sänier auf einer Ynt jo-— mi 
Bobena, 4121 W. North Ave. 


KUN faufen zmweiitötines Prifbans an W. North 
Ane., nahe 40. Ave. ıTransrer Pinie), Etore umd 
Wohnung, 2. Stod. Pobeng, 4121 W. North Une. 

ja— mi 


@üpdfeite. 


Zimmer Bridhaus nahe Indiana 
Ave. Hochbahn-Station. Wünſcht Ihr ein pracht 
toffet Sem 3 inent Schleuderpreite, ſprecht ſofort 
vor. Reit monatliche Janlungen. Preis 
nur 830. Mor.: ©. 979, Abendpoit. Im;* 


Modernes 7 


PN & 
Su") 


Farmländereien. 

Wir aarantiren: dak 10 Acred 
unseres Beriejelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Eudı reih maen wer: 
den ımd wir wollen eS beweiien. Kommt 
wo wir drei Krnten das Sahr haben und 
wo iiber 35,000 zufriedene und glückliche 
Menichen wohnen. Grfundigt Euch nad 
unjerer freien Kahrt für Käanfer am 5. 
März—-über 10,000 Dentiche jest dort. 
The Evans Land Co., Steinway PBing.. 
Chicago. 20f6*% 
Mere3 Farm, ganz kultivirt, 11 Stück Rind— 

jfeine Pferde. I Sau, 0 Hühner, 3 Stad3 
Heu, eiwa 45 Buihels Mais, Maſchinerie: gut— Ge— 
baude: zwei Meilen von Recedah, Wisconſin; zwei 
Eiſenbahnlinien: die Khicaao und Northweſtern, und 
Ghieago. Witimanfer & Zt. Paul. Teurihe, böbmıs 
ide und polnijhe Nachbarn. Vertaufe billig für 
Par. Pin anf ziwer Moden im der Stant. Bin 
Numggeielle und fann Die Arbeit micht alle beiorgen. 
Bezahle irgend Jemnden Nommmiiion der mir 
einen Käufer bringt. Adr.: &. 467 Abendpoſt. 


2) 


dimi 


Raunft jekt Kalifornia Pard. 

Anuheracwöhnlihe Gelegenbeit zum Ankeuf von 
reihem Coit-, Gemilie: und Mlfalfa:Land, 1; Meile 
von Anterurden Stition, 9 Minuten jFahrt von 
Socramento:; fein beiferes Yand in ganz Galifornie, 
reife umd Mbzoblungen fehr mäßie. Mister zur 
Veriejelumg Frei. Umterjucht dieie großartige Geletır- 
beit. Zpreht dor oder jchreibt U. E. Rochud. 1024 
American Truft Vlpe., Chicago. Würde aub tars 
ichen Für gutschlendes Chicago Eigentum. fodido 

Ihe Terra? Land Co. 

Wollt Ihr Euch einer deutihen fyarmfolonie ans 
fließen, mit wenig Kapital felgititändig machen? 
Nur jonnigen Buradics von Teras, 3 Ernten im 
Jahre, NR. Berger, 185 S. Ridgewan pe, 

Mbbdift ſoulm 


169 Ueres in Misconfin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,000 Einw.; gute Straße, PVerbeiferungen, Lehms 
boden, kein Sand, Kies oder Stein; $12.50 vper 
Mere. Bedingungen. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

23f6*% 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Bargain! Ereamery und ſieben 
Zimmer Haus, dicht am Devot, Creamery iſt aus— 
derüſtet mit der neucſten Maſchinerie, Alles in qu⸗ 
em Zuftande. Haus mir MWafler, Schwer, Beleuche 
tungsfoftem, iit drei Nahre alt. Verkaufe zujammen 
oder geteilt, oder taufche für gutes Chicago Figens 
tum. Schreibt inn Engliih. Adr.: G. 48 Abends 
poit. didoſon 

Zu vertauſchen: Schuldenfreies modernes zwei— 
ftöcdiges Bridgebäude und zweiltödiges Framegebän⸗ 
de, ? Straßenfronten. Miete 8720. Preis 26750, mit 
ziweiitödigem modernem Bridhaus. Wpr.: A. 97 
Abendpoit. didoja 


— — — — — — — — | 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen uiter diefer Rubrit 2 Cent3 das Mort.) 


—— — — 


ul: Fabrilcte don Drov Head Nihmafchinen, 98 
un» eufmärt3. Eultan, 249 Lincoin Une, 4o!*z 


Aerztliches. 
(Anzeigen unser Diejer Rubrif 2 Cents das Work) 


Dr. Weik und Frau, Cefterreih:lingirn,  bekans . 
fi ten, ‚amt v a3 mes > 





ür Säuglinge und Kinder. 


EASTORIN 


SE Dis Sorte, Di Ihr Immer 


ALUCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationforAs- 

Similating the Foodand Resuta- 

ting Ike Stomachs and Bowelsof 


NETT 
Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness and Rest.Contalns neitter 
Opium.Morphine nor Miveral. 
NOT NARCOTIC. 


7 


— 
Aperfect Remedy for Consfipa; 
tion ‚Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms Convulsions,Feverisk 


ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 
derer. 


NEW YORK. 
us At6:mionths tt 
DI] 35 Doses-35CEns 
3 d uaranteed unde t — ar 


Be 


Genaue Copie des Urnschlags. 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


ME CENTAUR SOMPANY. NEW YORK O©lTY, 


Lokalbericht. 
Hermanilinhe Heſellſchafl. 


Vortrag Prof. Julius Göbels über 
Demofratie in der Yiteratur. 


Eine Entdedung Deutihen Geiftes. 


Deutſche Dichter der Mafjiichen Periode 
verjhafften dem Grundſatz Anerken— 
nung, da wahre Poefie demofratijch 


oder volkstümlich ſein müſſe. 


Ueber Demokratie in der Literatur 
ſprach geſtern Abend vor den Mitglie 
dern der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
von Chicago in der Fullertonballe des 
Kunſtinſtituts Profeſſor Julius Göbel 
von der Staatsuniverſität von Illi— 
nois. In dem mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrag, der in eng— 
liſcher Sprache gehalten wurde, ſchil 
derie der Vortragende, daß alle Poeſie 
demokratiſch oder voltstümlich ſein 
muß, um vollkommen zu ſein. Dieſe 
Enideckung, die zuerſt von Deutſchen 
gemacht wurde, bildet ſeiner Anſicht 
nach eine der wertvollſtenGaben, welche 
die moderne Zeit dem deutſchen Geiſt 
zu verdanken hat. Der Entdecker dieſes 
Grundſatzes iſt Johann Gottfried von 
Herder, den der Redner als einen der 
hervorragendſten Kritiker aller Zeiten 
fchilderte. Er hat zuerſt den Grundſatz 
zum Ausdruck gebracht: „Alle dar— 
ftellende Bildnerei muß volkstümlich 
ſein. Das iſt das Siegel ihrer Voll— 
kommenheit.“ In dieſem Satz faßte 
Herder ſeine Entdeckung zuſammen. 
Die Dichter der klaſſiſchen Periode der 
deutſchen Literatur: Klopſtock, Leſſing, 
Bürger, Herder, Schiller und Goethe, 
waren ſich deſſen völlig bewußt, wenn 
ſich auch der Einfluß dieſer Erkennt 
niß z. B. bei Schiller nicht ſo deutlich 
zeigt als bei Goethe. 

An der Hand von Beiſpielen ſchil— 
derte der Vortragende, wie die Er— 
kenntniß, die Herder in dem angeführ— 
ten Satz zuſammenfaßt, 
brach. 
land und Frankreich, haben Beſtrebun— 


gen in dieſer Richtung aufzuweiſen, 
aber in bewußter Weiſe zum Ausdruck 
Grundſatz nur 
John P. Altgeld vergangen, aber die 
Bewunderer des Mannes 


der 
VL 


gebracht worden tit 
in Deutichlam). 

Entgegenaefette Kräfte, 

Der Redner |childerte, daR 

ginn der modernen eit, 


ſeit Be⸗ 


d * 
d. h. mit der 


Renaiſſance, ſich zwei einander ent-⸗ 


gegengeſetzte Kräfte bemerkbar mächen, 
Natur und Kultur. Mit der Ent— 
wickelung der Kultur geht Hand in 


Hand ein Beitreben, zur Natur zurüds | 


zufehren, wächit die Erfenntnik, daß 
mit dem Fortichritt der Kultur bie 
Menichheit fich mehr von der Natur 
entfernt. Die Betanntichaft mit pri= 
mitiven Völkern: den Indianern Nord: 
amerifas, den Zappländern und andes 
ren, öffnete ven Europäern die Augen 
darüber, dap urfprüngliche Boefie doc; 
etwa Anderes fei, ald man biäher 


angenommen habe; daß zum Betfpiel | 


Homers epiſche Dichtungen nicht ur— 
ſprüngliche Poeſie ſeien, daß vielmehr 
urſprüngliche Poeſie ſowohl epiſche wie 
dramatiſche und lyriſche Elemente ent— 
halte. Man fand aber, daß nicht nur 


Hülle ich Erzemn 


SH würde e3 einfab mit dem Iinderuden 
flüffigen D Prefceription binwegtwaihen. — 
Die allereriten Trodien bejeitigen augenblids 
lb das fhhredlide Juden. Eine 250 Brobes 
flaihe wird es beweiien, sg 

Wir fünnen nit jedesmal abiolut eine Hei» 
lung aarantiren. aber wir jagen foviel. Wenn 
die erite regelmäßige $1.00 Flaihe nicht genau 
das bollbringt,- was wir jagen, Tojtet fie Euch 
feinen Gent. Beiler berjucht foiort eine Flafche 
auf ımfere eigenen Koſten. 

Rublic Drug Co., 26 S. Etate Sir; Bud & 
Radner. State und Madilon. und Vladiipn und 
ga=a +: Goniumer Drua Go. State und 
Ranbolpb; Gentral a Co.. State und BWalb- 
ington; be eir 4 Dept.; Wieboldis. Mil, 
$ ee um - e Trug &o,, 

Drua 


* 


geſtellt wurden, 


dieſer Gattung bezeichnete 


brimitive Völter urſprüngliche Poeſie 
aufzuweiſen hätten, ſondern auch Kul— 
turvölker, wie z. B. Engländer und 
Schotten in ihren Balladen. Herder 
und Goethe beſchäftigten ſich eingehend 
mit dieſen Schöpfungen. Die Folge 
war, daß den getünſtelten, faden poeti— 
ſchen Erzeugniſſen der verfeinerten 
Kultur, die als Romenzen bezeichnet 
wurden, die Balladen als urſprüng— 
liche Erzeugniſſe der Poeſie gegenüber— 
und daß die fort— 
ſchrittlichen Kritiker und Dichter 
Deutſchlands, wie Herder, Klopſtock, 
Leſſing, Bürger, Schiller und Goethe, 
dieſe Dichtungsgeſetze pflegten und zur 
höchſten Vollendung brachten. Als 
eine der hervorragendſten Schöpfungen 
der Vor— 
tragende Bürgers „Lenore“. 
———— 


Beſuch des Kriegsminiſters. 


Ging nach Fort Sheridan, Kanalfahrt 
auf morgen verſchoben. 

Heute Vormittag um halb 10 Uhr 
traf der Kriegsminiſter, Henry L. 
Stimſon, mit einem Zuge der Penn— 
ſylvaniabahn auf dem Unionbahnhofe 
hier ein. Dort wurde er von Offi— 
zieren der Garniſon Fort Sheridan 
nud von Mitgliedern des Taftklubs 
empfangen. Herr Stimſon lehnte es 
ab, ſich über die politiſche Lage zu äu— 
ßern, insbeſondere über die Meldung, 
daß Col. Rooſevelt ihm geſagt habe, 
er würde nicht wiederkandidiren. 

Vhr Ankunft des Zuges hatten ſich 
auch Präſident Smyth und mehrere 
Mitglieder von der Abwaſſerbehörde 





ſich Bahn 
Auch andere Länder, wie Eng— 


auf dem Bahnhofe eingefunden, um 
den Miniſter zu empfangen und ihn 
auf einer Beſichtigungsreiſe auf dem 
Abwaſſerkanal zu begleiten. Als aber 
ein Telegramm an Herrn Smyth mit 
der Nachricht eintraf, daß Herr Stim— 
ſon die Fahrt erſt morgen würde ma— 
chen können, entſernten ſie ſich, ohne die 
Ankunft des Miniſters abzuwarten. 
Herr Stimſon fuhr mit den ihn er— 
wartenden Herren nach dem North— 


weſtern-Bahnhofe und von dort nach 


Fort Sheridan, wo er die Truppen 

beſichtigte. Am Nachmittage kehrte er 

in die Stadt zurück. 
ee 


Eine Gedenffeier, 


Wird am nädften Sonntag für John P 
Altaeld veranftaltet werden. 


Zehn Jahre find fett dem Tode von 


lajien es 
fich angelegen jein, das Andenten bes 
Iodten friich zu erhalten. Für näd)- 
ften Sonntag, Nachmittags halb drei 
Uhr, wird eine Gedenffeier für Altgelo 
geplant. Sie mwirb in der Drcheiter- 
Halle an der Michigan Apenue jtatt- 
finden. Der befannte Oraganift Ar: 
thur Dunham und der Chor der ©i- 
naigemeinde haben den mujilalifchen 
Zeil des Programms übernommen, 
ald Rebner werden der frühere Mayor 
Dunne, Herbert ©. Bigelom, Vorfiter 
des verfajjungsaebenden Konvents 
bon Ohio, und William Iennings 
Bryan anaefündigt. Das Publitum 
it eingeladen, der Eintritt frei. 


—— 


Folgte dem Gatten. 


In ihrer Wohnung im Congreß— 
Hotel iſt heute Morgen Frau Bernice 
Jocelyn Swift, die Wittwe von Her— 
bert L. Swift, nach längerem Leiden 
an der Bruſtfellenptzündung geſtor— 
ben. Ihr Gatte ſtarb im letzten Ok—⸗ 
tober unerwartet auf einem Eifen- 
bahnzuge, auf dem er zur Jagd fahren 
mollte. Frau Swift, die Tochter des 
jeßt verjtorbenen reichen Holzhändlers 
Franf E. Kocelyn, war im Jahre 1876 
in Independence, Ranaba, geboren und 
berheiratete fich im Jahre 1901. hre 
Mutter und ihr Bruder Frank waren 
an ihrem Gterbebette. Die Leiche wird 
mahrjcheinlih nad) dem. Siift’fchen 
Wohnhaufe, Nr. 4247 Drerel Blop., 
und von dort nach dem Maufoleum ber 





de 


amilie Stift auf dem Mount Hope⸗ 


Am kommenden Vonnerftag feiert der 

Shiller = Franenperein Abends 
im Tleinen Saale der Nordfeites-Turnhalle 
fein 31. Stiftungsfelt. Das Romite befteht 
aus den Damen Louife Schubert, Rräfiden: 
tin; Klara Sigel, PVizepräfidentin; Marie 
Stodhauſen, Katerine Hantel, friederite 
Treichel und Margarete Hettinger. Das 
Stiftungsfeſt iſt mit einer Verlooſung ver— 
bunden, welche um 7,9 Uhr beginnt und 
wobei wertvolle und fehr hübfche Preife ver- 
looft werden, Außerdem ift felbftverftändtich 
auch fiir gute Mufik, Erfrifhungen und was 
fonft zur Unterhaltung und Annehmlichteit 
beitragen fann, geforgt worden. Der Ein: 
tritt Foftet 25 Cents. 
‚Am kommenden Samftag hält der be: 
liebte und befannte Frauenperein 
LSaSalie feinen jährlihen großen Preis- 
maßfenball in et Halle ab. Schöne 
und mertvofle Preife fommen zur Pertei: 
lung. Das Komite, beitehend aus den Da: 
men Chazlotte Krogmann, Präj.; Magda: 
lene Fricke, Auguſte Krevis und Malilde 
Glißmann, hat weder Zeit noch Mühe ge— 
ſcheut, um den Beſuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas: 
fenball beim fyrauenverein SaSalle mitge: 
macht bat, wird nicht verfehlen, wiederzu⸗ 
fommen, denn fie willen Alle, wie Iujtig 
und gemütlich e8 dort zugeht. Gintrittstar: 
ten foften im Vorverlauf 25, an der Kajie 
50 Gent$. 

Am kommenden Samftag Abend gibt 
der Dr. Herz! Ungarifhe Kran: 
fenunterffügungsperein in der 
Old Style Halle, California Ave. und Pi: 
bifion Str., jeinen elften Nahresball, Der 
Teltausichuß hat eine ausgezeichnete is 
geunerfapelle engagirt und wird eine Ver: 
loojung veranftalten, an welßer jeder Ans 
haber einer Eintrittsfarte ohne meitere Ko: 
ften teilnehmen fann. Auch für Erfriihuns 
gen und, fonjtige Annehmlichfeiten wird 
beitens gejorgt. intrittstarten foften 35 
Gent3, 

Der Deutſche Unterſtützungs— 
Bund, Diftrift 337, hält am fommen: 
den Samftag Abend in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
feinen erften Preismasfenball ab. Ein rüh: 
riges und eifrige Komite ift bemüht, diejes 
Feſt zu einem folchen zu maden, wie Chi: 
cago noc feines gejehen hat. Sachverftän: 
dige aus Münden und Köln find am Merte, 
einen echt deutichen und urgemütlichen Ball, 
gerade iwie in der alten Heimat während ber 
Karnevalszeit, zuftande zu bringen. Der 
Bund ladet alle yreunde und Gönner, fowie 
Freunde deutihen Humors und deutſcher 
Gemütlichkeit zu diefem Feft ganz befonders 
ein, denn es wird Da eine großartige Leber: 
raſchung geben. 

Am kommenden Sonntag feiern Die 
Vereinigten Damen von Chi— 
cago im großen Saale der Wider Park— 
Halle ihr drittes Stiftungsfefl. Die Vor: 
fchrungen liegen in den Händen der Da: 
men Grneftine Gurmann, Präjidentin; G. 
Leßmann, L. Kreitling, Sielof, M. Gentzen 
und K. Zier, welche ein ſchönes Unterhal— 
tungsprogramm aufgeſtellt haben. U. a. 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine Aufführung veranſtalten. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
farten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
30 Cents. 

Gin großes Tanzkränzchen 
der Deutſche Wittwenverein 
am kommenden Sonntag in der Schil— 
lerhalle, 1560 Wells Straße, von 3 Uhr 
Nachmittags an. Der Feſtausſchuß plant 
unter dem Vorſißz von Frau Emma 
Stamm allerlei große Ueberraſchungen, und 
die Teilnehmer, unter denen ſich auch die 
Mitglieder des „Rlubs Gemürlichleit“ be- 
finden, Dürfen einer Reihe fehr genußrei- 
her Stunden enigegenjehen. Ter Gintritt 
foftet 15 Gents, 

2 Finen gemütlichen Abend veranftaltet der 
Scfterreibungarijde Gejang: 
berein am Ffommenden Sonntag in 
Hahns Halle, IML Larrabee Str, Gde 
Wistonjin Etr. Der „Abend“ fängt aber 
ihon des Nachmittags um 3 Uhr an, damit 
die Gemütlichkeit jo Tange 1wie möglich 
dauern Tanı, Für gute Mufif und Ilnter: 
haltung ift gejorgt. Fintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 15, an der Kafje 25 Cents, 


Am tommenden Sonntag veranftal: 
tet der Viftoria Frauenverein 
in der Sozialen Turnhalle eine Unterhal: 
tung mit Ball. Tas aus Bihnenauffüh: 
tungen, Chorgefängen mehrerer Gejang: 
bereine und _Cinzelvorträgen beſtehende 
Programm ſtellt viel Unterhaltung in 
Ausjicht und digfte ein zahfreiches Publi— 
fum in die Turnhalle Ioden. Das um 4 
Uhr Nachmittags beginnende yet wird von 
folgenden Damen vorbereitet: Minna Saj: 
fer, Präfidentin; Emma Schulz, Vor— 
ſitzende; Katie Broell, Sekretärin; Anna 
Seidel, Schatzmeiſterin; Katie Oberbillig, 
Eliſabeth Kappler, Martha Gehrke, Hen— 
rietta Kiederlen, Katie Kreiſcher, Auguſte 
Ulrich und Bertha Bachaus. 


Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holſteins im März 
1848 veranſtaltet nach ſeiner Gewohnheii 
der Schleswig-Holſteiner-Sän— 
gerbund auch in dieſem Jahre, 
und zwar am Samstag, dem 16. 
März, in der Cozialen Turnhalle, 
bon 8 Uhr Abends an. Die Feier joll aus 
einer gemittlichen Unterhaltung mit Ball be: 
ftehen und ift infofern ein Doppelfeft, als 
der Verein gleichzeitig auch das Tyeit feines 
Sojährigen Beftchens begeht. Eintritts— 
farten fojten im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Cents die Perjon. Starte Beteiligung 
feitens der Freunde und Landsleute iſt dem 
Nerein, genußreiche Stunden find den Bes 
furchern im Voraus jicher. 


Tas 17. Stiftungsfett wird don den 
reun vereinigten Logen des Unabhänz= 
gigen Ordensder@hream Sams: 
tag Abend, dem 16. März, in PYondorfs 
Halle zum Beften der Krantenfaiie gefeiert. 
Der vereinte Feftausichuß der Logen Chi: 
cago Nr. 1, Freundihaft Nr. 8, Yortichritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Gragin Nr. 14, Belmont Nr. 15, Garden 
Gity Nr. 16 und Garfield Part Nr. 17 hat 
ein der Gelegenheit entiprechendes reichhals 
tiges Programm aufgeftellt und jichert den 
Pefuchern frohe Etunden zu. Die vielen 
Treunde de Ordens werden gut. tun, fich 
beizeiten mit Gintrittsfärten zu verfehen, 
die im Porverfauf 25, an der Kajie 50 
Gents EZoften. 


Die Lincolnloge ARr. 16, Orden 
der Hermannzjchiveitern, hält am Sams» 
tag, 16. März, ein Stappenfeit in der 
Aihlandhalle, Ede Aihland Ave. und Ad- 
dilon Str., ab. Das Stomite iit an der 
Arbeit, verichtedene Ueberrafchungen vor- 
zubereiten. Alle Ordenzjchweitern und 
Freunde find herzlich eingeladen, einen 
bergnügnten Abend zu verieben. Das Ko— 
mite beſteht aus den folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin; Anna 
Frant, Vorſitzende; Eliſe Jarvis, Sekre⸗ 
tärin; Ida Schneidenbach, Schatzmei— 
ſterin; Maria Ring, Auguſte Mahr, 
Christine Cchlanfman, Emma Saro, 
Zouife Hermann, Emma Eul und Ellen 


Boening. Tidet3 im Vorverkauf 1öc, 
der falle 25c. * 


veranſtaltet 


\ 


2i. Garter kurirt fhielende Augen 


Pr 


— in einer einmaligen Be— 
bandlung,wie auch Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer,. Ko mer⸗ 
en, Nerbäfität air und 

Ifitigteit, Nugen-Ent- 
eic., Fönnen 
duch ineine Ipesielle neue 

A Bebandlurg cber duch ge> 


anau dem Auge angepaßte 
Brillen ehe en. 


ündungen 
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Gegenfeitige Unterftükungs: 
berein hält am Sonntag, dem. 17. März, 
in der ilferhalle, 1560 Wells Str., na 
North Ave., ein Rappenfeit nebit Ball ab. 
Der Gemijchte Chor fidelia fotwie der 
Deutihe Wittiwenverein und der lub. Ges 
mütlichfeit werden durch ihre Aniveienheit 
zur Unterhaltung und Gemütlichkeit bei= 
tragen. Der Anfang ift 3 Uhr Nachmittags. 
Tas Komite gibt fich die größte Mühe, die« 
jed et wieder recht genußreich zu marhent. 
Yür gute Getränte und Ambik ift beftens 
gejorgt. Eintritt 15 Cents die Perjon, Alle 
Mitglieder, Freunde und PBelannte jind 
eingeladen. Großartige Ueberraſchungen 
ſtehen bevor. 


Der Leſſing-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
—— und Ball von 3 Uhr 
Nichmittags an. Zur Aufführung kommt 
das Märchenſpiel „Prinz Grünwald und 
Verlenfein“, dargeſtellt von 50 Vereinsmit⸗ 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorlkehrungsausſchuß beſteht aus den Das 
men: Maria Roſe, Präſidentin; Barbara 
Hänſel, Sophia Meyer, Karoline Tank, Jo— 
ſephine Botſchauer, Kati Thielpape, Karo⸗ 
ne Wifhin und Anna NKurten. Eintrittss 
arten foften im Vorverfauf 25e, an der 
Kaſſe 350. 

Sektion Nr. 3 des Bayriſchame— 
rikan. Vereins von Cook County 
feiert am Sonntag, dem 17. März, in Yon— 
dorfs Halle ihr ſilbernes Jubiläum. Ein 
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt, meh— 
rere Geſangvereine, u. a. die Liedertafel Frei—⸗ 
heit, der Sozialiſtiſche Sängerbund und die 
Reuter-Liedertafel, ferner auch der Turn— 
verein La Salle haben Vorträge und Vor— 
führungen übernommen. Zu dieſen gehö— 
ren auch das Leben in einer Sennhütte des 
bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, lebende Bilder aus der alten 
Heimat und Anderes. U. a. iſt auch der 
Komiker Ludwig Grobecker mit dem komi— 
ſchen Vortrag Kurioſe Geſchichten“ auf 
dem Programm. Der Feſtausſchuß, der 
ſein Beſtes daran ſeßt und weder Mühe 
noch Koſten ſcheut, ſtellt den Beſuchern ein 
großes Vergnügen in Ausſicht. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt das Feſt mit Konzert 
eines ausgezeichneten Streichorcheſters, das 
auch die Pauſen zwiſchen den Vorträgen mit 
Muſik ausfüllen wird. Zum Schluß Ball. 
Für gute Speiſen und Getränke wird gleich— 
falls geſorgt ſein. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25e und an der Kajie 3ör. 

Ein Kaffeefränzchen, bei welchem aud) 
Karten geipielt und eine Perloofung ber: 
anftaltet werden foll, gibt der Weft Gars 
field Frauenverein am Mittwod, 
dem 20. März, in der Vorwärts:Turnhalle, 
12. Str. und WMejtern Ave. Die am Nadı: 
mittag beginnende Unterhaltung joll am 
Abend mit einem QTanzvergnügen fortgefest 
werden umd fteht unter der Yeitung der Da- 
men SKaroline Born, Präsidentin; Hen— 
riette Didfan, Barbara Raul und Frieda 
Menkloff. Ten Teilnehmern ftchen ange: 
nehme Stunden in Aussicht. 

Mit rende und Genugtuung blidt der 
Altdeutſche Unterſtützungs— 
verein von Chicago auf eine 15jährige 
Vergangenheit zurüd. Am Sonntag, dem 
24. März, wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Ball jein Stif: 
tungsfelt begehen. Tak die 7yeier jich zu 
einem des jIchönen Anlajies würdigen Tyeite 
nejtalten twird, unterliegt nicht dem gering: 
ften „zjweifel. Außer den Mitgliedern wer: 
den zahlreiche Tyreunde nach) Schönhofens 
Halle ftrömen, und die Grivartung Aller, 
der Vereinsmitglieder wie ihrer Bäfte, tvird 
nicht nur erreicht, jondern bei Weitem über: 
troffen werden. Mofür hätte der Verein 
fonit ein Komite ertwählt, deiien freie Zeit 
vollftändig mit umsichtigen und gewifien- 
haften Vorbereitungen zur Feier ausgefüllt 
wurde. WKintrittsfarten foften im Porver: 
fauf 25 Gents, an der Raife 35 Cents, Uns 
fang 4 Uhr Nadmittags. 

Terr Gemiihte Chor ,„Rafe 
Niemw“ wird am Sonntag, dem 24. März, 
in Counts Halle, Sedgwid und Bladhait 
Str., ein Frübhjährstonzert nebft Ball ab: 
halten, anfangend Nachmittags 3 Uhr. 
Das Programm ijt reichhaltig und enthält 
ihöne Ghorlieder, Eoli, hHumporiftiihe Wor- 
träge und komiſche PBühnenaufführungen. 
Mehrere aute Gejangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Ein rühriges Komi= 
te, aus den Mitgliedern H. Kunfel, Präfi- 
dent: Wir. Stamer, M. Sitter, Wın. Yorz 
und der Präfidentin des Vereins, 9. Sta: 
mer, beftehend, wird alle Hebel in Were: 
gung fjegen, um feinen, das FFeft bejuchen= 
den Freunden einige genußreihe Stunden 
zu bereitetn. Tidet3 im Vorverkauf bei den 
Mitgliedern 15 Gent3, an der Kafle 25 
Gent3 die Perjon. 


— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Albert, Adolpb, 44 S.: 4018 Eliton Ave, 

Fett, Kafob, 79 I3.: 2715 S, Halited tr. 

Gunfler, Minnie, 52 I.: 1323 Tsofter Abe. 

Keller, Eopbia, 76 3.; 1921 ©. Epaulding Abe. 

Ringaold Katherine, 1145 Morje Ave. 

Noeäberger, Charles, 48 S.; 555 ©. Etate Str. 

Wendt, Sophia, 566 I.: 1948 Armitage Ave. 

Bipperer, Walter, 15 3.; 2558 Cornelia ve, 

—  — —- 


im GEntlaitung von ihren Berbindlichleiten 
fischen im Diltrift3gericht nad: 
Geſuch m Panferotterflärung von Louis Schön— 
brod und Morri& Echönbrod, in Firma M.Schöns- 
bro & Zon: Anfprüce, $12,244. 
Sr, Safob Mners, 401 W. 63, Str.; Verbindlich 
feiten $3,043.86. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 5. März 1012. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, rot, 1.M1—$1.03% ; 
Nr. 3, rot, Wine. : Mr. 2, hatt, S1.0%- 
1.14; Nr. 3, bart, $1.2—$1.03%2. 

Grübjahrsmweizen, Nr. 1, $1.10-81.13; 
Nr. 3, HL.R—$L.11; Nr. 3, Mc—$1.06. 

Mais, N. 2, 30; Nr. 2, weiß, T6c; Nr. 
2, gelb, Tac; Nr. 3, u—HTlac; Nr. 3, meiß, 
Cure, Ne 3, gelb, TUu—i Nr. 4, 
G4—böt. 

Safer, Nr. 2, 52: Nr. 2, weiß, 53%-54c; 
Nr. 3, 5le: Nr. 3, weiß, AI; Ne. 4, 
werd, K-5Ic; Standard, BU—äc. 

Moggen, Nr. 2, He; Nr. 3, Arc; Nr. 4, Sit. 

Gerfte. „Malting“, 9c—$1.30; „Miging“, 85-0; 
„Erreenings“, 7%. 

Mehl. „Winter Patents”, 4.0-$1.35 das ak; 
Roggenmehl, HH; Minnefota ard 
Epring, „Straight Erport Bag”, 4.554.755 


beiondere Marten, $ 


S eu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Lehed Timothy, 
2.03.50; Ne. 1, 820.50-822.50; _ beites 
Brairie,, $18.50-$19.00;_ Nr. 1, $16.00—$17.00; 
Nr. 2, 814.50-$15.50; Padheu, 89.50—810.50. 

Timothy» Samen. „Country Lot3“, $11.0— 
$14.50. 


KRleefamen. „Gountey Lots”, $16.00-$22.50. 


Del, 
Etandard, meib, 150. ...- 
—— 175 . * 
ocene .............. 
— 
J 
Leinſamen⸗Oel, roh, der 5 Be 
do., gereinigt, per 5 Wa 
ee 
Schlachtvieh. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.50-88.85 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—87.50; gute bis ausgeiuchte Kühe, 
4086.10; gute bis ausgefuhte Kälber, 
EN Bullen, Pleifherwaore, $4.85— 
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Emmen 


epesss2s> 
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Edmeine. Gute bis ausgeiuhte Pölelmaare, 
556.60 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
uchte (zum WVerfandt), 86.55-86.65; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiſcherwaare, © $6.63° 
ute bi8 ausgejuchte Ferkel, 35.00-86.30; Gber, 
B0-8.50. 
Schafe. „Native Wetberb”, per 100 Bhunt, 84.00 
85; „Native Emes,“ 33.00-61.30; „Native 
arlings‘, AM-B.75; „Native Ka , 
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Wie die Civilija- 
tion fortichreitet — 


jo vermehrt 


ſich 


der Verkauf von 
nen Flaſchen.“ 


Ueber eine Million 
Fäſſer jährlich verkauſt. 


Das Publikum ver⸗ 
langt ein reines Bier, 
das keine Blähungen 


verurſacht. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz von der Brauerei bis 
in Ihr Glas. Licht verdirbt 


ſogar reines Bier. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


k 


The Beer’ 


Beachten Sie, daf Krone oder 
Kork „Schlit" eingebrannt zeigt, 


That Made Milwaukee Famous. 


E ier— 

Gemischte Waare, ohne Ubzug von 
Verluft, da3 Dugend (Kilten zu: 
rüdgelandt) 22.220020 00 000000 I-0.0 

do. (Siften eingeiloffen)... 0.2%—0.21 

:BERB®, DaB Dunend..oonnnccsc. 01 

‚nErtras“, DaB Dußend...rcnen.. 0.24 

in 

Rabmkäfe, „Amwin?”, das Pfund... 0.17%—0.18 

Zeuns America”, dad Pfund.... 0.19 
Saiſies“. das Pfund........... 0.174 

Brich, das Pfund 0.19%, 

Ecmeizer, neu, das Pfund 0.190.200 

Limburger, neu, da8 Pfund 0.15%e—0.16 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, daS Pfund. .ounsonnoncee 

„Springs“, das Pfund. ........ 

Trutbübner, das Pfund. ....... 

Hähne, da3 Pfund 

Enten, das Pfund.............. 

Gänſe, das Pfund............. 

flüngel Gugerichtet) — 

Hühner, das Pfund........... 

‚Springs, das Pfund 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, Da6  WIURd.scnonensnnenne 

Gänie, das Winumd.... 

Hähne, das Bund 

Rälber (neihlahtet— 

50 60 Bir. Gewicht, das Piund 0.07 —0.M8 

60 Ra Mo. Gewicht, das Pfund 0.08%; 0,.001% 

&-1% Un. Gewicht, das Piund 0.19 —U.11% 

Gemüje nnd friiches Obit. 


Aepfel, DaB Bab......... 
sitronen, die Fiite.. 
rangen, die Kite... 
Grapeirut, die Kiite... 
Grpbeeren, ylorida asssese 
Kronsbeeren, das Fab............ 
Spargeln, die Kiſte.................. 
J 
Ktaut, das Fab.6**...... 
Blumenkohl, die Kiſte 
Seilerie, die Kiſte. ...... ...... saonnce 0 
Kopffalat, das Faßß. ................ 
Blaitſalat, die Kiſte. ............... 
Brunnenkreſſe, das Dutzend. ......... 
Meerrettig, das Dutzend. ............ 
Note Auben, der Sas................ 
Mohrrüben, der Sack ............. 
Rettige, das Dutzend. * 
Epinat, das Ya... 
Tomaten, die Silte...... — 
Diefterichoten, die Kiſte 24 
Rhabarber, das Dusgend Bündchen... 
— 100 Pfund. ...............8 
Rüben, der Kübel.................. 
Veter ſilie, das Faß............ 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 
Trodene Bahnen, auserleien...... 
Note Nierenbohnen 


Rartoffeln, Garladung, Buibel.. 


Süßtartoffeln, das Yak 
heilt Blut: 


So — vergiftung 


Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlichs La . 
boratorium in Frankfurt am Main, Deuifchland, 
surüdgetehrt. 

Alle Shmptome in einigen Tagen bes 
feitigt. Wenn Jbr an Blutvergiftung 
leidet, ift Prof. Ehrlih 606 Eure ein- 
aioe Nettung. Sonfultirt den 606 
Spezialiften heute; er wird die Ges 
bühren Euren Umitänden anpaifen, 
Cıreibt um wertbolle Audlunft. — 
606 Viedical Laboratories, 145 North 
Glart Str., Eüdoit-Ede Randolph Str. Syıch- 
#tunden: IBorm. bis 8 Abends, Sonntags von 
9 bis 1, 4ma3,1”mX 


Wichtig Für Männer. 


Benn erste oder Urzneien Euch nicht helfen. 
verfudt unfere fiheren, geprakten eilmittel, die 
niemals feblfhlagen, bei folgenden gebeimen 
anfheiten: Kormulare Nr, 1 u. 2 Zuriren jeden 
& fo — digen Sal bon aebeimen Kran’ 


0.14 
0.1492 
0.14 
0.10 
0.15 
0.09 


0.15 
015 
0.18 
0.16 
0.13 
v.104 


—).. 
—5.50 
—3.50 
—7.0 
— . 40 
-11.00 
—7.0 
—1.50 


...... 


eiten undfürinleiden. Breis 81.00 die Hlafche. 
—Dottor ers Blue Bberirt fu Plutber. 
tung in en s reiß .00 per 
lafde, — ®rel. =, [7] 
i Männerf nu ‘ 


.„Sas im 
den 


| Barum mehr bezahlen? 


i 
Goldene Brillen, 81 5 
Goldene Korgnetten, ® aufm, 
ur &älfte der Domwntomm Preife, Wir unterfuchen 
ure Augen frei. Wir garantiren abiolut 8 


fettes Nafien und Zuftiedenheit Rommt 
Eud davon überzeugen. ‚ a 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
= 800 Milwaukee Ave 
wde Thicago Ude, Offen Abenb3 bis 10. 
te68,dofabi3.r 


unb 


Chinefifhe Doktoren. 
Alle chronischen Krank- 


heifen von Männern 


und frauen. 


Dr. G. W. Chand Medizin: 
immer ift mit dem boilftäns 
Biolten Laaer von Kinefifhen 
Drogen in Amerifa gefüllt. 
Jeder Tatient fommt unter 
feine nerlönlide Behandlung 
und alle Mebizinen werden 
bon ibm zubereitet. 

Wenn ameritaniice Aerzte 

fehlihlagen, 


Dr. 6.W. Chan heilt. 


Sreie Ronfultation. Nicht ein Gent ift au bes 
zahlen, bis Belferung eintritt. 
610—jehähundertundzcehn State Str.—G6i0 

nahe Harrifon, — lie Nr. 366, 
1125Hifa® 


Gebt unjer 
Syſtem 


Unter ſucht 
und ipart 
50% 


Zähne 
85 Jahre an ohne 


ber Spite Platten 


Unf. Standard €. S, White Zähne........88.00 
Volles Gebiß. Whalebone .. 5.00 
ähne obne Platten (unf. Eper.)....... 5.00 
mere Gold» u. alle and. Kronen 5.00 
syeine Goldfüllung u, Re-Enameling 1.0n 
onfultation frei. Edhmerzlof. Nuszieben, .5O 
Sffen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpb und Elarf Etr., Chicans. 
21dea.dofondi* 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
[eis] Schmerzlos TEE] 


Herabgefegte Preife,jo miebrig wie 


Goldtron., 228., $2.00 | Alveolar Brüdcnarb. .$2 
Goldfüllungen,,.....501| Silberfülungen de 


Volles Sei Whalebone 
Zähne Zähne 


s3.00 (FT $4.00 
Zähne Frei 
e Arbeit für —— narantirt. 


Union Dental Co. 
+08 S.wabach Ava E24. 


Dee 
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!Dr. SCHWARZ EiYat 
br. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dezxtergebäube, 
Die älteiten deutichen Spezialärzte; im 
GEhicago jeit 1891. — Die Nerzte diefer 
Unftalt find erfahrene deutfche Cpegiali- 
ken und betradten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo (nel wie md 
li von ihren Leiden au heilen. Gie beir 
len aründlih und inter Garantie alle 
neheimen Stranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer—⸗ 
den bei Mädchen, 
gen, Kropf, 


Menftruationzftöruns 
Blutverniftungen, Abfonde- 
rungen, berlorene Marnedlraft, Hera, 
Zungen, Leber-, Nieren, Vlafen-, Mas» 
en» ımd Darmleiden, ‚Nerbenleiden, 
Fallſucht, Lähmung, Rückgrawerkrüppe⸗ 
lungen, Fettfucht, abnormale Magerkeit 
am Mörper und unentwidelte Bülle ber 
Frauen und Mädchen, Stinberlofigleit, 
Mbeumatismus, Beinmunden und (es 
dmiüre (neue Methode), Kaarkrankhei» 
ten, Aiudende Leiden u, f. w. Frauen 
werden bon frauenarzt (Dame) befam 
delt. Behandlung inkl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. rech⸗ 
ftunden 9 Uhr _ Mora. bis 5 Uhr 9 m. 
Wittwochs u. Samſftags bis. J Uhr Abds 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens, 
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lichen Svdeſialbruchband, 

welches ohne - Schmerzem 

bon Rindern, frratien un 

Männern Tag umd Naht 

getragen Inerden fan. — 

Wir fabrigieren aukerdem 100 verfchiedene Sorte 
bon $1.60 aufwärts, — Glaitiide Strümpfe, now 


$1.00 aufwärts. . Reibbinden ne 
@ r 


Sebärnutterfenfung, Nab 
N \ 
\ 


für Schwachen Leib; don 22.00 
fünfte 


aufwärt:. Geradebalter, 
fthe Beine,  AUrme uf; 1 
| Yabrifpreiien, Arummer Men, 
Peine, jrübe und alle cm 
PVerwahfungen werden mit unfes 
ren. Apparaten gebeilt. e 
haben das ältefte, gröhte Mrucde 
u band: und oribopädifge Baus 
dagengeſchaft jowie unfere eigene 

Babrit in Umerita, Unterfuhen und Unpaffen 
bor ‘dem grökten veutihen Epezialiften. 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für oribee 

bädifche Chirurgie. \ 

Dr ROBT. WOLFERTZ, Rräftbent, 
154 N, Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


brüche, nah Üperationen un 
Ä \) 
/ 
f 


Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vow ° 


bis 12 
amen. 


4 Borsch 


& Co., 


. Optiker. 215 Dearborn Ste, 

Genaue Unterfuchung von Augen und Anpafe 
{en von Gläfern für alle Mängel der Sebiraf 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BSORSCH & CO. 215 Tearborn Str, 
15feb,didofaX gegenüber der Boit-Dffice, 


pHEumaTısmus \ 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Del 
lungen, Keine Feblichläge. In ber ganzen 
berfauft, Die Ihlimmften Fälle geheilt, bon 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie 
fhon beitehend. Freies. Buch über Hellung 
Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


Uhe. — Prauenbitdagift:Bedienung füg 


ennages $1,000.000 GURE 
* on - — rn ‚12200 abi 


| 


rss rt tr rss rt Hr rss rs tr +++ 
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SHeilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 


Auhaben 





— REDNER SEN EENE WERREE BE 


ee — — — 


Dr: 


—TE 


Mivaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 6. März 1912. 


AUnſer Märzvorverkauf von zuverläſſigen Frühijahrswaaren zu wohlfeilen Preiſen 
iſt eine Einladung an Jeden, in dieſem Laden zu kaufen. 


Dept. 2. Floor. 
PBongeebemd für 
Männer — mit 
feitem Mragen 
in cream od. jil 
beraran; $1.00 
wert, für 


539c 


=teife u. meicde 

Site Fir Man: 

ner; in ber 
$1.50 


Serrenausſtattungs 


ſchiedenen Facons; 
Werte, zu 

Main Floor Barpains, 
Zongcloth; in jchr feiner Dita 


Ittät ; in 10 MD. -Längen, zu. 95C 
Schürzenginghams; A—— —RR 
86zöll. ſchwarze und weiße Ver-7 
cales, ſpez. in dieſem Verkauf, M. c 
Weich appretirte Muslins, 1 Mard va 
Halbleinenes Crash Handtuch 


5 bi3 10 Yard Längen; ti 
zeug; reg. 10c Wert; die Nard 6 He 
Möbel - Dept. — 
3. Floor. 
Maſſiv eichener Kü 
chenſtuhl; mit hoher 
Rücklehne u. gut ge 


macht; — 1 19 
fpeziell....1L+ 
Tabouretteg; — 98 
Soll hob; Blatte 12 
bet 12 — in Golden 
Eichen Bolitur; - 
ſpeziell 


Grocern Dept. — 4. 5 
MWaihburn Mehl, %, 78c; 
$1.55; 1% Kai 
10 Stüde Santa Claus Sei 
Großes Bader Gold Duſt 
Vt. Sniders Catſup 
Pfd. Büchſe Sniders Bohnen. . . 

3 Büchſen Oelſardinen 
Große Hlaihe Bidles..........24c 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 


Epareinlagen in Chicago jticgen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De» 
gember 1911 um $96,463,259. Tie Zu» 
uahme der Spareinlagen in de 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


während Diefer adıt Nahre beitrag $32,» 
726,884 sder mehr als ein Drittel der 
Geſamtſamme. Dieſe Bank hat das 
Vertrauen des Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum iſt eine be— 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa— 
tzes konſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung 


3% aui Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Bräiident. 
EMILE K. BOIS.T, Nizepräfident. 


Die Aktien der First Truft and Eavings 
Batıt find Gigentum der Nltionäre 


ver Fire National Bank of a 
Di 


BISCHOFFS. BANKING HOUSE 
unb Bermögen bier unb 
Vorausbezahlung der Vollmachtskoſten, auch 


— etabliert 1848) 
Auslanñd punktlich 
Vorfhufsahlungen 


w Vork 
Erbſchaften eintaffirt. ebent. ohne 
darauf gewährt, wenn nac 


eder Urt fahfundiaft gusgefertigt. 
‚ — Korreſpondenten: 


: WILSON & MAY 


B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truit Bide., 111 W. Monroe 
xel.: Randolpb 3518. 


w. 


tan30,biftfe* | 
| Stande, 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt — 

Bach Rotterdam, Bremen, Sambın 
Berlin, Oderbera, Wien, Bır Dapeli. 
und allen Tlägen in GCuropa. 


Zemeähur 


em | 


Drogen Dept. 
10c Gamphor Ice für 
25c Borends Anitant Melief, zu. 
15c Family Yarative Kills oder 
Samburger Tee, 
251 Virginia REIte ine für 
Huſten, zu 


— Main Floor. 


be 
12c 


Likör 
Extra feiner 
Kümmel, Ot. 
Our Union Kentucky Bourbon 
voſſes Quart. 
California B 
ver Flaſche 
Tafelbier, 2 


Tept. 
Verlin er 


Dutzend Flaſchen. . . . 650 


Hardware Dept. 
4. Floor 
Galvaniſirte Gar— 
bage Pails — 
regulär 396; ſpe— 

ziell zu 


250 


Gardinenſtrecker 
mit verſtellbarer 
Radeln, $1.98 


Merie, i 66 


zu nur. 

Gardinen Dept. 3. 
Soeben erbalten, eine 
Zendumg don Opaque 
Roulenur, 7 Aus lang; 
Franſen; ſpeziell, das 


Floor. 

weitere große 
Cloth Fenſter 
ſchlicht und mit 


Fleiſchmarkt 


Floor. 


Spezieller Verkauf von — 
loſem Leaf Lard c 


| (&igener Beitcag für die 


| len Feitfeier erzählen, 


| Weile 


| ttebt noch immer 
| närrijchen 
Bonn, 





Nutzen 
Autwerpen. | 


| deten 


Bon Nem Dorf nadı Motterdam 845.00 | 


in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
unb ertrn billig in 3. Alaiie. 
eänelaug nah New Mork obne Iimfteiaen. 
» Weberzahlung 

Keinerfei Unannehmlidfeiten mit Bepäd 

f Verfpätung im Safen. 

Unnüge Auslagen 

J. V. ZINNER & CO. 
Sröhte Deutihungariihe Agentur in Ghirage. 
LION. Dearborn Str., Ede RandolphStr 
Offen 8 Morgens bi3 6 Nbenb3. Sonnt, 9-12. 

Kiltale 619 MW. North Avenue. 
Offen 8 Moraens bis OD Abends, Sonnt 2-—3 


| ordnete Fuchs 
| Rüdficht auf Die 
| dem freudigen Bemillisen 


| Geld nicht Zügel anaeleat hätten. ud) | Yehandlungen geben. 
| { ak ’e 


otsdidoſa. | 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 

über alle Linien, von und nad Deutfhlanh, 

Oeſterre ich⸗ Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. f. m, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Zidet-Dffice 


J. S. LOWITZ 


204 $S. Clark Str.. gegenüber Roitoffies 
Often Bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
ieb3,famodidy* 


Leidend? 


t bireft zur Wir maden üder 
orten Bänder: ein gut paifendes Punb für 
bon 75e aufiw. für einfeitiged, bon 1.25 

o. ‚für doppelte: Band. Claftiihe Strümpfe 
‚nab Muß und aus friidem Wias 

at, paflen beffer, halten länger uno 
von 25 Did 40% billiger als anbermwärts. 
ten Bosbegiie: für Herren und 
bedienen täglich bi3 9 UÜhr; Sonntags 
Bor. 9—12. 


ers .Truss Een 
Ave., „u — 


brif. 


| alanzenD, 
ihem Humors ziemlich bar 


| friedigte. 


| Yahre in meiner 


stadt Kob 
Sahiage gerehtferttgt. 


Vollmachten, Teſtamen! u. notarielx Akte 


ſchauung 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Friſcher Veal Stew 

Vrima Chuck Roait........... 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammifleiſch . . . . . . 
Mageres friſches Lamm Stew. .8 
Mageres Rivpenſuppenfleiſch. . . .818 
Mageres ſugar cured Romp Corn 
Beef. 
Mag. 
Mag. 


ſugar cured Frühſtückſpeck.. 


18156 
ſugar cured Schinken. . . 


—— 


„Aberdpo1t“.) 
Plauderci aus Europa, 
Tor Auguft Bovedlim. 
Rheiniſcher arıtepal. Roſenmontagszug 


Luſtige Leute Belle vne d'Espltangade. 


newer 


* 


Die 
ſthein Em⸗Kanal 


Heut 


römiſchen Saturnalien Ein 


will ich Ihnen von einer tol 
die im Deut 
ſchen Reich in ſo ausgeprägt luſtiger 
eigentlich nur im Rhein 
land heimatberechtigt iſt Ich meine 
die drei Karnevaltage, die mit 
dem Aſchermittwoch ihren katzenjäm 
merlichen Abſchluß finden. Die hei— 
ftae Stadt Köln jtand bisher 
an der Epiße der 
Veranfitaltungen; aber 
Koblenz und Mainz verfuchen 
ihr mit mehr oder weniger Erfola in 

4 


| diefer Hinsicht den ſtreitig zu 
| madıen . 


sn Köln foll der Rofenmen 
taadzuaq Diesmal zwar iwie immer fehr 
aber des gerüihmten rheini 
geweſen 
ſein. Man hatte auf den Schau 
wagen die bedeutenderen rheiniſchen 
Städte zur Darſtellung gebracht, pas 
in geſchichtlicher Hinſicht zwar ſehens— 
wert war, 
laſſen luſtigen Zuſchauer nicht be 
Die Narrethei und der ur 
wüchſige kökſche Humor kamen dabei 
nicht zur Geltung, wie dies in dieſem 
geliebten Heimat— 
lenz wieder einmal nach 
längerer Pauſe der Fall war. Hier, 
wo die Leute die heitere Lebensan— 
ſozuſagen mit der Mutter— 
milch eingeſogen haben und man das 
ganze Jahr hindurch dem Wahlſpruch 
des ſeligen Königs Jerome v. Weſt 
falen „morgen wieder luſtig“ huldigt, 
kam ein Feſtzug am Roſenſonntag zu 
der den Veranſtaltern alle 
Ehre machte. Die Bürger im Allge 
meinen, wie die Wirte im Beſonderen, 
denen der Karneval hauptſächlich, 
neben der Eiſen- und Steapenbahn, 
bringt, 
betaeiteuert, auch die Stadtpäter {pen 
ein Scherflein aus ſtädtiſchen 
Mitteln, das 
fallen märe, wenn Herr Stadtver 
und Genofien 
„ſchlechten 
von 


Zeiten“ 


gegen die Anſchaffung von Masten 


koſtümen auf Koſten der vielgeplagten 
Steuerzahler 
mit Erfolg Einſpruch erhoben, 
eu 


hatte der Herr Fuchs 
indem 
Stadt 


an 


aeltend machte, Die 
müjfe dann befondere Beamte 


| jtelfen, um diefe Rojtiime mährend des 


| ahres por 


| Stand, 





Motten zu bemahren. Yn 
Unerfennunag feiner ftadtoäterlichen 
Sparfamteit hatte der Zugausſchuß 
einen Wagen aeftellt, auf dem eine 
Mottentammer zur Darftellung 
gelangte, auf deifen Dad ein Fuchs 
während maäfirte $unafrauen 
damit beichäftiat waren, Maätenan 
züge auszuflopfen und zu bürften. Auf 
einem Schild an der Mottenfammer 
war aber zu lefen: „Daß Du die 

Motten .— Ein anderer Wagen 
ftelfte as Kanonenboot „Panther“ 
dar, u nad Agadir in Maroffo ge- 
Ihidt wurde. Statt mit Kanonen 
war e3 mit Champagnerflafchen aus- 
gerüftet und die Bemannung ließ fich 
den Mein trefflih munden. Auf 
einem anderen Wagen jah man ein 
marroffaniiches Schloß, auf dejjen 
Dah ein Hahn mit franzöfiichem 
KRäppi fampfbereit jtand, ihm gegen- 
über aber, bequem ausgejtredt ein 
ihlafender deutſcher 
von Rieſengröße mit einer Zipfel— 
müße auf dem dicken Kopfe. Die 


ſer Wagea wurde en Viemüs 


ſtalt 


Neger— 


der Karnevalstrubel. 
Masten in Wagen und zu Fuß durch— 
| zogen die Straßen und in allen den 
| zahlreihenWirtfchaften- herrfchte voller 

Betrich. 
| Geld 
ı nannten Tchlechten Zeiten fo ausgiebig 


| nid, 
| wandert die Uhr, der ITraurina, das 
| Bett fogar und was fonjt nicht niet- 


haus im „Baffenheimer Hof“. 
| Monaten 
lös 
werte Einrichtung. 
machen dabei ſchlechte Geſchäfte; 
wer zu ihnen ſeine Zuflucht nehmen 
muß, 
mwiſſen, 
die das ſtädtiſche Pfandhaus nicht an 
| nimmt. 


und | 


ſich 


deſſen eine erregte, 





hatten reichlid be 
atten reichlich dazu gZliniken umd Hofpitäler von Jtalten, | 


| überlebt und ift bis auf den heutigen 





a wegen 
noch retchlicher ausae- | 


. | Ten 
= | Radio Anftitute Frauen und Männern, 


mehr | 


durch 


Michel, 


: — an er doch 


dungen ver —— iR den 
Maroklovertrag zum Ausdrud. Die 
„Spiten der Behörden“ wurden von 
Gendarmen, Potlizijten und Schrei— 
bern dargejtellt, die vor einem Ge- 
fängnikaebäude fahen und ftanden, 
defien Dad ein gemaltiger Helm 
bildete. Eine riefige Papierrolle mit 
der Infchrift: „Protofoll*“ und ein 
langer, dider Federhalter bildeten das 
Inbentar dieſer Spigen der Behörden, 
die fich mit Weintrinten, ihrer Xieb- 
Iimgsbeihäftigung, die Zeit vertreiben. 
Der Wagen des Prinzen Sarneval, 
den ein beliebter Bierwirt mit gewal- 
tigem Schmerbaud, die Brujt mit 
Orden gejhmücdt, darftellte, war be- 
jonders großartig. Er hatte die Ge 
eines riefigen GSchmand, in 
defjen Gefieder hoch oben Prinz Kar 


| neval, Heinrich dv. Rafjelitein, thronte. 


Der Zug zerfiel in 14 Gruppen mit 


| edenforiel Magen und Mufitdanden, 


leßtere zumetjt hoch zu Roß in alter- 
tümlihen Uniformen, ven zahl 
reichen Pferden von den Truppen 
teilen aeitellt. Ermähnen will ich nur 
noch die Woaen der Gefangpereine, der 
Winzer und Winzerinnen, die Ar- 
tifferie, Marine und das Feldlager 
der Prinzenaarde, alles in prächtigen, 
farbenreichen Ilniformen, die Tyeldpoft, 
und Meotfaner, und Die wirf: 
lichen Schußleute zu Pferde, melche 
den meilenlangen Zua eröffneten umd 
Ihlolfen und dafür foraten, daß die 
„Koblenzer Schlangel“ und Radau— 


brüder ihn nicht in Unordnung brad- 
| ten. 
| der 
ı mobet unterweas mehrmals Halt ae 
| macht wurde, um den fommandirenden 
| General, 

andere Spiten zu beariüßen. 


Vier Stunden lang bemweate fih 
Zua durd) die Straßen der Stadt, 


denStadtfommandanten und 


Drei Tage und Nächte lang währte 
Iaufende von 


Woher die Leute nur das 
nehmen, um fich bei den foge- 


zu beranügen? 
Mehrzahl Eleine 


Sind es doch zur 
Leute, die mitmachen 


| und bei denen ift das bare Geld im 
| Allgemeinen ja das 
| Du 


Wenigſte. Nun, 
man ſich des alten Re— 

Drei von zwei 
da leih' ich mir eins; und flugs 


erinnert 
chenexempels 


und nagelfeſt iſt, ins ſtädtiſche Pfand— 
Die 
Zinſen ſind dort nicht hoch, nach 18 
erit werben die verfallenen 
Pfander veriteigert und der Mehrer- 
dem VBerpfänder ausgehandiat. 
Dus tft eine nette und nachahmungs- 
Die Brandontel 


hat entweder fein autes Ge- 
oder nur Sachen zu berfegen, 


Db ich auch mitgefeiert und getellt 
habe? Us älterer, gejegter Mann 
nur jehr mäßia im enalten Freundes— 
freife. Ganz verjchliegen fann man 
ja faum, man müßte denn auf 
Neifen gehen und fich fern dem Ge- 


ı triebe iraendiwo in einem jtillen Weite | 
| einipinnen. 


Seit Jahren Schon Timd 
wir am NRofenmontaq-Abend Gaite 
meines yreundes, des Rentners F. in 


| deiien gaitlihem Haufe eine Anzahl 


reunde, Damen und Herren, an ie: 
ſem Tage zuſammenzukommen pfle— 
gen, um bei einem vortrefflichen Mahl, 


Pen | Wein und Gefang Iuftigq und fröhlich) 
aber die Menge der ausaes | 


zu fein. Mur den Straßen mogt in- 
wein- und freude— 
trunkene Menge auf und ab: Bauern, 
Tiroler, Ritter, Spanier, Mexikaner, 


Türken, und fegar DOntel Sam im 


| Ichlechtfikenden Gternenbannerkoftiim, 


Taulende werden von diefem 
berühmten Doklor geheilt 
werden. 


M. Lawhon Mm. R., berühmt durd 
jeine Strahlen Unteriuchungen 
und Behandlungen, tit angefommen. 


Lawhon bringt die neueſten 
deckungen und Methoden der beſten 


W. 


Dr. $ 


Fronfreih, Deutichland, Polen, Nor: 
und Schweden nah Chicaap, 
und auf fpeziefles Frfuchen feiner pte- 


‚reunde wird er im Momo 


die feine Dienite bendtiaen, ferne X- 
Strablenunterfuchungen und Speziellen 


Der Dottor behandelt alle FFormeirt 


von ſchlimmen, chroniſchen und ſchlei— 


chenden Krankheiten, und er hat fi 
durch feine freundlichen und aeneröjen 
Methoden ernen großen Ruf erworben. 

Seine fachmänniſchen Kenntniſſe des 
menſchlichen —“ und deſſen An 
forderungen und Notwendigkeiten, ver 
bunden mit der Geſchicklichkeit, die er 
eine große Praxis erreicht hat, 
ermöglichen es ihm, erfolgreich zu ſein, 
wo andere mit weniger Erfahrung 
fehlſchlagen, und es bereitet ihm gro— 


ßes Vergnügen, ſeine große Erfahrung 


den vielen, welche durch andere Be— 
handlungsmethoden entmutigt wurden, 
zur Hilfe anzubieten. 

Der Doktor gibt X-Strahlenunter— 
ſuchungen abſolut frei. Er zeigt Euch 
genau, welcher Art das Leiden iſt, ehe 
er Euch als feinen Patienten annimmt, 
und behandelt Euch mit der arößten 
Freundlichkeit und. Aufmerfjamteit. 
Männer und Frauen, hoch und niedria, 
rei und arm, alle empfangen diejelbe 
forgfältige, vollitändige, wifjenfchaft- 
liche und reelle Behandlung. 

Atomo Radio Xnftitute, 
81 Weit Randolph Str., Chicago, I. 

Gegenüber dem Dinmpic-Theater, 

zweiter Floor. 
Konjultation ‚und ——— 


geht | 


denn | 








| hunderten dort ausbreitete, 


| Ihanz auszumerzen, 





F 
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er et "THEF 


— Süeite Floor — 
Marfeilles gezactte Beit— 
decken, m. vaff. Bolſterdecke, 


odfle Größe Quilt, ſchöne 
Mufter ır. feine Qual., der 
arößte je offerirte Baroain 
in »Pett-Zets, regul, 85.50 


Wert. Mittwoch, 6 
ver Set, 48 
mur, 


a7 N Pat 2 NE 
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NEE 


THEF 


STATE, ADANS AND DEAREORN STREETS 


rem en 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


.... @tebenter floor 
Ahr werdet angenehm 
überrajcht fein von den 
guten und fchmadhafs 
ten Lunches, die wir in 
unserem aroßen Lunch: 
room u. Gafe auf demT. 
Floor ierbiren, Angen’5« 
me lmgebung und popus 
läre Breiie, 


— — — 
[Sapver & Gapvers (18 Oft Zadion Bivd.) ganzes Neberihuilager von 
hochieinen Ansitattungswaaren für Männer zu fünfzig Gents am Dollar 


Gapper & Gapper (18 G. 


Jackſon Blod.), 


Seht in dieſer Zeitung nad) der 


2 die nach einem neuen — umziehen, verkanften uns 
Männeranzügen, Ucberziehern, faney We iten, Salstrachten, Unterzeng, 
Kragen, Manihetten, Hüten und Kappen. 


Be die den Männern Ghicagos jemals ncboten wurde. 


tacıtroben, Rajamas, Hemden, 


— — — —— 
(zu 50e am Dollar) ihr ganzes Ueberſchußlager von hochfeinen 
Hemdenſtoffen, Strümpfen, Taſchentüchern, Regenſchirmen, 


Ankündigung der größten Gelegenheit, um Geld zu ſparen an feinen Ausſtattungs— 


Z 


Min — — Gelegenheit sum Gelderjparen 


Ganzer Fünfter floor 


 inaewöhnt (riparmiie i * Mr na * 


1.XGComfort Roeder 


82.50 quartered TC 
) artered Kal ber Rdichne 


hzimmerftühle, ech Spring Eip 
ter YVederfiß  itber oder Pirh Mayo 
FOR, I Yeder oder Panne 


Ri usb licher 5.94 


zug, 


| meritühle, 
zielt 


anten Meſſingbettſtellen. 


echte 


246 


Leder 
Eßzim 
Mittwoch 


1.98 


Die vertiigtiähn Gigenfchaften 
ſind ſorgfältige Auswahl Des 
und ſchöner Entwurf. 
ſolchen Preiſen offerirt. 


als 


Trei 
Materials 


pnn 


Zelten wurden 


Wir liefern 


et oder einzeln 


19.84 
18.84 | 

18.84 E 
17.84 | 
17.94 | 
16.94 


Kainut 6 hi from 
825. 75 
— Treffer 
> Bir dseye 
hiffonier 
Vencercd 
ınn Preiier.... 
2 Neneer:d 
Mahogan ın (Shiffomier. 
N Quarter red 
Sot Trefier 


R 5 min A 
iM) N 4 Wh 
DE 


< en uartered 1 6.44 


Mittwoch - 


altr Nem A 
it une iie der 
r jemals hatten 
iq fchmitteh werden 


Rah mfä je, wi 
beite em Yo = 
Wird am Mittin * 


das Pfund 25 


Corn— Fancyh 
Sugar, Yidien.... 

Suppe Armour& Te 
mato odır Weg: D 
tabie, 3 Büchjen..... W | fan», — 

Tomateu— Fanecy | Eimer zu 
Rod, 1a 


u reg ee noc \ 
cdhte impe — 
Faßcher 


Enlin 

15€ 
Fane Kati 

rl 

rg * ——— 10€ 
2 In fancn Kali 


19e 


Fanch Farly 


in dieſem 16c 


Piidir.... 
Dehndro. 


tmit bh t 
N an. Fimer 
Madrelen var 
ter, ertra aroß, 
N Rip ie 
Kontiih Min 
und ohne Pa 
RPinnd 
Ha ringe Faney 
norweg. geräucherte. 
ovale Büchſe 
Sardinen 
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lautſchreiend und die urwüce chſigen 
Karnevalslieder ſingend u — 


Saech t* 
vorne 


Hoelz im 


Hinne un 


Geld im 
Schunuftabet, 


I orig hoorig, heorig iit die Ray‘, 
Um wenn d ie 


Kar’ mit boorig it 

Domn fängt je och fei Mänf’ mit mie 

Rum it über Nacht der Aſchen nitt- 
woch gekommen, und gar Mancher 
leidet an moraliſchem und phyſiſchem 
Katzenjammer. Leer iſt die Börſe, der 
Kopf ſchwer, und nun heißt es wieder 
arbeiten und dem Ernſt des Lebens 
Rechnung zu tragen. Es iſt ja nur ein— 
mal Faſtnacht im Jahre, und da darf 
man nicht allzu ſtreng mit dem fröh— 
lichen Volke ins Gericht gehen. Viele 
Leſer wiſſen wohl, daß der Karneval 
mit ſeinem tollen Treiben ein Ueber 
bleibſel der altrömiſchen Saturnalien 
iſt, eines Volktsfeſtes zu Ehren des 
Gottes Saturn. Mit den heidniſchen 
Römern kam dieſes Feſt ſchon zu 
Chriſti Zeiten nach Frankreich zu den 
Galliern und nach dem linksrtheiniſchen 
Lande der germaniſchen Franken. Als 
das Chriſtentum ſich in ſpäteren Jahr 
gelang es 
mit den 
Mummen- 
und ſo hat das 
dem klerikalen Namen 
„carne vale“ lebe 
vor Beginn der 40— 
das Mittelalter 


den 
verbundenen 


den Miſſionären nicht, 
Saturnalien 


Feſt unter 
Karneval 
wohl, Frletich, 
tägigen Faſtenzeit, 


Tag in romaniſchen Ländern und in 
den ehemals von den Römern beſetzten 
deutſchen Gegenden erhalten geblieben. 
Die Geiſtlichkeit iſt auf den Karneval 
mit ſeinen etwas wilden Auswüchſen 
im Allgemeinen nicht gut zu ſprechen, 
und in den fatholifchen Kirchen am | 
Rhein wird in diefen Tagen ein foae- 
nanntes eiwiaes Hebet abachalten, um 
die Gläubigen dem oft auäaearteten 
TFalchinaästreiben fern zu halten, mie 
die Erfahrung lehrt aber nicht mit be- 
ſonderem Erfolg. — Fremde, bie den 
Rhein befuchen, haben fi mit Recht 
oft aewundert, daß bier noch immer 
franzölifche Gafthofnamen in arofer 
Blüte ftehen, obfchon nur meniae 
Franzofen Deutfchland und den#hein, 
den fie immer noch jo gern haben möd- 
ten, befuhen. Nun -mwird bier in 
Koblenz, woran es fehr fehlte, ein 
großartiger neuer Gafthof mit einem 
Koftenaufmand von etwa einer Mil- 
lion Dollars erbaut, der den Namen | 
„Bellepue B’Efjplamade* 
erhalten fol. Die Zeitungen haben 
fih in eigenen und eingefandten No- 
tizen über dieſe Fremdländerei ent— 
rüſtet; aber es hat leider nichts gehol— 
fen, es bleibt bei dem franzöſiſchen 
Namen. Auch die Speiſekarten ſind 
hier am Rhein meiſtens in Kauder— 
welſch abgefaßt, ſodaß ſie einheimi— 
ſchen Gäſten oft unverſtändlich ſind. 
Und dies alles um der paar Engländer 
und Franzoſen willen, die den Rhein 
beſuchen und nur etwa 3 v. H. der 
Reiſenden betragen. — 

Wie Sie demnächſt den Panama— 
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Seit einen Kanal bekömmen, der den 
Rhein mit der Nordſee auf deut— 
ſchem Gebiet verbinden wird. Der 
Blan dafür tft Schon in aller Stille 
ausgearbeitet worden, und zwar joll 
diefe außerordentlich wichtine Waller: 
ftraße unterhalb der Lippemündung 
in den Rhein beit Wefel ihren Ausgang 
rehmen und ihren Endpunft an der 
Ems bei Herbrum finder. SKojten- 
punft aegen 59 Millionen Dollars. 
Die Länge zwijchen Dielen Punkten 
beträgt nur 170 Kilometer, von Her 
brum bis Emden 49 Kilometer, 
Ganzen alfo 219 Kilometer, während 
auf dem Rhein von MWefel über Hoot 
van Holland bis in die Nordfee 230 
Kilometer zurücdzulegen jind. Der 
Reihstaga wird fich bald mit diefem 
fiir Deutſchlands Außenhandel jo 
wichtigem Kanal zu beſchäftigen 
der es von Holland unab— 
hängig machen würde. 


820.00 Meſſingbettſtellen, 


Meſſingbettſtellen 
morgen 
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ein Panzertorniiter. 


Schon ſeit jeher iſt, wie der Korre— 
ſpondenz „Heer und Politik“ von mili— 
täriſcher Seite geſchrieben wird, das 
Beſtreben der Armee darauf gerichtet, 
dem Schützen im Gelände eine aus— 
reichende Deckung ohne Zuhilfenahme 
des Spatens zu verſchaffen. Die lang— 
wierige Arbeit, die bisher zur Herſtel 
lung der Deckungen für die Schützen 
notwendig war, bedeutet im Ernſtfalle 
eine Verzögerung und eine unnütze Er— 
ſchwerung des Dienſtes. Ein Hilfs 
mittel zum Erſatz der Schanzenarbeiten 
iſt jetzt durch eine neue Erfindung ge 
ſchaffen worden, die einen Panzer 
torniſter darſtellt, der geeignet iſt, die 
Deckung für die Schützen zu bilden. 
Der Torniſter beſteht aus einer Pan— 
zerplatte aus Stahl und dem eigent 
lichen Packtorniſter. der aus grauem 
waſſerdichten Stoff hergeſtellt iſt. Auf 
der Panzerplatte ſind fernerhin zur 
Unterbringung der Vatronen zwer 
Patronenkäſten angebracht, die aus 
Aluminium hergeſtellt ſind und auf der 
Panzerplatte vermittels Gleitſchienen 
laufen und aufgeſetzt werden können. 

Da durch das Aufliegen der Panzer— 
platte auf den Körper ſowohl die Luft— 
zufuhr verhindert würde als auch ein 
itarfer Drud cuf den Mann ausgeübt 
werben würde, fo ift zur Abftellung die- 
fer Mipftände ein federnder Gurtbanb- 
rahmen auf die Platte gefegt, durch 
den der Drunf der Platte adgeihmächt 
wird. Xm Gefecht wird der Rahmen 
wiſchen Platte und Torniſter geſcho— 
ben, ſo daß die Platte in ſchräger Stel— 
lung federnd auf dem Torniſter ruht. 
Durch den Gurtbandrahmen wird ein 
Luftdurchfluß ermöglicht. Die Pan— 
zerplatte hält Schüſſen von 400 Metern 
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vollem Sprungfederſitz und gepol— 
Leder, maſſive, gut gemachte und 
ausgeſtattete Geſtelle aus viertelgeſegtem Eichenholz, in Golden, 
fumed“ und Early Engliſh Politur. Sind als vollſtändige 


Ausſtattung und 3* I. n Ztitefen zu haben. 

3 Etüde Znit, voll = reis des Roder, 6 64 
2.1 . 

11.44 


Preis des Armftı Fe Preis des 
Auswahl der Politur.. Ausw. d. 


> 
Settee. 


b olttur 


jftändig wir Bild. Aus wahl». Politur. 


*12.50 Meſſingbettſtellen, 


816.00 Meſſingbettſtellen, 
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Eßzimmertiſche. viertelge- 1J 435 Eßzimmertiſche (wie 
ſägtes Eichenholz, maſſives Piede— Bild) ausziehbar bis 8 Fuß, 
ital, handgeſchnitzte Klauenfüße, 48-zöll. Platte, Plattform, 
ausziehbar bis zu 6 Fuß, 2-zoll. Ständer u. Platte aus —* J 


Platte. Speziell für viertelgeſägtem Eichenholz, 


den morgi 
gen Vert auf offerirt 12 .44 [ger ieben u. polirt, 24. 64 
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Vierter Flo 
Zwei Spezialitäten. 


Das ührig gebliebene Ueberſchußlager 
eines hieſigen Händlers muß bei dieſem 
Verkauf ausverkauft werden., Auswahl 
von zwei Partien: 

Tapeten, vaſſend für Läden, Eßzim— 
mer, Vorhallen und Parlors; ebenfalls 
ichöne Zchlafsimmertapeten in geblüm— 
ten und geſtreiften Muſtern, 
wert bis zu 12e die Rolle, 
morgen ſpeziell die Rolle 


— — — 


Mehl Rerei ev 

> —— Patent, m; 
A "ie “ I: Far 
1.59 


Crangen “Trangen--Mrobe f 


gdian River, ſüß und | ichäne ‚Sride, 
jaitig, ver 


Pfund 
J 251 


Sambı 
Amwetichei var iri 33 Ben 


- i 7)” 
zante Slor a j 256c 
Vfirſiche, Vlate Cornbeef 


nörrt: Kalifernio 14c gepotelt, 


—— 

—— x 2 
reine: render ed, im 
Pfid Eimer am De 


ſpeziellen 19 


— Bee. nn pon.. 
Native, 


ton 


Bot Dot Meat -— Hativs, 


ırger 


Rum)... Pimp 
J—— Din en Sept 6; Sute Goldtapeten, mit dazu vpaſſen— 
Frtaen, fancn Pu den 9: ımd 18-30. Nandern, in quten 
ver. Dr — „one Faucy Prea Farben fir WBorballen, Ekztmmer und 
Roum für zo Sihner— | Miyn Barlors, wert bis zu 12c Die 
rianlär fiir 81.50 vr Rolle. Zpeztell für Mitt: 

woch, die Nolle 


fautt, im Die 1 35 28 aim 
“ | ent r 


Yaper 


jem Perfant.... Ihalt, per 
|  Kübnerfuttr I 
Lid.:Zad, beites 


miſchtes oder 89 | fei es 2 


arob. Cornmeal 


Wir tapezieren für 12160 für 12176 bie N 


Wartet nicht 


Nolte und aufwärts. 
bi3 Eure Mugen ruinirt OS 
fondern laßt jte jet behandeln. 


Wekhalb wollt Ahr Euch mit Kopfjchmerzen plas 
aen, einen Diimpfen mitden Gerübi nach dem Yes 
fen oder verichwommener Schrift mährend ded Les 
feng, wenn ein Raar richtig angepagter Brillen 
Eich Erleichterung u. Bequemlichkeit verichaffen. 
Peiben Eure Kinder in der Schule zurüd? Habt 
Nhr jemals daran gedacht, daf ihre Mugen daran 
ſchuld jetn fonnten, und dak dies die einzige lIr- 
jache ihres Burüdbleibeng fer? Sadwverftändige An- 
genunterfuchung iſt abſolut notwendig, um den 
Grad der Augenſchwäche feſtzuftellen u. die richtige Sorte Gläſer zu verſchreiben. 
Unſere Unterſuchungen ſind nicht nur eine Brüfung der Augen, fondern eine gründliche 
wifienihaftiiche Unteriucdung purd fasveritändige Optometriiten. ; 
enn wir Guch @löfer verfwreiben, fo fcıd \hr_gewii, dah es abſolut 
zige Sorte Gläſer für Enre Augen find. et abe feine —— bedürfen, 
wir Das offen berans ımd berednen Euch nihts für Die terſuchung 
Wir ſchleifen unfere Gläfer felbſt und können unſeren Aunden des halb die befte Befrie- 
digung und das beite Material zu den miedrigften Preifen liefern und abjolute Zufrieden» 
denheit carant'ren. 
SE Hecht die Stücke Eurer zerbrodenen Li: 
fen auf, wir fünmen_ diefelben erfegen, teüße 
vend Ihr ob Abr fie bier acfauft oder 
nicht. führen eine boflitändige Mırdwahl 
don fünftlihen Auaen und baden etwas Rufs 
fendes in jeder Größe, Korm oder Farbe, Zu 
den aflerniedrigiten Breifen. 
lcber 20,000 befriediate Aumden. 
Stunden 0—9, ausgennmmen Freitags. 
Sonntans 10—1. 
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ab itand und erreicht dadurch vollkom— 
men den Zmed, den Mann im Gelände | 
zu fchügen. Der neue Panzertornifter | 
wird bei der öfterreichijchen Infanterie 
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Geſundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ſtreben, ſollten ſich 


Doktor Roberts 


neues aroßes 


Ein Zouar- Bud frei 


beichatfen, bad Sorgfalt, 
Vorbeugung und Hauds 
behandlung von Azant- 
heiten, in grünbfidhee 
Meile erläutert. Schwäs 
he bei Männern und 
Freuen, Nervenfhwä * 
bſonderungen, ſchle 
Gewoßn heiten und Mi 
braud, Yugen-, Obren-, 
Nafe- und Saldleiden, 
Biut-, Sant, Mieren., 
- | late, Leder und Herziraufheiten u, |. w. Au) 
| bie Behandlung von Bables und beren Kranke 
| heiten. 

Dr. Roberts Lificed finb bollftändig auße 
gerüftet mit X» Strahlen, Laboratorien, Pehande 
lungäsimmern u. f. m 

30 Nabre Erfahrung ala ärztlicher Lehrer w 
Berfa:fer fihern Euch aegeıt Experimente, mie 
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die berühmten Gandfäde der | 
Napaner übertreffen. Much in deut 
Ichen milttärtfchen Aretien bringt man 
der neuen Erfindung, die einen aroßen | 
lleselitand abjtellt, das aröhte Inter 
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in eijenzeritörender Murm. 


Schon por einigen Jahren hat ein 
„Eis-“ und eine „Eiſenbat 
terie“ kurze Zeif ein unrühmliches D 
ſein geführt; wir geben folgende Nach 
richt Pe auch nur unter dem Por 
behalt wieder, nicht dafür einyuflehen, 
daß ſie mirffich auf Wahrheit beruht. 
Site Tautet nach unterer Quelle wie 
folat: Ntaltenifche Ingenieure haben 
eine Mitrobe entdecdt, die Eifen „frißt“. 
Un ein und derjelben Stelle mare 
wiederholt Gijenbahnunfälle vorge 
fommen, und eine nähere linterfuchung 
ergab, daß die Schienen forrodirt (tie 
durcch Uebung zernagt) waren. Un ei- 
ner aufgenommenen und zerbrochenen 
Schiene erfannte man, daß fie offenbar 
durd) einen jaderartig binnen, grauen 
und act bi3 neun Millimeter langen 
Wurm audgehöhlt war. Dieler hatte 
am Kopfe zmei winzige, mit einer 
ätzenden Flüſſigkeit gefüllte Drüſen, 
die das Tier alle paar Minuten gegen 
das Eiſen entleerie. Durch die Flüſ 
ſigkeit wurde das Metall erweicht und 
ſchwammig, und der gefährliche Wurm 
verzehrte es dann als Nahrung. 





— Poeſie und Proſa. — Dame: 
Ach, lieben Sie auch Blumen, Hert 
Feiſtmann? Herr Feiſtmann: 
a befonders Blumen: und and 





